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HI.

Codex diplomaticus fo& SttftsarcbttJS furent.

€. ttrfuttfccn beè IS. 3afcrl>unfcettê.

äSon 3. ©djneïïer, ©tabtardji»ar.

^tu XX. «Sattbe beê ©efdjidjtêfreunbeê tourbe ©. 160. 161

u. f. ut. unter Litera A. unb B. nerfudjt, bie bereits abgebruâten
unb nod); nidjt neröffentlidjten Urfunben beê Ijtefigen Stremine ber

einfügen 33enebtctiner auè beut 13. unb 14. ©äculum, ttjeilê in
extenso, ttjeilê per regesta ben greunben unb Pflegern ber ©e=

fdjiàjtêforfdjung ju teidjen. ®aêfelbe foli nun eben fo unter Litera
C. mit ben Srieffdjaften beè 15. Saljtljunbertê gefdjeljen. ïludj
bte Stctenftücfe biefeè 3eitraumê, in roie weit biefelben norgefunbeu

roorben, werben hier in biefem SBanbe gegeben. 9lur ift ju be=

merlen, bafj mit bem $atjre 1456 baê monafttfdje Seben unb

SStrlen fid) abfctjliefjt, unb non ba an ein ©tift non ©fjortjerren per
mutationem an beffen ©tede tritt.

3Jlö.ge ber Sefer baê ©ebotene freunblidjft aufnehmen! 3Jlöge

er aber aud) mit ben anfälligen Mängeln gütige 9laä)fta)t tragen!

1.

1404, 9. gßehtm.

S)te lehnten P Suneren (im greienatnt) ftittfen attjatjrltd)
bem ©otteêbaufe Sucern fünftljalb fdjtEing pfenning, ©eben ben

nedjften 2)onftag nor faut ©allen tag.

2.

1405, 31. £eitt«.

3tidjttmg eineê ©pane jroifdjen tropft SQBilbelm ©ctjultbefi
unb bem neften Sftitter Herman non S3ütttfon, roegen Qiu\en, ^ahr»

III.

cîoâex diplomationL des Stistsarchivs Lucern.

Urkunden des IS. Jahrhunderts.

Bon I. Schneller, Stadtarchivar.

Im XX. Bande des Geschichtsfreundes wurde S. 160. 161

u. s. w. unter Liters V. und S. versucht, die bereits abgedruckten

und noch^ nicht veröffentlichten Urkunden des hiesigen Archivs der

einstigen Benedictiner aus dem 13, und 14. Säculum, theils in
extenso, theils psr revests den Freunden und Pflegern der

Geschichtsforschung zu reichen. Dasselbe soll nun eben so unter Liters

L. mit den Briefschaften des 15, Jahrhunderts geschehen. Auch

die Actenstücke dieses Zeitraums, in wie weit dieselben vorgefunden

worden, werden hier in diesem Bande gegeben. Nur ist zu
bemerken, daß mit dem Jahre 1456 das monastiche Leben und

Wirken sich abschließt, und von da an ein Stift von Chorherren per
mutsticmem an dessen Stelle tritt.

Möge der Leser das Gebotene freundlichst aufnehmen! Möge
er aber auch mit den allfälligen Mängeln gütige Nachsicht tragen!

1.

1404, 9. Weinm.

Die Zehnten zu Luneren (im Freienamt) zinsen alljährlich
dem Gotteshause Lucern fünfthalb schilling pfenning. Geben den

nechsten Donstag vor sani Gallen tag.

2.

isos, SI. Heum.

Richtung eines Spans zwischen Propst Wilhelm Schultheß
und dem vesten Ritter Herman von Büttikon, wegen Zinsen, Jahr-
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gelten unb ©eelgeräth, bie fie einanber p t|un fdjulbig roaren. —

Seruft fidj auf ein früljeree Serlommnifj mit Sropft ÜRtcolaue

SBruber. ©eben je nfgenbem £>eumanet.

Seiber ©tegel geljen ab.

3.

1406, 28. Söettttn.

©er Serroefer tropfte SMtjelm ©d)ulttjef3, geinridj non
SJletjenljeim, leihet bte. getjrtten p Sucernmatte ber grau Sta
©rettlranstn, Bürgerin p Sucern, in ©egenroart beê Stmmanê

kubolf non 9lot uub beê JMnerê ^oljanê n. SJloê. 3eu9en:
SBilîjelm 3Jlener, Sftuobi SBilbi, unb ©riti 3Jlerjer ber %ed, Surger,
©eben an ©. ©nmonê nnb faut $ubaê £ag ber Ijt. ßroölfbotteu.

©aê ©tegel hängt.

4.

1406, 18. ©fjrtftm.
* l) Urtljetlfprudj, baf) Sfticolauê ©ruber, roeldjer nadj bem

SCobe §ugoê non ©ignau burdj $apft Sonifaj IX. pr Sropftei
beförbert roorben gegen SBilljelm ©djultîjeifi, roeldjem biefelbe

Söürbe burd) ben Slbten non SRurbadj pthetl geroorben, redjt»

mäffig mit alleu Stedjten unb ©eredjtigleiten fortan im Seftge ber

genannten tropftet nerbleiben folle. Soljanneê ©djürpfer, ©hor=

herr bei ©t. Soljann P ©onftanj, erfdjeint ale Subexecutor in
biefer ©trettfadje. Dat. et actum Conslanlie in dem Hofe ber

Sßoljnung beê gemelbten Canonicus, Ind. 14. die 18. Dee. fiora

primarum vel quasi presentibus ibidem discretis viris Johanne Frid-
boldi etLudwico Häninger curie Const, teslibus. — ©aê ©tegel fehlt.

©er !Jiotar Leonardus dictus Schönbentz de Landaugia fdjrieb
baê Sttftrument.

5.

1408,19. mal
Soft Sfner non ©amen Santman je Snberroalben ftfct p

©amen an bem grnnt öffentlich p ©eridjt, unb fpridjt im 9lamen

0 ©er * an ber ©»i|e je eineê Stctenftücfe bebeutet, bat) bagfelbe in la=

t e int f djer ©»radje gefdjriebett fei.

1«4

zeiten und Seelgeräth, die sie einander zu thun schuldig waren. —

Beruft sich auf ein früheres Verkommniß mit Propst Nicolaus
Bruder, Geben ze vsgendem Heumanet.

Beider Siegel gehen ab.

3.

14««, 28. Weinm.

Der Verweser Propsts Wilhelm Schultheß, Heinrich von
Meyenheim, leihet die. Zehnten zu Lucernmatte der Frau Ita
Erenkrcmzin, Bürgerin zu Lucern, in Gegenwart des Ammans

Rudolf von Rot und des Kellners Johans v. Mos, Zeugen:

Wilhelm Meyer, Ruodi Wildi, und Erni Meyer der Teck, Burger.
Geben an S, Symons vnd sant Judas Tag der hl. Zwölfbotten,

Das Siegel hängt.

4.

14««, 18. Christm.
* Urtheilspruch, daß Nicolaus Bruder, welcher nach dem

Tode Hugos von Signau durch Papst Bonifaz IX. zur Propstei
befördert worden gegen Wilhelm Schultheiß, welchem dieselbe

Würde durch den Abten von Murbach zutheil geworden,
rechtmässig mit allen Rechten und Gerechtigkeiten sortan im Besitze der

genannten Propstei verbleiben solle, Johannes Schürpfer, Chorherr

bei St. Johann zu Constanz, erscheint als Subsxscutor in
dieser Streitsache. list, st solum Lonstsntis in cksm Hots der

Wohnung des gemeldten Lsnouicus, luck, 14. àis 18. Oso. Kors

primsrum vsl czussi prsssntibus ibiàsm ckiscrstis viris ZoKsrms Lrick-

bolcii stliuàwico Usninger suris Lonst. tsstibus. — Das Siegel fehlt.
Der Notar Lsonsràus ckictus LcnönbsnK cks lbsncksuZis schrieb

das Instrument.

5.

14«8, 19. Mai.
Jost Jsner von Sarnen Lantman ze Vnderwalden sitzt zu

Sarnen an dem grvnt öffentlich zu Gericht, und spricht im Namen

') Der * an der Spitze je eines Actenftücks bedeutet, daß dasselbe in
lateinischer Sprache geschrieben sei.
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Soljanê 3Btr§ beê Santammanê bem SBaltljer non fènngrotl, Sürger

p Sucera, ben freien ganten in ber Jïildjert ©aàjfeln p, roeldjen

fein ©ohn §anê non ^nngrotl ihm abgetreten hatte, roeil er bem

tütfdjen Drben einnerleibt werben wollte. geugen: ©fouê non
gtttbtt, ©laue Sutclart, Senni in ber 3Rat, SBelti imfcof, Seter
im $of 2C. ©eben nor fant Srbanê tag an bem nechften ©amftag.

©aê ©tegel beê Sanbammannè geht ab.

6.

1409, 8. mal
9Str Sobanê, Heinrich nnb Solridj non Sütiefjofen gebrueber

Surger je Sucern £uon ïunt allermenglidjem, Site ber burludjt j

Jgodjgebotne nnfer gnebiger £>erre Süpolt £er|og je Defterrid) 2C.

Suferm lieben Satter Raufen non Sütifdjbofen ober finen erben |

burdj ftnre bienfte mitten, gelidjett nnb geben hatt baê erfte lidjen
nf ber fildjen je Sftote in $often£er Snftuom gelegen | fo aller»

nedjft uattenbe rourbe, nad) tobe beê erroirbtgen Ferren £err £art=
man non Suobeuberg Sropfte je goftngen, ber fi I nuo|emal tune
hat nnb fi ob ©ot roil lange nteffenbe ift, ale biê aUeê eigenlidjer
roifet ber brief ben roir harumbe non bem I ledjen inné haut, ©a
aber ber norgenaut erroirbtg pierre nnb baê ©appitel bafelbê je
3oftugen norau burdj gotteè roilïen | barnadj burdj nnfer bienfte

nnb bette roitten haut Subtoigen unfern Sruober po einem mit*
Eorherren nf bie felben ©tnft jofingen | empfangen nnb genomen 2c.

Seriedjen roir aile nnuerfdjeibenlidj für nnê nnb auber nnfer
brueber nnb erben bte roir har po neften- i flidj binben, baê wir
bte felben Srtefe bte roir inné liant non beê Sehenê wegen, ^a-
bent roittillidj nnb nnbetroungenlidj | burdj funberbar liebe nnb

frilntfdjaft, fo roir po ber egenanten ©ttjft goftngen haben htnnê

geben je Rauben berfelben ©tnft | mit nnfer aller gunft nnb willen,
nnb ettt/jiedjent nnê für nnè nnb auber nnfer Sruebern nnb erben

mit btfem Srtef beê felben | leljenè, aller anfpradjen nnb redj*

tungen, fo wir Ijant po ber egenanten ïildjen je 9lot, nnb globent
oudj für nnê nnb anber nnfer | Sruebere erben nnb frünbe, bie

felben lildjen je fftote niemer me aujefpredjeube nadj lut nnb fag
ber Sriefen bte wir hin ne | geben haut, Snb füttent bie felben

Srief gegen nnê nnb unfern erben non beê felben Sehenê roegen

Ijrjnttanthtn »nïrefttg nnb | vuuu% fin. Snb beê p einem wahren

10S

Johans Wirtz des Lcmtammans dem Walther von Hvngwil, Bürger
zu Lucern, den freien Zehnten in der Kilcheri Sächseln zu, welchen

sein Sohn Hans von Hvngwil ihm abgetreten hatte, weil er dem

tütschen Orden einverleibt werden wollte. Zeugen: Claus von
Rüdli, Claus Burckart, Jenni in der Mai, Welti im Hof, Peter
im Hofzc. Geben vor fant Vrbans tag an dem nechsten Samstag.

Das Siegel des Landammanns geht ab.

6.

14U9, ». Mai.
Wir Johans, Heinrich vnd Volrich von Lütishofen gebrueder

Burger ze Lucern Tuon kunt allermenglichem, Als der durlucht j

Hochgeborne vnser gnediger Herre Lüpolt Hertzog ze Oesterrich zc.

Vnserm lieben Vatter Hansen von Lütischhofen oder sinen erben!

durch sinre dienste willen, gelichen vnd geben hatt das erste lichen

vf der Kilchen ze Rote in Kostentzer Bystuom gelegen I so aller-
nechst vallende wurde, nach tode des erwirdigen Herren Herr Hartman

von Buobenberg Bropste ze Zoftngen, der si I nuotzemal inne

hat vnd si ob Got wil lange messende ist, als dis alles eigenlicher

wiset der brief den wir harumbe von dem lechen inne hant, Da
aber der vörgenant erwirdig Herre vnd das Cappitel daselbs ze

Zosingen voran durch gottes willen > darnach durch vnser dienste

vnd bette willen hant Ludwigen vnsern Bruoder zuo einem mit-
korherren vf die selben Styft Zofingen > empfangen vnd genomen zc.

Veriechen wir alle vnuerscheidenlich für vns vnd ander vnser
brueder vnd erben die wir har zuo vesten- i klich binden, das wir
die selben Briefe die wir inne hant von des Lehens wegen,
Habent milliklich vnd vnbetmungenlich I durch funderbar liebe vnd

früntschaft, so wir zuo der egenanten Styft Zosingen haben hinvs
geben ze Handen derselben Styft j mit vnfer aller gunst vnd willen,
vnd entziechent vns für vns vnd ander vnser Bruedern vnd erben

mit disem Brief des felben > lehens, aller ansprachen vnd

rechtungen, so wir hant zuo der egenanten kilchen ze Rot, vnd globent
ouch für vns vnd ander vnfer j Bruedere erben vnd fründe, die

selben kilchen ze Rote niemer me anzesprechende nach lut vnd sag

der Briefen die wir hin vs j geben hant, Vnd süllent die selben

Brief gegen vns vnd vnsern erben von des selben Lehens wegen

hynnanthin vnkreftig vnd > vnnütz sin. Vnd des zu einem wahren
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Srfunbe ©o hau roir bie egenanten So&anè t>nb Solridj nnfre
Sngefigeln offenlidj geljenlt | au bifen Srief, nnè nnb unfern
erben je einer »ergidjt uorgefdjrtbener ©ingen. Slber idj ber nor=

genant ^einricrj hau erbeten I ben roifen fürfidjtigen Setem non
3Jìofs burger je Sucern, baê er fin Sngefigel für midj an bifen

Srief hat geheult, bar= | nnber idj midj binbe, roanu id) nit
Sugefigelê hatt, mir nnb minen erben je einer nergidjt egefdjri=
bener fadje. ©aê oudj ich | ber felb Seter non SUÎofi burdj finre
bette roitten mir nnfdjeblidj hau getanu je gejuegniffe bifer bingen.
©er geben | ift an SDtitroudjen nädjft nadj beê heiligen ©rü| tag

je SWetjen, ©o man jalt non ©riftuè geburt niertjeheu | hunbert
onb üftün %al)x.

©aè non 3Jîoftfdje ^nfiegel hängt nidjt mehr.

7.

1409, 20. SBinterm

©djuïtbeifj Sobamteê non ©ierilon urfunbet nor ©eridjt an
bem Sifdjmarlte um ben ©mbtjeljnben ju Suceramatt. Qeug,en:

SBalttjer non puntoti, fèanê £ed, Sotti non §eroltingen, Slrnoït
non Dttenhufen, Seriuger ©ibler, Surger ju Sucern. ©eben an
TOttwudjen nor ©ant Catherinen tag.

©aê ©iegel fehlt.
8.

1409, 18. Ot&ttftm.
©er Slmman ©lauê fiuppljerfmit urlunbet jum jroeitenmal

am Sifdjmatlt um obigen Qet)ut. 3engen: Hartman non ©tanè,
§ein|mau Sogt unb §enfli $ud)ex, Sürger. ©eben an 3JUtroudjen

nor faut domane tag.
©aê ©iegel tjängt.

9.

1410, 31. 3äntt«r
©arbian uub ©onnent ©ant fÇraucifcuê Orbene in Sucern

geloben bem ©otteêhaufe im £of, ben Sfanbfdjtllig ab einem £uê
in ber minren ftat, ©rbe ber Sropftet, baè ihnen non grau ©Iff*
beth non ©rone oerfefjt roorben roar, innert S<t6reêfrift ab §uê
unb ^offtatt ju nerlaufen. ©eben an frttag nor nnfer froroen tag

je ber Sidjtmeffe.
©aê ©onnentfiegel hängt jur fèalfte.

I««
Vrkunde So han wir die egenanten Johans vnd Volrich vnsre

Jngesigeln offenlich gehenkt > an disen Brief, vns vnd vnsern
erben ze einer vergicht vorgeschribener Dingen. Aber ich der

vorgenant Heinrich han erbeten den wisen fürsichtigen Petern von
Moß burger ze Lucern, das er sin Jngesigel für mich an disen

Brief hat gehenkt, dar- j vnder ich mich binde, wann ich nit
Ingesigels hatt, mir vnd minen erben ze einer vergicht egeschri-

bener sache. Das ouch ich j der selb Peter von Moß durch sinre

bette willen mir vnschedlich han getavn ze gezuegnisse diser dingen.
Der geben i ist an Mitwuchen nächst nach des heiligen Crütz tag
ze Meyen, Do man zalt von Cristus geburt viertzehen j hundert
vnd Nün Jahr.

Das von Mosische Jnsiegel hängt nicht mehr.

7.

1409, 20. Winterm
Schultheiß Johannes von Dierikon urkundet vor Gericht an

dem Vischmarkte um den Emdtzehnden zu Lucernmatt. Zeugen:
Walther von Hunwil, Hans Heck, Volli von Heroltingen, Arnolt
von Ottenhusen, Beringer Sidler, Burger zu Lucern. Geben an
Mittwuchen vor Sant Katherinen tag.

Das Siegel fehlt.
8.

14«9, 18. Christm.
Der Amman Claus Kupphersmit urkundet zum zweitenmal

am Vischmärkt um obigen Zehnt. Zeugen: Hartman von Stans,
Heintzman Vogt und Hensli Jucher, Bürger. Geben an Mitwuchen
vor sant Tomans tag.

Das Siegel hängt.
9.

Iii«, 31. Jänner
Gardian und Convent Sant Franciscus Ordens in Lucern

geloben dem Gotteshause im Hof, den Pfandschillig ab einem Hus
in der minren stat, Erbe der Propstei, das ihnen von Frau Elsf-
beth von Swytz versetzt worden war, innert Jahresfrist ab Hus
und Hofstatt zu verkaufen. Geben an fritag vor vnser frowen tag
ze der Lichtmesse.

Das Conventsiegel hängt zur Hälfte.
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10.

1411, 21. aöcititn.
* Sobauê ©egenfer Sürger ju Slrau unb SKettittgen Ijatte

einer ©treitfadje halber mit bem ©otteèhaufe Sucern, bie bem=

felben non Sîedjtêroegeit juftänbtgen 3e^nten unb Stedjtfamen ju
Sonen uub Sergleim in Sefdjlag gelegt uub bie Serabfolgttng
nerroeigert. ©te ©adje rourbe bei bem apoftol. ©tuhle anhängig ge*

macht, unb berfelbe ftettt ben Stbt ©otfrib non Sftiiti ale Sftidjter nttb

©ommiffar hierin auf. 9lun labet mittete biefeè Sriefeê ber Slbt
bett ©egenfer uttb atte SfUtljaften burdj bie Seutpriefter non 2Ret=

lingen, Sltau, Sremgarteu uttb Suttghofen nor, innert 9 Sagen
nach erfolgter ©itation im Jvreujgange ber Sropftei Qüxid) îu eïî
fdjeineti, unb über ihr roiberredjtlictjeê ^attbeltt gegen Äirdjengut
fidj ju nerantroorteu. Dat. Thuregi feria quarta post festum S. Galli

confessoris.

©aè ©iegel beè Slbtè ift im Etüden aufgebrüdt. ©abei er=

Hären fich bie Äirdjherren non SMlingen, Sremgarteu uub Suiti*
hof eigeuhänbig, bafs fie unterm 2ö. Dctobr. ber Slufforberuug beè

Derra non 9tüti, lamette beè apoftol. ©tuhlè, golge geleiftet hätten.

11.

1412, 19. £ortt.
Slbt ©otfrib non Sfatti roeifet ben S*°Pft Jltcotauè Sruber

unb baè ©apitel im Setreff ihrer ©treitfadje mit gianfen ©egenfer

um etroaê Safmiê, Sotten unb ©erften auf bem JMerfjof ju 9M«
terê an, Sftedjt ju fudjen uttb ju nehmen non bemfelben ©egenfer
ttadj 9ftawtleljen 9tedjt. ©eben Qüxid] an bem nädjften grntag nor
faut SDlatbnaê tag beê ht gtnbtfbotett.

©aè ©iegel in tergo.

12.

1412, 18. Stprit.
SEönte Crebftnger urlunbet lamette beê ©djuttheifsett tyetex--

mattttê n. 9Jtoê nor ©eridjt um ben Stuten ju Sucemmatt. 3eu=

gen: Sunler ^eittridj n. SWoê, §en£matt Sogt, §anè Sndjer,
Sürger. ©eben am üftotttag nor ©t. ©ornen tag.
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10.

lâll, 21. Weinm,
* Johans Segenser Bürger zu Aran und Mellingen hatte

einer Streitsache halber mit dem Gotteshause Lucern, die
demselben von Rechtswegen zuständigen Zehnten und Rechtsamen zu

Jonen und Bergkeim in Beschlag gelegt und die Verabfolgung
verweigert. Die Sache wurde bei dem avostol, Stuhle anhängig
gemacht, und derselbe stellt dcn Abt Gotfrid von Rüti als Richter vnd

Commissar hierin auf. Nun ladet mittels dieses Briefes der Abt
den Segenser und alle Mithaften durch die Leutpriester von
Mellingen, Aran, Bremgarten und Lunghofen vor, innert 9 Tagen
nach erfolgter Citation im Kreuzgange der Propstei Zürich zu
erscheinen, und über ihr widerrechtliches Handeln gegen Kirchengut
sich zu verantworten. Dst, Ibursgi tsris qusrts post Issivi» 8. Lslii
oontsssciris.

Das Siegel des Abts ist im Rücken aufgedrückt. Dabei
erklären sich die Kirchherren von Mellingen, Bremgarten und Lunk-

hof eigenhändig, daß sie unterm 25. Octobr. der Aufforderung des

Herrn von Rüti, Namens des avostol, Stuhls, Folge geleistet hätten.

11.

1412, 19. Horn.
Abt Gotfrid von Rüti weifet den Propst Nicolaus Bruder

und das Capitel im Betreff ihrer Streitfache mit Hansen Segenser

um etwas Vasmis, Bönen und Gersten auf dem Kellerhof zu Mal-
ters an, Recht zu suchen und zu nehmen von demselben Segenser
nach Mannlehen Recht. Geben Zürich an dem nächsten Frytag vor
sant Mathyas tag des hl. Zwölfboten.

Das Siegel in tsrZ«.

12.

1412, 18. April.
Tönis Krebsinger urkundet Namens des Schultheißen

Petermanns v. Mos vor Gericht um den Zehnten zu Lucernmatt. Zeugen:

Junker Heinrich v. Mos, Hentzman Vogt, Hans Jucher,
Bürger. Geben am Montag vor St. Goryen tag.
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13.

1412, 16. SBradjm.

Slttthonie Ärebfinger urfunbet Sfarmene beê Slmmannê So&attê

n. ©ierifon roieberholt nor ©eridjt um ben obgenannteu 3ebnbett.

3eugen: Ulrich SSaller, Slnthottte non ©id), £attê Sndjer, Sürger.
©ebeti am ©onnftag ttadj fatti Saraaben tag.

14.

1412, 3. £eum.

§anê ©djulthetfi, Sogt ju Senjburg, labet ale non ber §err=

fdjaft Defterreidj nerorbneter Stidjter, ben Swpfl nnb baê ©apitel
non Sucern nff grtjtag nedjft lünftig nor faut Sac°o3 iQ9 Deg

hl. 3roelfbotten gen Sen|burg in bie ©tabt nor Stedjt, um fidj in
oben berürter ©treitfadje mit ©egenfer, fef3ljaft je Slroro, ju ner=

antroorten. ©eben an ©uttnentag nedjft nor fant Solridjê tag.
©aê ©iegel geht ab.

15.

1412, 31. £eum.

Stopft unb ©apitel im §of uub Soljanneê ©egenfer festen
ihren lange genährten ©pan ju einem enblidjen ©ntfdjetbe, bem

fte unbebingt nadjjulebett geloben, an ben Sfattlj ju Sucera. Sfatn

fprechen mittele biefer Urfunbe Setermann non SJtoè ©djutttjeif;,
Heinrich n. SBiffenroegen, Sobanê n. ©nerilon, Slnthonie n. ©ich

unb SMtljer n. ^ohenrein, Sürger ju Sucera, aie hiefür non
einem Sfattbe beftimmte Sothen uttb ©ctjtebrichter, baê Stecht bem

©egenfer in allen Shetlen ju. ©ebett an bem htnberften tag beê

fèoeromanotj Snlit.
fèangt beê ©djulthetfjen ©iegel.

16.

1416, 4. £prn.
Surgi ©djnjarfcenbadj, Surger p Sucern, gibt ein Itegettb

gut nf am obera ©runb bi ©ant Sober, ftofst einrjalb an ber jer
Sinben gut, anberhalb an bte ©trafi. Stun leihet ^ropft Sohanê
am SSerbe biefeè ©ut bem fèanfett Sogt uub feiner Sßirtin Stnna,
in ©egenroart Setermannê n. SJloê beê ©djülthetfjen unb Äettnere,

1«8

13.

1412, 16. Brachm,

Anthonie Krebsinger urkundet Namens des Ammanns Johans
v. Dierikon miederholt vor Gericht um den obgenannten Zehnden.

Zeugen: Ulrich Walker, Anthonie von Eich, Hans Jucher, Bürger.
Geben am Donnstag nach sant Barnaben tag.

14.

1412, 3. Heum.

Hans Schultheiß, Vogt zu Lenzburg, ladet als von der

Herrschaft Oesterreich verordneter Richter, den Propst nnd das Capitel

von Lucern vff Frytag nechst künftig vor fant Jacobs tag des

hl. Zwelfbotten gen Lentzburg in die Stadt vor Recht, um sich in
oben berürter Streitsache mit Segenser, seßhaft ze Arom, zu
verantworten. Geben an Sunnentag nechst vor sant Volrichs tag.

Das Siegel geht ab.

15.

1412, 31. Heum.

Propst und Capitel im Hof und Johannes Segenser setzten

ihren lange genährten Span zu einem endlichen Entfcheide, dem

sie unbedingt nachzuleben geloben, an den Rath zu Lucern. Nun
fprechen mittels dieser Urkunde Petermann von Mos Schultheiß,
Heinrich v. Wissenwegen, Johans v. Dyerikon, Anthonie v. Eich
und Walther v. Hohenrein, Bürger zu Lucern, als hiefür von
einem Rathe bestimmte Bothen und Schiedrichter, das Recht dem

Segenser in allen Theilen zu. Geben an dem hinderften tag des

Hoewmanotz Julii.
Hängt des Schultheißen Siegel.

16.

141«, 4. Horn.
Bürgi Schwartzenbach, Burger zu Lucern, gibt ein liegend

gut vf am obern Grund bi Sant Joder, stoßt einhalb an der zer
Linden gut, anderhalb an die Straß. Nun leihet Propst Johans
am Werde dieses Gut dem Hansen Vogt und seiner Wirtin Anna,
in Gegenwart Petermanns v. Mos des Schultheißen und Kellners,
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an fin nnb an Solerne non Surren beê Slmmanê ftat. ©eben an

©iftag nadj nnfer lieben froroentag jer Stdjtmeffe.
®eê Stopften ©iegel |ängt.

17.

Mis, i7. man.
(Slbgebrudt ©efdjtfrb., Sb. XXIIL, io.)1)

18.

1418, 12. gjtai
* Ludovicus Alamandi, ©uftoê ber $ird)e non Snon Uttb De-

creior. Dr. quittât Siamene beê ©tjbtfdjofê granj v. Slarbottne,

päpftlidjen ©amtnererê, ben ^Sropft unb baê ©apitet »on ©t. SJlaurij
in 3ofingen um 36 ©olbgulben, roetdje fie aie Slnnaten (de primis

fructibus) non ber ittcorporirtett Kirche ju Slot ber päpftlidjen
©animer ju entrichten fdjulbig roaren, unb nun unterm heutigen

©atum burch ihren ©horherrn ©onrab SJlarttni auêbejahlen tieften.

Dat. Constancie prov. Mogunt.. Ind. H, die 12 mensis Maij. Pont,

Martini V. Anno 1.
©aè erpifdjöflidje Snfteget hängt.

19.

1418, 7. geumonat.
SSir SBalther »on go| nerlidjen Slbbt, nnb bie ©onnent ber

^errett nnb ber froroen beê ©o|huê je ©ttgelberg, ©atttt | Sene«

bieten orbene, Seïennen nttb tuon lunb mengllidjen mit nrluub
biê Sriep, Sllê roir non bem erbern Solridj non lütifhofen | Sttr=

ger je Sucern, louft haben etroaê gutem heiffent Slmptgüter, je
SJlerlifdjadjen gelegen, bie erbe fint non bem go|ljuê je Sucern |

ba fn nnê geuertiget fint, nad) roifttng ber ^oubtbrieffen barüber

gegeben, ba nertedjen wir offenüdj Sin bifem Srieff | für nnê nnb

nnfer nachlomen, bie wir ueftenltidj harjuo nerbinben, roenne roir

J) Sffier ben 3nljalt fennen to ill alter jener im Verlaufe biefer Slrbeit ale
bereits abgebrueft bejeidjueten Urfunben, ber fdjlage ben angegebnen Sanb beg

©efdjidjtgfreunbg nad), unb je am ©übe beg Sanbeg beim djronologifdjen 93er=

jetdjniffe a. totrb er bag ©etoünfdjte unter bem betreffenben SDatum pnben.

KW

an sin vnd an Johans von Bürren des Ammans stat. Geben an

Cistag nach vnfer lieben froroentag zer Lichtmesse.

Des Pröpsten Siegel hängt.

17,

1418, 17. März.
(Abgedruckt Geschtfrd., Bd. XXlll., 10.)y

18.

1418, 12 Mai
* Luckovicus ^Ismsncki, Cnstos der Kirche von Lyon und De-

oretor. Dr. quittirt Namens des Erzbischofs Franz v. Narbonne,
päpstlichen Cämmerers, den Propst und das Capitel von St. Mauriz
in Zosingen um 36 Goldgulden, welche sie als Anmten (cko primis

fructibus) von der incorporirten Kirche zu Rot der päpstlichen

Cammer zu entrichten schuldig waren, und nun unterm heutigen

Datum durch ihren Chorherrn Conrad Martini ausbezahlen ließen.
Ost. Lonstsnois prov. Mgunt.. Inck. 11, ckis 12 msnsis Naif. ?ont.
Usrtini V. ^nno 1.

Das erzbischöfliche Jnsiegel hängt.

19.

1418, 7. Heumonat.

Wir Walther von gotz verlichen Abbt, vnd die Convent der

Herren vnd der frowen des Gotzhus ze Engelberg, Santt >

Benedicten ordens, Bekennen vnd tuon kund mengklichen mit vrkünd
dis Brieffs, Als wir von dem erbern Volrich von lütishofen Burger

ze Lucern, kouft haben etwas gütern heissent Amptgüter, ze

Merlischachen gelegen, die erbe sint von dem gotzhus ze Lucern j

da sy vns geuertiget sint, nach wisnng der Honbibrieffen darüber

gegeben, da veriechen wir offenlich An disem Brieff > für vns vnd

vnser nachkamen, die wir vestenklich harzuo verbinden, wenne wir

>) Wer den Inhalt kennen will aller jener im Verlaufe dieser Arbeit als
bereits abgedruckt bezeichneten Urkunden, der schlage den angegebnen Band des

Geschichtsfreunds nach, und je am Ende des Bandes beim chronologischen
Verzeichnisse s. wird er das Gewünschte unter dem betreffenden Datum finden.
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bie felben Slmptgüter je SJlerlifdjadjen | je »erïouffen gemant roerben

non bem ©rroirbigen §errn, bem probft beê ®o|huê je Sucera,

©o fällen roir ber mattung genug | fin, nnb bie felben amptgüter,
roaê roir non Stne je merlifdjadjen gelegen empfangen haben, roiber

nerlouffen nnb ufgeben j inrent iareê frift, nadj bet manuttg, an all
geuerbe, nadj gefe|be nnb orbettung bie baê go^huê je Sucern nnb

roir gegen einanber j halten füllen in fölidjen fadjen. Sttb beê je
nrlunbe, baben roir nnfer Sttgefigle ber Stbbtrje nnb beê 6on»en|
offenüdj an | bifen Srieff gehenlt, ber geben ifl an bonftag nadj

fant Soltidjê tage, Sn bem iar, ba man jalt non criftuê geburtj
»ierjehenbunbrt nnb adjtjedjen Sar.

©aè ©iegel beê ©onnentê fehlt.

20.

1418, 19. gtuflffm.

Serena non Sütttfon, gemmane n. Süttilon fel. Slitterê elidje
SBtrtin, nerfauft bem Sropft uttb ©apitel im £of 4 SJlalter beber

ßorne, ©inleln unb igaber, unb 35 ©djl. Sfenntngê ©elf, bte

fte jäljrlidj nf ihrem ©pidjer im §of hatte, unb »on Sojhütten,
wie biefeè ale ©rbe non ihrem SJtantte an fie gefommen, unb Sfanb
ift ber gerrfdjaft Defterridj. — ©er Äauf befdjah um 130 Stb.

©ulben. 3eu9en: Seter ©egenfer, ber Serena SEocbteratann, unb

Heinrich Stripfdjer ber Silt. (Beben an gritag nor faut Sartbo-
lomäue Sag beê hl. 3mölfbotteu.

Siegeln Serena unb ihr Sogt Slitter Stubolf »on ^allwit. —
Sefetereê geht ab.

21.

1419, 11. mal
©ie einlif gefroornen beê ©eridjteê je Snberroalben nit bem

Äernroalt, gefeffen ju ©tanè in bem Stidjtbuê, richten einen ©pan,
ber fidj erhoben hatte jwifdjen §erra Sobanê an gwerb Stopft
ju Sucern, unb §einin unb ©laue, SStttiê SBoIfentett elidje ©ohne,

roegen 5 ©djl. jährlichen 3tnfeê, bte Sucern »on ©ütern »f Sttplen
angefprodjen Ijatte. ©eben an bem noeftett ©onftag »or mittem
SJleiten.

Siegelt ber ?atttamman partolome ab SBifaberg.

1R«

die selben Amptgüter ze Merlischachen > ze verkouffen gemant werden

von dem Erwirdigen Herrn, dem probst des Gotzhus ze Lucern,
So söllen wir der manung genug > sin, vnd die selben amptgüter,
was wir von Ime ze merlischachen gelegen empfangen haben, wider
verkouffen vnd ufgeben j inrent iares frist, nach der manung, an all
geuerde, nach gesetzde vnd ordenung die das gotzhus ze Lucern vnd

wir gegen einander halten süllen in sölichen sachen. Vnd des ze

vrkunde, haben mir vnser Jngesigle der Abbtye vnd des Conventz

offenlich an > disen Brieff gehenkt, der geben ist an donstag nach

fant Volrichs tage, Jn dem iar, da man zalt von cristus geburt j

vierzehenhundrt vnd achtzechen Iar.
Das Siegel des Convents fehlt.

20.

1418, 19. Augstm.

Verena von Büttikon, Hemmans v. Büttikon fel. Ritters eliche

Wirtin, verkauft dem Propst und Capitel im Hof 4 Malter beder

Korns, Dinkeln und Haber, und 3S Schl. Pfennings Gelt, die

sie jährlich vf ihrem Spicher im Hof hatte, und von Boxhütten,
wie dieses als Erbe von ihrem Manne an sie gekommen, und Pfand
ist der Herrschaft Oesterrich. — Der Kauf beschah um 130 Rh.
Gulden. Zeugen: Peter Segenser, der Verena Tochtermann, und

Heinrich Tripscher der Alt. Geben an Fritag vor sant Bartholomäus

Tag des hl. Zwölfbotten.

Siegeln Verena und ihr Vogt Ritter Rudolf von Hallwil, —
Letzteres geht ab,

21.

1419, 11. Mai.
Die einlif geswornen des Gerichtes ze Vnderwalden nit dem

Kernwalt, gesessen zu Stans in dem Richthus, richten einen Span,
der sich erhoben hatte zwischen Herrn Johans an gwerd Propst

zu Lucern, und Heinin und Claus, Willis Wolfenten eliche Söhne,

wegen S Schl. jährlichen Zinses, die Lucern von Gütern vf Alvlen
angesprochen hatte. Geben an dem noesten Donstag vor mittem
Meiien.

Siegelt der Lantamman partolome ab Wisaberg.
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22.

1419, 13. aUttterm.
SBalther »on §unroil, Sürger ju Sucern unb Sogt in Sittau,

urfunbet »or ©eridjt ju Sittau, baf) bie SJlatten „SBinjingen SJÏooê"

gehetfjen, ju bem ©ute SBinterbuel gebörettb, ber Sfopftei im §of
jeljntbar fei, nämlidj je ju 2 Satjren jebeè Sabr 10 Siertel beber

Äorne, unb an bem britten Sabr 9 Sierteil beber ©utê §ofmeê,
unb 15 Sfenning. ©eben an SJtentag nadj faut SJlartinê Sage.

fèangt baê ©iegel beê Stichterê.

23.
1419, 28. gerbftm. 3. ÎBetttm. 26. SEBinterm.

tn&im. 12. ©tjrtfïm.
* Johannes Ratzinger, Clericus Const, dioc. publicus imperiali

auctoritate notarius juratus vidimirt Ind, 12. die Martis, que fuit
12 mensis Dec. hora prima post meridiem in ponte Ruse opidi
Lutzernensis folgenbe 3 Snftrumente, roeldje §err Surfarb SJcartint,
©teïïoertreter ber ^Sropftei unb beê ©apitelè ju 3oftngen, in Se=

treff ber Söabl, ber ©arftettung unb ber Seftättigung beê §erra
Ulriche ©ftermann ale beftänbtger Sicar auf Slot, norgelegt Ijatte.

a) Stopft Hartmann »on Subenherg unb baè ©apitel »on
3ofingen präfentiren ale redjtmäfjige ©ottatoren bem Sifdjofe Dtto
»on ©onftanj an bie ©telle beê burdj freie Stefignation Hartmans
non Subenberg erlebigten beftänbigen Stcartatê ju Slot, ben Sriefter
Ulridj ©ftermann. Dat. et actum in Zouingen in vigilia sancti
Michaelis archangeli.

b) ©er ©eneralnicar Sifdjofê Dtto »on ©onftanj »erfünbet
bem ©ecane, bem ©ammerer unb ben Srübern beê ©ecanatê »on
Sucern, bafj ber Softer Ulridj ©ftermann ale beftänbiger Sicar
nach Slot befttmmet fei. Dat. Constantie V. Non. Octob. Ind. 12.

c) ©er obige ©eneraloicar befiehlt bem befagten ©edjanten,
ben nach Slot ernannten Ulrich ©ftermann, nadjbem auf bie früher
erlaffene Stuêtunbigung leine ©infpradje erfolgt, unb ber Sicar bereite

ben ©ib ber Streue ju ganben beê Sifdjofê geletftet habe, fofort in
fein Stmt lirdjlidj einjufefcen. Dat. Constantie vj. Kl. Dec Ind. 12.l)

f) Stlg 2,tua.tn bei ber Beglaubigung waren jugegen : Sotjann Sfteber, Sector
ber 9ßfattftrdje itt Slrt unb (Jammeret- beg ©ecanatg Sucern, Sotjattneg ©toeiger,
(îonoentual beg SBenebtctinerflofterg Sucern, tmb ^oljanneg SRinadj, 5ßriefkt ber

Di'ôcefe (Scnftanj.

RR1

22.
1419, 13. Winterm.

Walther von Hunwil, Bürger zu Lucern und Vogt in Littau,
urkundet vor Gericht zu Littau, daß die Matten „Winzingen Moos"
geheißen, zu dem Gute Winterbuel gehörend, der Propstei im Hof
zehntbar sei, nämlich je zu 2 Jahren jedes Jahr 10 Viertel beder

Korns, und an dem dritten Jahr ö Vierteil beder Guts Hofmes,
und 15 Pfenning. Geben an Mentag nach sant Martins Tage.

Hängt das Siegel des Richters.

23.
1419, 2». Herbstm. 3. Weinm. 2«. Winterm.

Vidim, 12. Christm
* Zonsnnes ristringer, LIsricus Lonst. ciioo. publicus imperisi!

suctoritste nolsrius jurslus vidimirt Inci. 12. ciie Klsrtis, quo mil
12 msnsis Oso. borg prims post msriclism in ponte Huso opiài
LulTsrnensis folgende 3 Instrumente, welche Herr Burkard Martini,
Stellvertreter der Propstei und des Capitels zu Zofingen, in
Betreff der Wahl, der Darstellung und der Bestättigung des Herrn
Ulrichs Estermann als beständiger Vicar auf Rot, vorgelegt hatte.

») Propst Hartmann von Bubenberg und das Capitel von
Zosingen präsentiren als rechtmäßige Collatoren dem Bischöfe Otto
von Constanz an die Stelle des durch freie Resignation Hartmans
von Bubenberg erledigten beständigen Vicariats zu Rot, den Priester
Ulrich Estermann. Ost. et sctum in Bövingen in vigilia ssncti Ai-
ckselis srcbsngeli.

b) Der Generalvicar Bischofs Otto von Constanz verkündet
dem Decane, dem Cammerer und den Brüdern des Decanats von
Lucern, daß der Priester Ulrich Estermann als beständiger Vicar
nach Rot bestimmet sei. Ost. Lonstsntis V. Non. Octob. Inà. 12.

c) Der obige Generalvicar befiehlt dem besagten Dechanten,
den nach Rot ernannten Ulrich Estermann, nachdem auf die früher
erlassene Auskündigung keine Einsprache erfolgt, und der Vicar bereits
den Eid der Treue zu Handen des Bischofs geleistet habe, fofort in
sein Amt kirchlich einzusetzen, vst. Lonstsntis vj. KI. Dee Inà. 12.

>) Als Zeugen bei der Beglaubigung waren zugegen: Johann Reber, Rector
der Pfarrkirche in Art und Camrn^rer des Decanats Lucern, Johannes Sweiger,
Conventual des Benedictinerklosters Lucern, und Johannes Rinach, Priester der

Diöcese Constanz.
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24.

1420, 21. £ortt.
(Stbgebr. ©efdjtfrb. IV. 91.)

25.

1420, 26. £ortt.
(Stbgebr. ©efdjtfrb. IV. 94.)

26.

1420, 26. £orn.
* Sr°Pft Soljanneê unb ber ©onnent ju Sucern ftetten bem

Slbte SBilbelm unb ©onnente in SJiurbacb einen ©egenbrief auê

um bie Sergabung unb Slbtretung ber Sfa^i^ in ©empadj
mil ben £öcljterttrdjen ^ilbtêrieben, Slbelroilr unb Soeinêroanben,
bem Sfaïri<ï|e/ 3el>nten, ©efätteuK., unb fpredjen SJlurbadj loênon
jeber fernem Serpflidjtung, ©chabenerfa^ u. f. ro. Dat. et actum
die lune vicesima sexta mensis februarii. Indict. 13. ©aê Driginal
liegt in ©Olmar. — Stbgebrudt apud Schœpflin, Tomo II. 335.

27.

1420, 3. mal
(Stbgebr. ©efdjtfrb. IV. 95.)

28.

1420, 26. Slugftm.
* Äunbfdjaftbrief um bie ©djanlung unb Slbtretung beè Äirdjen;

fa|eè unb 3ebntenè ju ©empadj, »on ©eite SJturbachê an baê

Älofier in Sucern. ©ie Äunbfdjaften ober 3eu9en tourben auf=

genommen non Stbt ©otfrtb ju Slüti am nedjften SJlontag nadj
Sartholomet, jur Sefperftunbe, im Stüttbof ju 3üridj. ©ie burdj
ben Sucern: ©onuentualen unb ©adjroalter Sobanneê Seonharbi

»orgeftettten unb eiblidj einuernommen Qeua,en roaren: Sîncolauê

§eutghi Slector in Suodjaretn, Sofjanneê ©tabelmann Slector in
©djüpffen unb iSobamteê ©uemli Slector tu ©nfiêheim. — ©ê

fdjrteb baè Snftrument ber ©leriler unb Scolar Soljanneê gie^.
©aê ©iegel beê Stbtè hängt.

RIS

34.

1420, 21. Horn.
(Abgedr. Geschtfrd. IV. 91.)

2S.

142«, 2«. Horn.
(Abgedr. Geschtfrd. IV. 94.)

26.

142«, 2«. Horn.
* Propst Johannes und der Convent zu Lucern stellen dem

Abte Wilhelm und Convente in Murbach einen Gegenbrief aus

um die Vergabung und Abtretung der Pfarrkirche in Sempach
mit den Töchterkirchen Hildisrieden, Adelwilr und Weinswanden,
dem Pfarrsatze, Zehnten, Gefällen«., und sprechen Murbach los von
jeder fernern Verpflichtung, Schadenersatz u. f. w. »st. ot actum
ciie iuris vicssims ssxts mensis tebrusrii. Indict. 13. Das Original
liegt in Colmar. — Abgedruckt spud 8cKozpt1in, Ismo II. 335.

27.

142«, 3. Mai.
(Abgedr. Geschtfrd. IV. 95.)

28.

142«, 2«. Augstm.
* Kundschaftbrief um die Schankung und Abtretung des Kirchen?

satzes und Zehntens zu Sempach, von Seite Murbachs an das

Kloster in Lucern. Die Kundschaften oder Zeugen wurden

aufgenommen von Abt Gotfrid zu Rüti am nechsten Montag nach

Bartholomei, zur Vesperstunde, im Rütihof zn Zürich. Die durch

den Lucern: Conventualen und Sachwalter Johannes Leonhardi
Vorgestellten und eidlich einvernommen Zeugen waren: Nycolaus
Henighi Rector in Buocharein, Johannes Stadelmann Rector in
Schüpsfen und ^Johannes Suemli Rector in Ensisheim. — Es

schrieb das Instrument der Cleriker und Notar Johannes Fietz.

Das Siegel des Abts hängt.
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29.

1420, 27. Stuflftm.

* Slbt ©ottfrib non ftfltt beftätigt auê Sluftrag Sßapfte SJïar*

tin V. ©ie ©inuerleibung beê Satronatêredjtê ber Äirdje ju ©empad)
unb iljrer ©apetten unb 3e^tjnten. Actum hora vesperarum in oppido
Thuricensi majori et in curia nostra sita in Rüttinergass »ff ©orf
im obera ©aal.

©eè Slbtè ©tegel hängt.

30.

1420, 11. iriftm.
Srief non ©djulttjeifj unb SHath ju Sucern; betrifft bte Slb«

löfung beffen, roaè bie Surger je ©elgerät unb je Saßrjtt gefdjlagen
haben auf Käufern, ©ütera unb ©arten in unb »or ber ©tabt:
nämlidj l pfunb pfentng mit r? pfunb, unb 1 fj. mit l pfunb,
unb fo nach SJlarljahl. ©atum am SJlittroodjen nadj fant Sfaclauf

tag.
©aê ©iegel ber ©labt tjängt nidjt meljr. ©er ©egenbrief,

»on Stopft unb ©apitel im §of befiegelt, liegt im ©tabtardji».
(Slbgebrudt bei ©egeffer 91. ©. II. 760.)

31.

1421, 13. mai.
(Stbgebr. ©efdjtêfrb. V. 283.)

32.

1424, 30. Sautter.

SJledjttlt ©ufierin gibt »f an beê S«Pft§ So&anê am SSerbe

£anb ben fedjêten £beil eineê ©utê im SJloê, ftofet einfjalb an
ben Slonetjbadj, anberhatb an ber feilerin gut, ©rbe ber Stopftet.
Slun leitet ber Stopft benfelben ©edjêtljeil ©lebeten ©idjmannin,
©leroiê roirtin, in Seifein beè Situane ber ©tabt SSemïjerê non

SJleggen, unb in Slbroefenheit beê JMlnerê SBaltherê ». SJloê.

3eugen: §artman ». $rtebberg unb Sobanê ©ufter ir ©ohn,

Sürger. ©eben am ©unentag »or »nfer froroentag jer Siedjtme|.
©aè ©iegel geht ab.

©efdjidjtgfrb. XXVII. 8

1RS

29.

142«, 27. Augstm,

* Abt Gottfrid von Rüti bestätigt aus Auftrag Papsts Martin

V. Die Einverleibung des Patronatsrechts der Kirche zu Sempach
und ihrer Capellen und Zehnten, ^stuin Kors vsspsrsrum in «ppicko

IKuricsnsi majori st in ouris nostra sits in Küttinsrggss vff Dorf
im obern Saal.

Des Abts Siegel hängt.

30.

142«, ll. Christm.

Brief von Schultheiß und Rath zu Lucern; betrifft die

Ablösung dessen, was die Burger ze Selgerät und ze Jahrzit geschlagen

haben auf Häusern, Gütern und Gärten in und vor der Stadt:
nämlich 1 pfund pfening mit xx pfund, und 1 ß. mit 1 pfund,
und so nach Markzahl. Datum am Mittwochen nach fant Niclaus
tag.

Das Siegel der Stadt hängt nicht mehr. Der Gegenbrief,
von Propst und Capitel im Hof besiegelt, liegt im Stadtarchiv.

(Abgedruckt bei Segeffer R G. II. 760.)

31.

1421, 13. Mai.
(Abgedr. Geschtsfrd. V. 283

32.

1424, 3«. Jäuner.

Mechtilt Custerin gibt vf an des Propsts Johans am Werde

Hand den sechsten Theil eines Guts im Mos, stoßt einhalb an
den Nonetzbach, anderhalb an der seilerin gut, Erbe der Propstei.
Nun leihet der Propst denselben Sechstheil Elsbeten Eichmcmnin,

Clewis wirtin, in Beisein des Amans der Stadt Wernhers von

Meggen, und in Abwesenheit des Kellners Walthers v. Mos.

Zeugen: Hartman v. Friedberg und Johans Custer ir Sohn,

Bürger. Geben am Sunentag vor vnser frowentag zer Liechtmeß.

Das Siegel geht ab.

Geschichtsfrd. XXVII. 8
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33.

1424, 13. £orit.
©er ©djultheif) Sobanê »on ©nerilon richtet am Sifdjmerft

einen ©pan, ber fidj jroifdjen £>eini SJtener »or bem £>off »fj,

Surger, unb Uttin gemmer erhoben hatte, in Setreff ©rhaltung
eineê 3unê, fo jroifdjen ir beber garten »or bem §off v\} »f gät.
3euaen: SacoD 3JIenfetter, Slrich Sruner, SBernber gudjè, Sintonie

Ërebfinger, Sürger ju Sucern. ©eben am ©unnentag »or fant
Selentifj tag.

©eè ©djuïtljeifien ©iegel hängt.

34.

1424, 11 @Jjrtfim.

Sohanê »on ©nerilon, ©djultbeifj, leihet bem Solridj ©egenfer,

Surger je Slroro, ben Mnhof ju SJtalterè, an beê SfaJnt. Könige
ftatt, ju einem SJlannlehen, wie berfelbe fdjon »on feinem Safer
fel. an iljn gefommen roar, ©eben am SJientag »or faut Sucien

tag.
©eè Schultheißen Snfiegel hängt.

35.

1426, 25. Saliner.

(Stbgebr. ©efdjtfrb. IV. 97.)

36.

1426, 31. £eum.
©er Schultheis Sotjctnê ». ©ierilon leihet bem Setermann

©egenfer »on Slroro, feinem Srüber §anê Solridj, unb allen ihren
©rben, ben Mnhof ju SJlalterê. — ©er Srüber Solrid) roar
tobt. — ©eben an SJlitroudjen nadj faut S<*cobê tag.

©eê ©djultbeijjen ©iegel ift angelegt.

37.

1427, 28. SBinterm.
* Gerardus de Columna ertheilt Siamene beê §odjroürbigften

§errn Johannes de Saliceto de Bononia, heiber Stechten Dr. unb

Slrdjibtafon bafelbft, bem §errn Johannes Schweiger de Luczerna,
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33.

1424, IS. Horn.
Der Schultheiß Johans von Dyerikon richtet am Vischmerkt

einen Span, der sich zwischen Heini Meyer vor dem Hoff vß,

Burger, und Ullin Hemmer erhoben hatte, in Betreff Erhaltung
eines Zuns, so zwischen ir beder garten vor dem Hoff vß vf gät.
Zeugen: Jacob Menteller, Vlrich Bruner, Wernher Fuchs, Antonie
Krebsinger, Bürger zu Lucern. Geben am Sunnentag vor sant

Velentifz tag.
Des Schultheißen Siegel hängt.

34.

1424, 4t Christm.

Johans von Dyerikon, Schultheiß, leihet dem Volrich Segenser,

Burger ze Arom, den Kelnhof zu Malters, an des Röm. Königs
statt, zu einem Mannlehen, wie derselbe schon von seinem Vater
sel. an ihn gekommen mar. Geben am Mentag vor sant Lucien

tag.
Des Schultheißen Jnsiegel hängt.

35.

142«, 23. Jänner.
(Abgedr. Geschtfrd. IV. 97.)

36.

142«, Sl. Heum.

Der Schultheiß Johans v. Dierikon leihet dem Petermann
Segenser von Arom, seinem Bruder Hans Volrich, und allen ihren
Erben, den Kelnhof zu Malters. — Der Bruder Volrich war
todt. ^ Geben an Mitwuchen nach fant Jacobs tag.

Des Schultheißen Siegel ist angelegt.

37.

1427, 28. Winterm.
* Lersrcius äe Columns ertheilt Namens des Hochwürdigsten

Herrn ZoKsnnes cie saliceto cie Lononis,, beider Rechten Dr. und

Archidiakon daselbst, dem Herrn ZoKannes sebveiger ge Lue/erns,
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©t. Senebicten Drbenê, bie ©octorroürbe beê canontfdjen Stedjtê,
nadjbem berfelbe Sage junor in Bononia burdj Johannes Andreas
de Caldarinis et Johannes Galeazo de Pepolis (abbatem Nonantula-

num) ftrenge unb ernft im tirdjenredjte geprüft unb erprobt
roorben roar. — ©ie geftlidjleit babei roar aber golgenbe: ©er
genannte Gerardus übergab bem ©octor » ©anbibaten baê Such
ber canontfdjen Slechtêgeleljriheit, fetite ihm baê Saret auf baê

<Qaupt, »ermählte ihn mit einem Stinge, lüfjte benfelben, unb
ertheilte ihm ben SJleifterfegen. Dat. Bononie in Ecclesia Cathedrali.
Ind. 5. Pont. Martini V. anno 11. Presentibus ven. et egreg. viris
dominis Henrico de Hewen decano Argentinensi, Bernardo de Baden,
Pelro de Klinicz preposito Nuempagensi, Henrico de Padeburn
licentiato in jure canonico, Petro Basler canonico regulari Basilyensis

dioces., Voienalis Alama partium Frissye traiectensis dioces., Gasparo

Ratenou de Templin dioces. Brandenburgensis.

Philippus quondam Stephani de Formaglinis, civis Bonon. pub-
licus Notarius, hat biefeè ©iplom gefchrieben.

©aê Siegel beê ©rjbiaconê »on Sononten %eì)t ab.

38.

1428, 12. gerbftm.
©er ©ammerer im §of, geinridj Sßatler, lettjet bem »eften

Heinrichen ». SJloê., Sürger, bie ©üter ju ©id), baê b>lb fare

ju Äüfjnad) mit bem ferttin unb ben Stiebbletsen, mit Rufern,
©djüren unb atter 3ngehörb, ju einem ©rblehen. Sengen: SBerner

»on SJleggen, Simmann, Stnthonte Stufj, SBerner Mter, ©leroi

»on Süttilon, Sürger ju Sucern. ©eben »ff ©unnentag »or beê

helgen ©rü|ee tag, ale eè erphet mart.
©aê ©iegel Ijängt etroaè »erborben.

39.

1430, 16. 3änner.
Sîeê »on Srtiîen, roeilanb ©{jeroirttn Steine ©bingerê fel.,

gefeffett ju Sern, »erlauft mit Seter ©djletf three Sogteê £anb,
bem Slnthottten ©iener, Sürger ju Sucern, ihrem lieben fun, ihren

garten an ber SJlufegg ob bem rothen §uê, um 40 Stb. ©olb»

gulben. 3eugen: ^auè ©rifcht, £anê Äramer ber tudjfdjerer,

Sürger ju Sem. ©eben je mittem barmanob.

IIS
St. Benedicten Ordens, die Doctorwürde des canonischen Rechts,
nachdem derselbe Tags zuvor in Lononis durch ZoKannes ^närsss
cie Laläaririis ol ZoKannes Laieszio äe ?spoiis (sbbatem ^«nantuia-
num) strenge und ernst im Kirchenrechte geprüft und erprobt
worden war. — Die Festlichkeit dabei war aber Folgende: Der
genannte Keraräus übergab dem Doctor - Candidaten das Buch
der canonischen Rechtsgelehrtheit, setzte ihm das Baret auf das

Haupt, vermählte ihn mit einem Ringe, küßte denselben, und
ertheilte ihm den Meistersegen. Ost. Lononie in Lccissis LslKsäraii.
Inci. 3. ?ont. Martini V. snno It. ?rsssntibus von. st sgrsg. viris
ciomini« llsnric« cie Hewen äecano ^rgentinsnsi, Lsrnsräo äe Lsäen,
pstro äe Llinic? preposito Nusmpsgensi, Henrico äe ?säeburn
lieentisto in zure canonico, ?etro Lssisr canonico regular! öasilvensis

äiooes., Voisnalis ^Isma partium Lrissve traiectensis äioces., Lssparo
Latsnou äs lemplin äioces. öranäsnburgensis.

LKiiippus cjuonäsm LtspKsni äs Lormsgiinis, civis Sonon. pub-
iicus Notarius, hat dieses Diplom geschrieben.

Das Siegel des Erzdiacons von Bononien geht ab.

38.

1428, 12. Herbstm.

Der Cammerer im Hof, Heinrich Walker, leihet dem vesten

Heinrichen v. Mos., Bürger, die Güter zu Eich, das halb fare

zu Küßnach mit dem fertlin und den Riedbletzen, mit Hüfern,
Schüren und aller Zugehörd, zu einem Erblehen. Zeugen: Werner

von Meggen, Ammann, Anthonie Ruß, Werner Keller, Clewi

von Büttikon, Bürger zu Lucern. Geben vff Sunnentag vor des

Helgen Crützes tag, als es erhöhet wart.
Das Siegel hängt etwas verdorben.

39.

14Z», 1«. Jänner.
Res von Vrtiken, weiland Ehewirtin Johans Ebingers sel.,

gesessen zu Bern, verkauft mit Peter Schleif ihres Vogtes Hand,
dem Anthonien Diener, Bürger zu Lucern, ihrem lieben snn, ihren
garten an der Musegg ob dem rothen Hus, um 40 Rh.
Goldgulden. Zeugen: Hans Grischi, Hans Kramer der tuchscherer,

Bürger zu Bern. Geben ze mittem barmanod.
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©aê ©iegel Semhartê 3Benrfdja|, Surgerê ju Sera, hängt
roohlerhalten.

40.

1430, 21. £orn.
©er »eft Selenita« »ott SJleggen gibt »f ein »on ber öfterrei=

djifdjen gerrfdjaft herrührenbee SJlannlefjett, bie Sadjtatten bie man
nempt bie halten, gelegen ju Slotenburg binber bem nibern tor
nib bem fteg jebroebertbatb bem Sadj. Slun leihet Setermantt
©olbfdjmib, Sogt je Slotettburg, Siamene feiner gnäbigeit Ferren
»on Sucern, unb lut ber grntjeit, fo felbe »om Stöm. Äöntg hatten,
gebadjteê Seijen bem ßleroin Sfnfer »on Slotettburg. ©eben att

3ittftag »or fant SJlathnaê beê hl. 3mölfbotten tag.
©olbfdjmibê ©iegel hängt.

41.

1430, 6. «Bradftm.

Kaufbrief um ben frnen §of am SEatenberg jroifdjen Slbel*

gefroil »nb Sobelgefroil, ber »or 3üen ©taue »on ©djoroenfe

»ott Mette eigen roar, uttb ©uni Steberê guter genannt iff. ©er
Seftjer fott »erjehttbett, eè frje baê man eê mit ber ©idjlen fnibe,
»on Ëoxu, §aber, Safmtê, opê, unb anber geroedjê, »fgenommen

§öro unb ©mbe; ebenfo jährltdj 4 fj. pfentng je S<*rtjit in bie

Sropftn. Sefdjadj ber tauf um 150 ©l. (à 20 plapbart) ©eben

an jinftag nad) bem hl. pfingfttag.
Siegelt ber Sogt ju fèabèburg £anê §aê. — hängt.

42.

1430, 25. £eum.

Stopft Sob^attttee Sdjroeiger unb ber connent »on Sucern

roeifen bem neuen Seutpriefter in Sempadj, Sfleob ©gli, bett §eu=

jehnten bafelbft ju niesen att, auf baf? er einen Reifer habe unb

erljalte. 3enge: ©onrat Sifting, Schulreif? ju Sempadj. ©eben

an fatti Jacobe tag beê helgen jroölf hotten.

43.

1430, 5. gerbftm.
* ©in Sdjretbett Sifdjofê Dtto »on ©onftanj, betrifft bie

Slbretdjung ber erften grüdjte ber Slnnaten »ott ber Äirdje ju

1RS

Das Siegel Bernharts Wentschatz, Burgers zu Bern, hängt

wohlerhalten.
40.

143«, 21. Horn.
Der vest Peterman von Meggen gibt vf ein von der österreichischen

Herrschaft herrührendes Mannlehen, die Bachtallen die man
nempt die halten, gelegen zu Rotenburg hinder dem nidern tor
nid dem steg jedwederthalb dem Bach. Nun leihet Petermann
Goldschmid, Vogt ze Rotenburg, Namens seiner gnädigen Herren

von Lucern, und lut der Fryheit, so selbe vom Röm. König hatten,
gedachtes Lehen dem Clemin Pfyfer von Rotenburg. Geben an
Zinstag vor sant Mathyas des hl. Zwölfbotten tag.

Goldschmids Siegel hängt.

41.

143«, «. Brachm.

Kaufbrief um den fryen Hof am Tatenberg zwischen

Adelgeswil vnd Vodelgeswil, der vor Ziten Claus von Schowense

von Kriens eigen war, und Cuni Rebers güter genannt ist. Der
Besizer soll verzehnden, es sye das man es mit der Sichlen snide,

von Korn, Haber, Vasmis, ops, und ander gewechs, vsgenommen

Höw und Emde; ebenfo jährlich 4 ß. pfening ze Jartzit in die

Propsty. Beschach der Kauf um 1S0 Gl. (à 20 plaphart) Geben

an zinstag nach dem hl. pfingsttag.
Siegelt der Vogt zu Habsburg Hans Has. — hängt.

42.

143«, 23. Heum.

Propst Johannes Schweiger und der convent von Lucern

weisen dem neuen Leutpriester in Sempach, Jacob Egli, den

Heuzehnten daselbst zu nießen an, auf daß er einen Helfer habe und

erhalte. Zeuge: Conrat Kifling, Schultheiß zu Sempach. Geben

an fant Jacobs tag des Helgen zwölf botten.

43.

143«, 3. Herbstm.
* Ein Schreiben Bischofs Otto «on Constanz, betrifft die

Abreichung der ersten Früchte der Annaten von der Kirche zu
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SJÌereitfdjroanb an bie bifdjöfl. ©ammer. Dat. et actum in Monasterio

omnium sanctorum in ScafThusa Ordinis s. Benedict)', quinta
die mensis Septembris. Ind, 8.

©aè Siegel hängt.

44.

1431, 27. Stttôftm.

§etntjmatt Sptfjmadjer, Sürger ju Sucern, gibt »f an Stopft
Schroeigerê ^anb, ein $uê unb ^offtat in ber mere« Stat am
graben je hinberft im Söittlel, ftofjt eitthalb binben an Solridjê
»on SJloê §uê, anberhalb att beê »orgenannten Spifjmadjerê $uê,
unb baê ^öffln halbe »n| iti ©raben an beê »on SJloê £uê,
mit fteg unb mit roeg, unb ben ©tal gegen bem §uê über. —
Sîun leihet ber Stopft biefelbe Siegettfdjaft bem £enfltn Sürllitt,
SJlejger, unb feiner SStrtin SJlargreten, audj Sürger, in ©egettroart

Solridjê »on SJloê beê Mtnerê, unb in Slbroefenljeit beê Stabt»
ammattê Söemere ». SJteggen. 3eugen: Solridj »Ott ^ertenftein,
Sdjultbeifj, Slubi finber, fèenfti »afant, Slubi ^ebinger, Sürger.
©eben an fant Seiegen Slbettb.

©aê Swpfteiftegel ift angelegt.

45.

1431, 22. aöinterm.

Äunbfdjaft unb Selentttttifjbrtef, weldje ©üter ju SJletmen«

ftetten ber ©ammertj im £of jtnêbar unb fällig finb. ©eben an

©onftag ttadj fant Dthmarè tag.

Siegelt Setrittitt SJleber, Sürger ju Sucern. — £ättgt.

46.

1431, 2«. «Irrtfhn.

Sdjultheifj, Siate uttb bie Surger ber Stabt Sucem qutttiren
ben S*or>ft unb baê ©ottoettt im £of um 50 Stïj. ©ulben, bte

jene biefen roegen ber »or 3iten angefertigten filbrin SJlonftranë
bar angelteljett tjatten. ©eben »ff fant Romane beè hj. groölf*
hotten tag.

§ängt baê Sigil. secret. Luc.

R17

Merenschwand an die bischöfl. Cammer, vst. et actum in Nona-

steri« omnium sanctorum in 8cstsKusg Oräinis s. öeneäioti, quints
äie mensis 8eptembris. Inä, 8.

Das Siegel hängt.

44.

1431, 27. Augstm.

Heintzman Spißmacher, Bürger zu Lucern, gibt vf an Propst
Schweigers Hand, ein Hus und Hofstat in der meren Stat am
graben ze hinderst im Winkel, stoßt einhalb hinden an Volrichs
von Mos Hus, anderhalb an des vorgenannten Spißmachers Hus,
und das Höffly Halbs vntz in Graben an des von Mos Hus,
mit steg und mit weg, und den Stal gegen dem Hus über. —
Nun leihet der Propst dieselbe Liegenschaft dem Henslin Bürklin,
Mezger, und seiner Wirtin Margreten, auch Bürger, in Gegenwart
Volrichs von Mos des Kellners, und in Abwesenheit des

Stadtammans Werners v. Meggen. Zeugen: Volrich von Hertenstein,

Schultheiß, Rudi studer, Hensli vasant, Rudi Hedinger, Bürger.
Geben an sant Pelegen Abend.

Das Propsteisiegel ist angelegt.

45.

1431, 22. Winterm.
Kundschaft und Bekenntnißbrief, welche Güter zu Metmenstetten

der Cammer« im Hof zinsbar und fällig sind. Geben an

Donstag nach sant Othmars tag.

Siegelt Petrillin Meder, Bürger zu Lucern. — Hängt.

46.

1431, 21. Christm.

Schultheiß, Räte und die Burger der Stadt Lucem quittiren
den Propst und das Convent im Hof um 50 Rh. Gulden, die

jene diesen wegen der vor Ziten angefertigten filbrin Monftrantz
bar angeliehen hatten. Geben vff sant Thomans des hl. Zwölf-
botten tag.

Hängt das LiZil. secret. Luc.
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47.

1433, 29. £eum.

©Ifa ©ichimantt, ©lernte grau, gibt »f bem £erra Soïjanê
©enbart, Senger unb ßlofterherr ju Sucern, an beê Siopftê §attb,
beffen Serroefer er roar, ein ©ut in bem SJlofe an bem Sconatj»

badj, ftofst etnhalb att ©lauè Supferfchmitè fel. ©ut, anberhalb

an Seobegariuê Scherme gut. — Slun leihet ber Serroefer baêfetbe

bem Schultfj. SBerner non SJleggen mit 2 Sfenntngen jährlichen
Sropfteijtnfeê, in ©egenroart Solridjê n. SJloê beê Mtnerê, unb

i« Slbroefenheit Sobanê n. ©ieriïon, Slmmattê ber Stabt unb
SJlaierê beê ©otteêhaufeê. 3e«9en: Seter ©oltfdjmib, §anê
ftampfer, unb ©leroi »on Süttilon, Sürger. ©eben an SJlittroudjen
nach fant Sacobê beê hl. jroölfbotten tag.

©aê Siegel beê Swpfteê Sdjroeiger geht ab.

48.

1433, 7. ©Ijriftm.
Fertigung (»or ©eridjt ju SJlerjenberg atter Stücle unb

©üter, in ber SBalbmattett genannt, fo SJlargareth »on Schwerfielt
»on Senni SJtetjer auê Sütroil um 18 ©l. an ©olb gelauft hatte.

Sinb »ogtftürig mit 5 fj. jährlichen 3infeê. — ©eben »f mentag
nadj fant Sctclauè tag.

49.

1434, 13. mal
©itt Urtljeilbrief, auêgeftettt »on Solridj ». SJloê Sogt ju

SJlalterê, roeldjer roeifet, baf3 ber |iof ju Statten bem ©otteêtjaufe
Sucera jährlich 14 Siertel beiber ©utê fèofmefj, unb j U Sfenning
entrichten mufjte. ©eben »ff ©onrftag nedjft »or bem ht. pfingftag.

©eè Sogteê Siegel hängt.

50.

1434, 18. Söetnm.

Sdjultbeifj unb Sfatth ber Stabt Sucern fpredjen, bafj »ott
bem Mierhof ju Mene 7 Siertel Söhnen Sucemermafj alljährlich
ber Swpftet »erfatten feien. — Sol». Schroeiger ift Stopft. —
©eben an SJlentag nedjft nach fant ©allen tag.

©aê Sigil. secret, hängt.

1!8
47.

1433, 29, Heum.

Elsa Eichimann, Clewis Frau, gibt vf dem Herrn Johans
Genhart, Senger und Klosterherr zu Lucern, an des Propsts Hand,
dessen Verweser er war, ein Gut in dem Mose an dem Nonatz-
bach, stoßt einhalb an Claus Kupferschmits sel. Gut, anderhalb
an Leodegarius Scherrers gut. — Nun leihet der Verweser dasselbe

dem Schultß. Werner von Meggen mit S Pfenningen jährlichen
Propsteizinses, in Gegenwart Volrichs v. Mos des Kellners, und

in Abwesenheit Johans v. Dierikon, Ammans der Stadt und

Maiers des Gotteshauses. Zeugen: Peter Goltschmid, Hans
stumpfer, und Clemi von Büttikon, Bürger. Geben an Mittwuchen
nach sant Jacobs des hl. zwölfbotten tag.

Das Siegel des Propstes Schweiger geht ab.

48.

1433, 7. Christm.

Fertigung (vor Gericht zu Meyenberg) aller Stücke und

Güter, in der Waldmatten genannt, so Margareth von Schwertzlen

von Jenni Meyer aus Tütwil um 18 Gl. an Gold gekauft hatte.
Sind vogtstürig mit ö ß. jährlichen Zinses. — Geben vf mentag
nach sant Niclaus tag.

49.

1434, 13. Mai.
Ein Urtheilbrief, ausgestellt von Volrich v. Mos Vogt zu

Malters, welcher weiset, daß der Hof zu Blatten dem Gotteshause
Lucern jährlich 14 Viertel beider Guts Hofmeß, und j A Pfenning
entrichten mußte. Geben vff Donrstag nechst vor dem hl. pftngstag.

Des Vogtes Siegel hängt.

50.

1434, 18. Weium.

Schultheiß und Rath der Stadt Lucern sprechen, daß von
dem Kellerhof zu Kriens 7 Viertel Bohnen Lucernermaß alljährlich
der Propstei verfallen seien. — Joh. Schweiger ist Propst. —
Geben an Mentag nechst nach sant Gallen tag.

Das Sigil. secret, hängt.
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51.

1434, 18. SBinterm.

Ulrich »on ^ertenftein, ©belfnecht unb Schultljeifj, leihet bem

Setermann Segenfer »on Slroro, §anê Ulrich feinem Sruber, unb
allen ihren ©rben, ben Mterhof in SJÌalterè ju einem SJÌannleljett.
©eben an ©ottrftag nach fant Dthmarê tag.

©aê Siegel fehlt.

52.

1435, 29 Wpvil.

(Slbgebr. ©efdjtfrb. VII. 196.)

53.

1435, 19. mal
Solridj non SJloê, Sogt unb SErotngherr ju SJÌalterè, urlunbet

an gewohnter Slichtftatt in SJÌalterè, bafj baè ©ut in ber Sd)wen=
ben, genannt Sdjniberè gut, ein ©ut beê Äloftere im $of fei,
unb nidjt aiment uttb gemein merdt. ©eben att ©onrftag »or
bem Suntag, ale man in ber hl. lildjen finget vocem jucunditatis.

©aê Siegel geht ab.

54.

1435, 23. SBinterm.

Sdjultheifj uttb Sfatth ber Stabt Sucern erfennett, bafj ber

©affhof ju Sluoggenfingett ber Sropftei im §of jittêhaftig uttb

fällig fei. ©ebeti »ff SJitttwucfjen nedjft »or fant Äatharinett tag
ber hl. Sunlfroroett.

©aê Sigil. secret, hängt.

55.

1436, 19. mäti.
Sfattljêbefdjlufj »on Sucera, bafj ein jeweiliger Srager beê

SJlaterê unb Mltterê ju Sittau bem ^ßropft im §of bie fälligen
unb Pflichtigen ©ner jebeê %ax)x am ©tjarfrettag in bte Stabt ju
bringen habe, fètebt roarent bie SJlitglieber beê Sïatheê: Soljanè
n. ©ierilon, Slmman, Slntoni Slufj, Surïart Sibler, SBernher

Mler, Setermann »on Sutiêljofen, Heinrich £aê, SBernljer ©mib,

IIS
51.

1434, 18. Winterm
Ulrich von Hertenstein, Edelknecht und Schultheiß, leihet dem

Petermann Segenser «on Aroro, Hans Ulrich seinem Bruder, und
allen ihren Erben, den Kellerhof in Malters zu einem Mannlehen.
Geben an Donrstag nach fant Othmars tag.

Das Siegel fehlt.

52.

1433, 29 April.
(Abgedr. Gefchtfrd. VII. 196.)

53.

1433, 19. Mai.
Volrich von Mos, Vogt und Twingherr zu Malters, urkundet

an gewohnter Richtstatt in Malters, daß das Gut in der Schwenden,

genannt Schniders gut, ein Gut des Klosters im Hof sei,

und nicht alment und gemein merckt. Geben an Donrstag vor
dem Suntag, als man in der hl. kilchen singet voeem jucunckitstis.

Das Siegel geht ab.

54.

1433, 23. Winterm.

Schultheiß und Rath der Stadt Lucern erkennen, daß der

Gasshof zu Ruoggensingen der Propstei im Hof zinshaftig und

fallig sei. Geben vff Mittwuchen nechst vor sant Katharinen tag
der hl. Junkfrowen.

Das LiZii. secret, hängt.

55.

143«, 19. März.
Rathsbeschluß von Lucern, daß ein jeweiliger Trager des

Maiers und Kellners zn Littau dem Propst im Hof die fälligen
und Pflichtigen Eyer jedes Jahr am Charfreitag in die Stadt zu

bringen habe. Hiebi warent die Mitglieder des Rathes: Johans
v. Dierikon, Amman, Antoni Ruß, Burkart Sidler, Wernher
Keller, Petermann von Lütishofen, Heinrich Has, Wernher Smid,
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Stuobt Stuber, Seobegari Sdjerer, SBeraer Uttenberg ber älter
unb ber jünger, £anê Schlier, Heinrich ©mib, §attè SJÌathe.

©eben att SJietttag nach mitter faften.
Sigil. secretum hängt.

56.

1437, 19. §ert»ftm.

Urtheilbrief ju SJÌalterè »or bem Sogtgeridjt erlangt, um
bie ©üter unb ©eredjtfamen, fo baê ©otteêliauê Sucern hatte

auf bem ©ut „ntbett im ©orf" genannt ju SJÌalterè, fammt ben

Sehnten ju Sitten, — bringt jährlich 9 SJialter beber gute §of=
mefj unb 13 fj. pfenning, ©eben an ©onftag nach beê hl. ©rü|ee
tag je fèerbft, ale eè erhöchet roarb.

©aê Siegel beê Sogtê Solridj geljt ab.

57.

1438, 20. aSinterm.

Urtheilbrief, auêgeftellt »on Ulrich »on 3Jìof3 Sogt ju SJÌalterè,

um 9 Sülütt seque £ofmefs, roeldje in baè SJÌuofjgut ber Sropfr»e
ab bem ©ut Delfmofj ju SJÌalterè gehören, unb fällig ftnb attjähr*
lidj. ©eben am nedjften ©onftag »or Sant ^alberine« tag.

©aê Snfiegel geht ab.

58.

1438, 24. Söinterm.

Sdjultbeifj unb Slath ber Stabt Sucern »ibimiren unb be--

Iräftigen bem Stopften Sodane Sroetger, Serer gefdjribenê Stedjtett,

einen latetntfcheti Srief, auêgeftellt »om Slbten Sheobricuê ju
SJiutbacb auf feinem Schlöffe §ugftetn bett 18. Slpril 1437, be«

treffenb bie freie Serfügung überfein erroorbeneè ©igenthum, fei
eê per Sdjanlung, legte SBiïïenêmeinung, Sa!Neitftiftung, ober

anbere Heinere Sllmofett. ©eben in unferm Slath an SJietttag »or
Sant lattjerinen tag ber hl. Sunffroroen.

©aè Sigili, secret, feïjlt.

59.

1439, 22. SOlai.

Stntoni ©ietter, Sürger ju Sucern, gibt »ff ben ©arten »or
bem SJiülitor bi bem roten £uè, ben er »on feiner SJìutter gelauft

IS«

Ruodi Studer, Leodegari Scherer, Werner Uttenberg der älter
und der jünger, Hans Schlier, Heinrich Smid, Hans Mathe.
Geben an Mentag nach mitter fasten.

Ligii. secretairi hängt.

56.

1437, 19. Herbstm

Urtheilbrief zu Malters vor dem Vogtgericht erlangt, um
die Güter und Gerechtsamen, fo das Gotteshaus Lucern hatte
auf dem Gut „niden im Dorf" genannt zu Malters, sammt den

Zehnten zu Platten, — bringt jährlich S Malter beder guts Hofmeß

und 13 ß. pfenning. Geben an Donstag nach des hl. Crützes

tag ze Herbst, als es erhöchet ward.
Das Siegel des Vogts Volrich geht ab.

57.

1438, 20. Winterm.

Urtheilbrief, ausgestellt von Ulrich von Moß Vogt zu Malters,
um 9 Mütt ssque Hofmeß, welche in das Muoßgut der Propstne
ab dem Gut Oelsmoß zu Malters gehören, und fällig sind alljährlich.

Geben am nechsten Donstag vor Sant Katherinen tag.
Das Jnsiegel geht ab.

58.

1438, 24. Winterm
Schultheiß und Rath der Stadt Lucern vidimiren und

bekräftigen dem Pröpsten Johans Sweiger, Lerer geschribens Rechten,

einen lateinischen Brief, ausgestellt vom Abten Theodricus zu

Murbach auf seinem Schlosse Hugstein den 18. April 1437,
betreffend die freie Verfügung über sein erworbenes Eigenthum, sei

es per Schankung, lezte Willensmeinung, Jahrzeitstiftung, oder

andere kleinere Almosen. Geben in unserm Rath an Mentag vor
Sant katherinen tag der hl. Junkfrowen.

Das Sigili, secret, fehlt.

59.

1439, 22. Mai.
Antoni Diener, Bürger zu Lucern, gibt vff den Garten vor

dem Mülitor bi dem roten Hus, den er von feiner Mutter gekauft
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latte unb ©rbe ift non ber Stopftet, ©tofjt oben unb eittftt neben

an ber SJÎerjerin »on Saben SJÌatten, unb anberhalb nebent unb

untett an bie ©affen. Sìuu leihet Stopft ©roetger benfelben ber froro

Serdjtett non ©n, Slntoniettè gemadjeltt, ba bei ihm ftunb Seter

goltfmtt Slmman ber ftat unb SJÌaier beê ©o|hufeê, an fin felbè

unb Solridjê »on SJÌofj beè Mjlnerè ftat. 3eugett: SBeraljer

Slotettburg unb Sürgi ^olbermerjer, Sürger ju Sucern. ©eben an
bem 3n>ett »nb 3roenjigoften tag beè SJìanobeè SJÌeuen.

©aê Sropfteiftegel fehlt.

60.

1440, 7. (S&Mftm.

Seter ©egenfer non Slroro unb Qanè Ulrich fein Sruber
geben baè SJÌannlehen beè Mterhofè ju SJÌalterè auf. Sìuu leiljet
Stntoni Slufj, burger unb beê Sfattile, ale Statthalter unb auf
©ehetfj beè Sfatthè, bem Sdjultheifjett Setermann ©oltfmit baè

genannte Sehnen, ©eben an SJÌittrouchen nedjft nadj Sant Slnbreê

tag.
©aê belannte Siegel ber Sluffett mit ber Surg hängt.

Umfdjrift: f S. Anthonii. Dicti. Russ. 1423.

61.

1442, 12. Statfjm.
Sropft Soljanê Sroetger leihet in ©egenroart Soli Sudjljoljerê

Sragerê unb Slmtmatttte beê ©otteêhaufeê in forine, bem ^attfett

§i|ltroifer, burger, unb beulten fetner ^anèfrau, baè ©ut im
@afli tu ber Äildjljört igorro, unb bte Sliebmatten im Sucermofj.

3eugen: Solrid) »on SJÌofj unb Sluobi bramberg, bürger. ©eben

an bem 3nrölften tag beè SJìanobeè Snnii.
Sroetgerê Siegel Ijängt.

62.

1442, 6. gtnenft.
Nos Johannes Schweiger decretorum doctor prepositus totus-

que conuentus ecclesie Lutzernensis ordinis sancti benedicti
constantiensis dyocesis ad noliciam | tarn presentium quam luturorum
deducere cupimus quod cum capitulariter congregati fuimus inten-

1SI

hatte und Erbe ist von der Propstei. Stoßt oben und einsit neben

an der Meyerin von Baden Matten, nnd anderhalb nebent und

unten an die Gassen. Nun leihet Propst Sroeiger denselben der frow
Berchten von Ey, Antoniens gemacheln, da bei ihm stund Peter

goltsmit Amman der stat und Maier des Gotzhuses, an sin selbs

und Volrichs von Moß des Kehlners stai. Zeugen: Wernher

Rotenburg und Bürgi Holdermeyer, Bürger zu Lucern. Geben an
dem Zwen vnd Zmenzigosten tag des Manodes Meyen.

Das Propsteisiegel fehlt.

60.

1440, 7. Christm.

Peter Segenser von Arow und Hans Ulrich sein Bruder
geben das Mannlehen des Kellerhofs zu Malters auf. Nun leihet
Antoni Ruß, burger und des Raths, als Statthalter und auf
Geheiß des Raths, dem Schultheißen Petermann Goltsmit das

genannte Lehen. Geben an Mittwuchen nechst nach Sant Andres

tag.
Das bekannte Siegel der Russen mit der Burg hängt.

Umschrift: f 8. äntbonii. Dicti. «uss. 1423.

61.

1442, 12. Brachm.

Propst Johans Smeiger leihet in Gegenwart Voli Buchholzers

Tragers und Amtmanns des Gotteshauses in Horme, dem Hansen

Hitzlimiser, burger, und belinen seiner Hausfrau, das Gut im
Hasli in der Kilchhöri Horw, und die Riedmatten im Lucermoß.

Zeugen: Volrich von Moß und Ruodi bramberg, bürger. Geben

an dem Zwölften tag des Manodes Junii.
Sweigers Siegel hängt.

62.

1442, «. August.
Nos ZoKsnnes 8cnveiger ckscretorum ckoctor propositus totus-

quo eonuentus ecclesie Lutksrnensi's «rciinis ssneti bsneciieti con-
stsntionsis ckvooesis sà notieism > tsm presentium qusm tuturorum
cksckucere cupimus quock cum cspitulsriter conZreZsti tuimus intsn-
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debamus nostre ecclesie in suis vtilitatibus et commodis prouidere |

nec non dampnis incommodis ac periculis que veresimiliter euenire

possent obuiafe ac ea remouere prout de jure tenebamur. Et
quia experientia docente, | que rerum magislra existit, nobis eui-
dentissime conslabat, quanta et quam maxima pericula incommoda

ac dampna nostra ecclesia lulzernensis incurrit, tam in temporali-
bus | quam spiritualibus propter receptionem personarum ad

nostrum conuentum de partibus elsacie et maxime auctoritate abbatis

muorbacensis monasterii seu ejus conuentus. Et quia olim prefate |

persone de partibus elsacie ad nostrum collegium seu conuentum
admissi fuerant et recepti auctoritate abbatis muorbacensis propter
eorundem receptiouem in nostra ecclesia | introducta est dissolutions

materia inhonesta religionis conversatio ac lotius diuini cultus

diminutio, in rebus mobilibus et immobilibus multiplex alienatio |

propter que presentibus temporibus et futuris memorata nostra
ecclesia maximam patitur jacturam et futuris temporibus patietur
nec de eadem quouis modo releuare poterit nec | releuabitur et illa

incommoda seu dampna prout preferlur nostra ecclesia incurrit

propter receptionem prefatarum personarum. Quapropter volentes

eisdem periculis incommodis obuiare, Nos | prefatus prepositus vna

cum nostro capitulo capitulariter decreuimus vnanimiter nullo

discrepante et fide data nomine juramenti promisimus mutuo, quod
decetero futuris | temporibus in perpetuum duraturis nullam

personam de elsacia auctoritate abbatis muorbacensis seu ejus conuentus

recipiemus ad nostrum consortium siue collegium ecclesie lutzer-

nensis, | nisi ad talem receptionem juris ordine et judicialiler in

jtidicio aslringeremur, in quo jtidicio res, corpus et omnia nostra

pro defensione nostra liberaliter exponemus | Et quod nullum

nostrorum confratrum ad capitulum nostrum admilemus nisi ea que
hec decreta per nos continente fideliter promittat fide data nomine

juramenti obseruare prout | nos obseruare promisimus. In quorum
omnium premissorum robur et firmitatem sigillo nostri capituli
hanc Kartam munire volumus. Acta sunt hec in nostra ecclesia

lutzernensi | ipsa die sancti sixsti marliris in presentia domino

Johannis Schweiger prepositi, domino Heinrici Walker Custodis, nec

non Kammerarii domino Johanne lienhard Cantoris, domino Johanne

Gal-1 mater, domino Wernheri Goldschmid, domino Johanne siltinger,

ISS

äebsmus nostre eeeiesie in suis vtilitätibus et commoäis prouiäere ^

nee non äampnis ineommoäis so periculis que veresimiliter svenire

possent obuisrs ae es remouere prout äe jure lsnebsmur. Lt
quia experieniis äoeents, s que rerum msgistrs existit, nobis sui-
äsntissims conslsbst, quanta et qusm maxima perieula insommoäa

as äsmpns nostra eeeiesis lutsisrnensis ineurrit, tsm in temporali-
bus quam spirituslibus propter reeeptionem personsrum sä no-
strum conuentum äs psrtibus elsseis et msxims suetoritste sbbstis

muorbseensis monsstsrii ssu ejus eonuentus. Lt quia olim prélats ^

persons äs psrtibus slsseis sä nostrum collegium seu conuentum
sclmissi tusrsnt et rseepti suctoritsle sbbstis muorbseensis propter
eorunäem rsceptiovem in nostrs ecclesia introäuots est äissolu-

tionis mstsris iokonssts rsiigionis conversalo se totius äiuini euitus

äiminutio, in rsbus mobilibus st immobilibus multiplex slienstio I

propter qus presentibus temporibus et kuturis memorata nostra
ecclesia maximam patilur jaetursm et kuturis temporibus pstistur
nee äs ssäem quouis moäo releusrs potsril nsc ^ rslsusbitur et ills

incommoäs ssu äsmpns prout prstertur nostra ecclesia incurril
propter rsesptionsm pretstarum personsrum. (Zuspropter volenles

sisäem psricuiis ineommoäis «buisrs, Ms ^ prskstus prepositus vns

eum nostro cspitulo cspituisritsr äscrsuimus vnsnimitsr nullo äis-

crêpants st kiàs ästa nomine jursmsnti promisimus mutuo, quoä
äeeetero kuturis ^ temporibus in perpstuum äursturis nullsm psr-
sonsm äs elsseis suetoritste sbbatis muorbseensis seu ejus eonuentus

recipismus sä nostrum consortium sius collegium eeeiesis iutrsr-
nensis, ^ nisi sä tsiem rsceplionsm juris oräins st juäicislitsr in

juäieio sslringeremur, in quo juäicio res, corpus et omnis nostra

pro ästensions nostra iibsrslitsr sxponsmus ^ Lt quoä nullum no-

strorum contrslrum sä espitulum nostrum sämitemus nisi es que
Kee cleerets per nos continentur kiäelitsr promittat kiäs ästs nomine

juramenli «bssrusre prout ^ nos obserusrs promisimus. In quorum
omnium premissorum robur st tirmitstsm sigillo nostri espituli
Ksnc Hsrlsm munire volumus. àets sunt Ksc in nostra ecclesia

lutösrnensi i, ipss äie ssneti sixsti msrliris in prssentis äomino

loksnnis LeKveigsr prspositi, äomino Leinriei WaiKsr Lustoäis, nee

non Lsmmsrarii äomino ZoKsnne lienkarä Lsntoris, äomino ZoKanns

Lal-^ mster, äomino >VernKeri LoläseKmiä, äomino ZoKsnne sittingsr,
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domino Antoni vogt conuentualium et capitularium ecclesie
lucernensis anno domini M. ecce. xlij.

©aê Snftegel Ijättgt.

63.

1443, 31. SBetnm.

©ie itt einem obroaltenben Strette jroifdjett ben Senebtctinern
in Sucern unb bem Seutpriefter in Sempadj, Sobanê SBilbberg,
»om Sfattbe »erorbneten ©cljiebmänner Slmman Surlart ©ibler,
Slathèherr £anê »on 28il, unb ©tattfdjreiber ©glolff ©Iteri»,
fpreajen folgenbeè Urtljeil: — ©ie Ferren im JQof fotte« bte Seut=

prtefterei ju ©empadj nadj Sìothburft bauen; bodj habe ber Seut=

priefter fo lange ©adj unb Defen ju erhalten, biè felbe non Sìeuem

aufgerichtet roerben muffen, ©a ber Seutpriefter eine eigene ©ült
für bie Sejünbuttg ber ßirdje Ijat, fo fott ihm baê ©tift nidjtê att
bie Siebter geben, ©er £of ju ßtlcbbuet jeljnte fortan ben geiftl.
Ferren in Sucern, unb nicht bem Seutpriefter. SBaê in ©empadj

ju $ow, §afer ober Safmuê angefäet ift ober wirb, jehntet nadj
Sucern ; roeldje Sleder aber ju SJiatten gemacht rourben, geben bem

Seutpriefter ben £>eujehuf. ©djliejjlidj um mehrerer unb bauer»

Ijafterer greunbfdjaft roitten, fottett bte Älofterherren im §of bem

©eelforger ju ©empadj über bte jährlichen 12 SJiltr. beber ©utê,
noc| 2 SJiltr. auêridjten. — ©eben an ©onftag »or atter ^eiligen tag.

Rängen alle brei ©iegel roohlerhatten.

64.

1444, 27. StUflftm.

Slbt Sobantteê unb ber ©onnent ju ©ngelberg, unb Stopft
Soljanneê ©djroeiger uttb baè ©apitel in Sucern treffen einen

Saufdj um etroelche ©üter ju SJiertifctjadjen. ©em «Stifte im §of
»erblieben unter anberm: „bie »ifdjer matten mit §uê »nb £of*
ftatt, »nb ein ftuf genempt ber fdjlierbadj mit ben SShjem." ©eben

att ©onftag »or fant Seretten tag. (§eint trutman ift Slmman ju
Äüjjnadj.)

gehlt baê ©onuentfiegel »on ©ngelberg.

clamino intoni vogt conuentusiium et cspiluisrium ecciesie lucer-
nensis snno äomini A. ecce. xiij.

Das Jnsiegel hängt.

63.

1443, 31. Weinm.

Die in einem obwaltenden Streite zwischen den Benedictiner«
in Lucern und dem Leutpriester in Sempach, Johans Wildberg,
vom Rathe verordneten Schiedmänner Amman Burkart Sidler,
Rathsherr Hans von Wil, und Stattschreiber Eglolff Etterlr,,
sprechen folgendes Urtheil: — Die Herren im Hof sollen die

Leutpriesterei zu Sempach nach Nothdurft bauen; doch habe der

Leutpriester so lange Dach und Oefen zu erhalten, bis selbe von Neuem

aufgerichtet werden müssen. Da der Leutpriester eine eigene Gült
für die Bezündung der Kirche hat, fo soll ihm das Stift nichts an
die Lichter geben. Der Hof zu Kilchbuel zehnte fortan den geistl.

Herren in Lucern, und nicht dem Leutpriester. Was in Sempach

zn Korn, Hafer oder Vasmus angesäet ist oder wird, zehntet nach

Lucern; welche Aecker aber zu Matten gemacht wurden, geben dem

Leutpriester den Heuzehnt. Schließlich um mehrerer und
dauerhafterer Freundschaft willen, sollen die Klosterherren im Hof dem

Seelsorger zu Sempach über die jährlichen 12 Mltr. beder Guts,
noch 2 Mltr. ausrichten. — Geben an Donstag vor aller Heiligen tag.

Hängen alle drei Siegel wohlerhalten.

64.

1444, 27. Augstm.

Abt Johannes und der Convent zu Engelberg, und Propst
Johannes Schweiger und das Capitel in Lucern treffen einen

Tausch um etwelche Güter zu Merlischachen. Dem Stifte im Hof
verblieben unter anderm: „die vischer matten mit Hus vnd
Hofstatt, vnd ein stuk genempt der fchlierbach mit den Wuern." Geben

an Donstag vor sant Verenen tag. (Heini trutman ist Amman zu
Küßnach.)

Fehlt das Conventsiegel von Engelberg.
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65.

1447, 15. mai.
äßernher ©oltfmit, ©ammerer im §of, »erleihet ben £of je

©eifj, gelegen ob Sremgarten gegen ^ermetfchroil ijitt, ju einem

rechten ©rblehen. ©eben »ff mitten 3Jlerjen.

©aê ©iegel ber ©ammertje hängt, (©in ©chlüffel.)

66.

1447, 4. aötntcrm.

Urtheilbrief »ott ©ctjultheifj Stubolf ©djobeler unb ben Sfatthen

ju Sremgartett (SBalther Sioter ift Slltfdjfj.), bafj ber £of genannt
im SJÌaierhof ju Sìiberlunlhofen, ber ©ammerie attjährltctj 14 Schi.

Rätter, je 12 §. für ein fj., jinepfliäjtig fei. ©eben »ff famftag
nedjft »or fant SJÌartiè tag.

©aê Siegel ber Stabt Sremgartett hängt jur §älfte.

67.

1447, 21. (S&rifrm.

§anê »on Sütiehofen »erlauft bem Stopften So&amteê ©djroeû

ger, ju §anben ber ^ropftei, »ier SJiltr. §aber ©ült Sucernermefj

»f bem &of je Sudjre, um 110 8tf). ©I. an ©olb. geugen :

§anê gudjê beê Sfatthê, §attê ber §trten ben man nempt 9Jìen=

tetter, burger ju Sucern, unb Sobanneê ©tterlrj Snberfdjreiber.
©eben »ff fant £home beê hl. Slppoftelê tag.

Siegelt ©cljultbfj. Slnton SRufà. — £ättgt.

68.

1448, 22. Stueftm.

Solridj »ott SJloê, Sogt jtt SJÌalterè, urlunbet »or ©eridjt
bafelbft, bafe ber 3ebnten ju Statten in beê ©ottêhufeê ju Sucern

©ut, genanttt „nibett im ©orf" ju SJÌalterè getjöre. ©eben an
©onftag nedjft »or fant bartholomen tag.

©eè Sogtê Siegel fehlt.

69.

1448. 21. aöeinm.
föenfti ©rethett, beê ©eridjtè ju Sittau gefdjroorner SBeibel,

urfunbet anftatt Sunler Surfarte ». SJleggen, beê Sogtê ju Sittau,

1S4

65.

1447, 13. Mai.
Wernher Goltsmit, Cammerer im Hof, verleihet den Hof ze

Geiß, gelegen ob Bremgarten gegen Hermetschwil hin, zu einem

rechten Erblehen. Geben vff mitten Meyen.
Das Siegel der Cammerye hängt. (Ein Schlüssel.)

66.

1447, 4. Winterm.

Urtheilbrief von Schultheiß Rudolf Schodeler und den Räthen

zn Bremgarten (Walther Roter ist Altschß.), daß der Hof genannt
im Maierhof zu Niderlunkhofen, der Cammerie alljährlich 14 Schl.

Häller, je 12 H. für ein ß., zinspflichtig sei. Geben vff samstag

nechst vor fant Martis tag.
Das Siegel der Stadt Bremgarten hängt zur Hälfte.

67.

1447, 21. Christm.

Hans von Lütishofen verkauft dem Pröpsten Johannes Schweiger,

zu Handen der Propstei, vier Mltr. Haber Gült Lucernermeß

vf dem Hof ze Buchre, um 110 Rh. Gl. an Gold. Zeugen:
Hans Fuchs des Raths, Hans der Hirten den man nempt
Menteller, burger zu Lucern, und Johannes Etterly Vnderschreiber.
Geben vff sant Thome des hl. Appostels tag.

Siegelt Schulthß. Anton Ruß. — Hängt.

68.

1448, 22. Augstm.

Volrich von Mos, Vogt zu Malters, urkundet vor Gericht
daselbst, daß der Zehnten zu Blatten in des Gottshuses zu Lucern

Gut, genannt „niden im Dorf" zu Malters gehöre. Geben an

Donstag nechst vor sant bartholomey tag.
Des Vogts Siegel fehlt.

69.

1448. 21. Weinm.
Hensli Grethen, des Gerichts zu Littau geschworner Weibel,

urkundet anstatt Junker Burkarts v. Meggen, des Vogts zu Littau,
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bafj atte ©üter im £ofe Sittau ben Settebictittem ju Sucern fällig
unb ehtfchäjig feien, ©ebett an ber einlifftufenb mägten tag.

©eê »on SJìeggen ©tegel pttgt.

70.

1449, 21. Wpvil.

©djuttheifj unb Slath ju Sucern urfunben, bafj nidjt nur baê

©ut „am Sen," fonbern atte ©üter im &ofe Mene bem ©otteè»

laufe ju Sucern fällig feien, ©eben am SJientag nadj bem ©untag,
ale man in ber tjl. Ätldjen finget Quasimodo geniti.

©aê Sigili, secret, hängt.

71.

1449, 23 mpvil.

Soli Setterê »on Slüggafingen trifft mit Sropfì ©djroeiger
eilten SEaufdj um etroelche ©üter in Slüggafingen. ©eben »ff fant
Sorgen tag.

§ättgt baê ©iegel beê Sogtê ju Slotettburg, Stubolf ©djtf«

mann, (©ine SJieermufdjel.)

72.

1449, 10. SBinterm.

§err Soljanneê ©attmatter Mofterherr unb Sltmofner im $of
unb £>err Heinrich Surrer Äitchherr ju fèorro tjatten einen ©pan
roegen ©ütern in £>otro, bie beiben Sartenen fällig roaren, jeber
£heil aber ben Satt »orerft für fidj anfpradj. Slun fprechen

©djultfj. unb Slath ber ©tatt Sucern, nadj Slblefung unb Ser=

prang gegenfeitiger Sieb unb SBiberreb, Stöbein, Sriefen unb

Äunbfdjaftett, jette Satte, roelche in bie Slemter ber Sïopftie, ©am*

rnern, ©uftern unb Sllmofnertj gepren, »or ben Säßen beê fèexxn

ju fèorro, ale »orangegangen »erfatten uttb fällig ju. ©eben »ff
fritag »or fant ©attett tag.

©aè Sigili, secret, hängt.

73.

1449, l. ©Ijriftm.
©er Unternogt ju Sittau, £anê ». SJìeggen, urfunbet bort*

felbft »or ©eridjt, bafe bte ©üter, fo ju Stiberlittau liegen, ber

RLS

daß alle Güter im Hofe Littau den Benedictiner« zu Lucern fällig
und ehrschäzig seien. Geben an der einlifftusend mägten tag.

Des von Meggen Siegel hängt.

70.

1449, 21 April.
Schultheiß und Rath zu Lucern Urkunden, daß nicht nur das

Gut „am Len," fondern alle Güter im Hofe Kriens dem Gotteshause

zu Lucern fällig seien. Geben am Mentag nach dem Suntag,
als man in der hl. Kilchen singet (Zuasimoào poniti.

Das Sigili. «Sorot, hängt.

71.

1449 23 April.
Voli Petters von Rüggasingen trifft mit Propst Schweiger

einen Tausch um etwelche Güter in Rüggasingen. Geben vff sant

Jörgen tag.
Hängt das Siegel des Vogts zu Rotenburg, Rudolf Schif-

mann. (Eine Meermuschel.)

7â.

1449, 1«. Winterm.
Herr Johannes Gallmatter Klosterherr und Almosner im Hof

und Herr Heinrich Burrer Kilchherr zu Horw hatten einen Span
wegen Gütern in Horw, die beiden Parteyen fällig waren, jeder

Theil aber den Vall vorerst für sich ansprach. Nun sprechen

Schultß. und Rath der Statt Lucern, nach Ablesung und
Verhörung gegenseitiger Red und Widerred, Rödeln, Briefen und

Kundschaften, jene Bälle, welche in die Aemter der Propstie,
Cammer«, Custery und Almosnery gehören, vor den Bällen des Herrn
zu Horw, als vorangegangen verfallen und fällig zu. Geben vff
fritag vor sant Gallen tag.

Das Sigili, «sorsi, hängt.

73.

1449, 1. Christm.
Der Untervogt zu Littau, Hans v. Meggen, urkundet

dortselbst vor Gericht, daß die Güter, so zu Niderlittau liegen, der
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Sropftie jeljntbar feien, ©eben an SJietttag ttadj fant Slnbreê

£ag.
©aê ©iegel beê Sogtê Surfart ». SJìeggen hängt jerbrödelt.

74.

1450, 17. #orn.
Stopft Sobamteê ©djroeiger leihet bem §enfli »on Stotljfee um 1

Sfenning jährlichen Qxnjeè ju einem ©rblepn a) einen Saumgarten
gelegen ju fèonbolt, ftofst an bie Sanbftrafj, bie gegen Sucern gebt!;

b) ein gut genannt „am fpijj," audj ju £onbolt, ftofjt an bie al=

ment hinab bafelbè. — Ulridj ». SJloê ift Mter beê ©otteè»

baufeê. — ©eben an 3inftag »or ©ant SJiatbne tag.
©aê Stopfteifiegel jur ^älfte.

75.

1450, 8. SBraäm.

Urfunbe »on ©djultbfj. unb Slath ju Sucern, betreffenb eine

Slnfpradje »on einem Safmuè 3ebntett auf ©ütern ju SJÌalterè,

roeldje Slmman Seter ©ottfmit an §enfli Söeibel »on ©ntlebudj

ju madjen ptte. ©eben SJtentag ttadj fatti ©raêmuê Sag.
©aê Sigil. secret, geht ah.

76.

1450, 26. Sjerfcftm.

©djultheifj Stntoni Sìufj leihet bem §anfett ©oltfmit ben

Mlerpf in SJÌalterè ju einem redjten SJiannleben, mit allen Siech*

ten unb 3ngeprben, rote er »on feinem fel. Sater Slmman Seter
©oltfmit an iljn gefommen. ©eben an ©amftag »or fant SJÌidjelè
beè tjl. erfcengelè £ag.

©eè ©djultpifjen ©iegel hängt.

77.

1451, 30. 3ämter.

Sdj Sopnnè ©djroeiger S*obfi beè ©ofcpf ju Sumera, ©ant
Senebicten Drbenè Sefenn offenlidj mit | bifem brief, baè »ff ben

tag ale bifer brief geben ift, für midj fam bie erber froro ©ecilia

jer geifj §anfen | Stengen einê Surgerè ju Supern eliche fèuffroro,
onb batt midj ernftlidj, baè idj ira tip je redjtem ©rbe | baè

IS«

Propstie zehntbar seien. Geben an Mentag nach fant Andres

Tag.
Das Siegel des Vogts Burkart v. Meggen hängt zerbröckelt.

74.

143», 17. Horn.
Propst Johannes Schweiger leihet dem Hensli von Rothsee um 1

Pfenning jahrlichen Zinses zu einem Erblehen s.) einen Baumgarten
gelegen zu Honbolt, stoßt an die Landstraß, die gegen Lucern geht;

b) ein gut genannt „am spiß," auch zu Honbolt, stoßt an die

alment hinab daselbs. — Ulrich v. Mos ist Keller des Gotteshauses.

— Geben an Zinstag vor Sani Mathue tag.
Das Propsteisiegel zur Hälfte.

75.

1430, 8. Brachm.

Urkunde von Schulthß. und Rath zu Lucern, betreffend eine

Ansprache von einem Vasmus Zehnten auf Gütern zu Malters,
welche Amman Peter Goltsmit an Hensli Weibel von Entlebuch

zn machen hatte. Geben Mentag nach sant Erasmus Tag.
Das Sigil. ssorst. geht ab.

76.

143», 2«. Herbstm.

Schultheiß Antoni Ruß leihet dem Hansen Goltsmit den

Kellerhof in Malters zu einem rechten Mannlehen, mit allen Rechten

und Zugehörden, wie er von seinem sel. Vater Amman Peter
Goltsmit an ihn gekommen. Geben an Samstag vor sant Michels
des hl. ertzengels Tag.

Des Schultheißen Siegel hängt.

77.

I43I, 30. Jänner.

Jch Johanns Schweiger Probst des Gotzhus zu Lutzern, Sant
Benedicten Ordens Bekenn offenlich mit I disem brief, das vff den

tag als diser brief geben ist, für mich kam die erber frow Cecilia

zer geisz Hänfen > Reygen eins Burgers zu Lutzern eliche Husfrow,
vnd batt mich ernstlich, das ich ira lihe ze rechtem Erbe I das
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Sroeroampt »nb bife nadjgefdjribtte amptgüter fo in baê felb Sroero=

ampt geprent, Sìemlidj beê I erften baê gütt» tm moê ftoft an
§enfli ©chntenbimanê guot, baê güttt genant bie altmatt ftoft an|
Seter Siofenfchiltê roibê gut, ©in £>uê »nb ^offtat gelegen an ber

füren, ein SBingarten an ber mufegg. Stem | baê bömgertti btj
bem linbentor, bie jepnben ber jroeier £>öfen je ©eburg, ben

jepnben »ff bett Sieben | »ffrenb bem turn je ©eburg. Stem ein

jepnben off Subroigê Sluffen reben, »nb »f gianê 3intbermannê
afer | ben jepben »f bem Sluopplifperg attenfametit, an »ff bem

eichafer, bie jepnben off bett brin ©eïïan* | ben bi bem 3tuoppli=
fperg, ben jepnben »ff §anfen »on Supra gütren bie §enfliê
nibfildjen roarent, ben I jepnben »ff £>anê §alterê Siiebmatt,
aber ben jepnben »ff Siuobolff ©tuberè guter »nb ^enfli nfen*

berge | guter, ©toffent an ben jammer; ben jepnben »ff Sluobolff
©tuberè guot ftoft an ben Stuoptifperg, »nb | ben jepnben ab

ber alten fdjniberin §annê »on Supra ©djroigerê guot im ©ettanb,
baê altee erb ift [ »ott ber S^obfttje beê obgenanten ©oChufj, roont

fi baê redjt »nb reblich ©rerbt ptte »on Sten jer | geiff ir lieben
muoter feiigen, Sttè biff atteè »or mir mit roappit eroffnot roarb;
»nb alfo pn idj | baê obgenant Sroeroampt »nb bte ie|gettanten
guter fo barin geprent, ber egenanten froro ©ecilien jer getfj |

getidjen je redjtem erb ttadj »nfer @o|buf redjt »nb geroohnpit,
mit bem jittfj fo ber ^ßrobftrje jerltdj ba »onroerbett fot. ©a je=

gegtte bu mir ftuonb ber ©rfam roif Solridj »on SJÌofj »nferè go|=

pfj fetter an fin fetbê »nb beê Slmmanê juo Supra »nferè ©o£*

pf3 menerê ftatt »nfer Slmptlüte, Stach »nferè | go|bufj redjt
»nb gerooppit. ©ejügen roarett pebeu bie erbera §annê Slip,
»nb uli M*n bürgere ju Suprn; | je Srfunb pb idj min Snfiget
bem obgenanten gopufj »nb ber Sïohftne an iren jiufen »nb redjten

| »ttfdjeblidj offentidj gepnft an bifen Srief, ©er geben ift an
©amftag nedjft nadj ©ant Sautuè I befert, Siadj ©pifti geburt

»terjepnpnbert fünfjtg »nb ein Sar. — ®eê Stopfte ©iegel hängt.

78.

1451, 1. Jperbftm.

©er Stopft urfunbet, roelche ©üter ju Sonett bem tlofter tm
§of jeptett muffen, unb roelche pe»on auêgefdjtoffen feien, ©eben

an fant Serene« ber p. Snnffroroen tag. — ©aê ©ieget fejfjtt

IS?

Broewampt vnd dise nachgeschribne amptgüter so in das felb Broewampt

gehörent, Nemlich des ersten das gütly im mos stost an
Hensli Schwendimans guot, das gütli genant die altmatt stost an >

Peter Rosenschitts wibs gut. Ein Hus vnd Hofstat gelegen an der

füren, ein Wingarten an der musegg. Item j das bömgertli bv
dem lindentor, die zehenden der zweier Höfen ze Seburg, den

zehenden vff den Reben > vssrend dem turn ze Seburg. Item ein

zehenden vff Ludwigs Russen reben, vnd vf Hans Zimbermanns
aker > den zehnden vf dem Ruopvlisperg allensament, an vff dem

eichaker, die zehenden vff den drin Sellan- j den bi dem Ruoppli-
sperg, den zehenden vff Hansen von Lutzern gütren die Henslis
nidkilchen warent, den > zehenden vff Hans Halters Riedmatt,
aber den zehenden vff Ruodolff Studers güter vnd Hensli vsen-

bergs güter, Stössent an den Hammer; den zehenden vff Ruodolff
Studers guot stost an den Ruoplisperg, vnd j den zehenden ab

der alten schniderin Hanns von Lutzern Schwigers guot im Selland,
das alles erb ist j von der Probstye des obgenanten Gotzhuß, wont
si das recht vnd redlich Ererbt hette von Jten zer I geiss ir lieben
muoter seligen. Als diss alles vor mir mit Wahrheit eroffnot ward;
vnd also han ich j das obgenant Broewampt vnd die ietzgenanten

güter so darin gehörent, der egenanten frow Cecilien zer geiß j

gelichen ze rechtem erb nach vnser Gotzhus recht vnd gewohnheit,
mit dem zinß so der Probstye jerlich da vonwerden sol. Da ze-

gegne by mir stuond der Ersam wis Volrich von Mosz vnsers gotzhuß

keller an sin selbs vnd des Ammans zuo Lutzern vnsers Gotzhuß

meyers statt vnser Amptlüte, Nach vnsers > gotzhuß recht

vnd gemohnheit. Gezügen waren hiebey die erbern Hanns Ritzi,
vnd vli Kern bürgere zu Lutzern; j ze Vrkünd hab ich min Jnsigel
dem obgenanten gotzhuß vnd der Probstye an iren zinsen vnd rechten

j Vnschedlich offenlich gehenkt an disen Brief, Der geben ist an
Samstag nechst nach Sant Paulus > bekert. Nach Christi geburt

vierzehenhundert fünfzig vnd ein Iar. — Des Propsts Siegel hängt.

78.

lâSl, 1. Herbstm.

Der Propst urkundet, welche Güter zu Jonen dem Kloster im
Hof zehnten müssen, und welche hievon ausgeschlossen seien. Geben

an sant Verenen der hl, Junkfrowen tag. — Das Siegel fehlt.
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79.

1451, 17. aSeinm.

Sopnneê ©tber, beê alten fèattfett ©op, gibt »f mit fèanfett
»on Supra (Surger «. beê Statp) fetneê Sogteê §anb bem Stopften
©djroetger ben 3epten, roeldjen et ptte auf beê ©opiufeê 2Btn=

reben mit bem Sfgelenb unb trotten, pnter ber Mep gelegen

unb ber Ferren im §of Sieben genannt. Sìun pt ber Stopft bem

Mfterprm geinridj SBempet benfelben 3ePt, ben er für fein
unb feiner Sorbera ©eetettpil ben Senebictittem pngegeben, ju
beê ©opiaufeê ^anbett eingeantroortet. 3euge: ber Miner Solridj
». SJloê, audj an ber ©tette beê SJiaterê beè ©djultptfjen §etnridjê
». ^unroit. ©eben »ff ©untag nach ©t. ©allen tag.

©aê ©ieget gep ab. l)

80.

1452, 15. mavì.
£>enflt ©üman in Sonen »erlauft bem Stopften in Sucera

ju ganben fetneê ©ottnetttê um 100 9îh. ©olbgulben fünf ©tüd
3epten ju Sonen, beptt fich aber nachftepnbe ©üter ale jehttt-
fret »or: fin matten genannt bie ober gutm, bie roibem matt am
hielten far, ein 2BifbIäjlt bi bem langen ©arbadj, ein SBifbläjli
an ber pdjen ägerten, gep über ben rotbenbadj, unb eine ^offtatt,
ba Sßelti ©ûmatt ein £>auê barauf ptte, ftofjt an ben Sonenbadj.
©ebett »ff mitrouchen nädjft »or fant gertrutten tag.

£>ängt baê ©iegel ©läroi'e SBibmer, Surger ju Sremgartett
unb Dbernogt ju Sunggpfett.

81.

1452, 22. 9»ai.

©djultptfj unb 3iat| erfennett unb fprecfjett, bafà baè ©ut
gelegen „in beê SiüPetten," genannt ©teinerê gut, bem ©otteè*

haufe im §of fällig fei. ©eben »ff SJÌentag »or bem |l. Sfingft tag.
©aè Sigili, secret. Lucern. gep ab.

4) 9t. ©çfat »erfe^t (in tergo ber Urf.) biefe SMen auf ba? Sinbenfelb. —
Sßergf. ü6er biefen Sehnten bte Urfunben »om 6. Styrtl 1380 (©tabtardjib.J,
11. §eum. 1385 (©efdjtfrb. II. 186), unb 14. gerbftm. 1406. (<5tabtardji»j
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79.

1431, 17. Weinm.

Johannes Tiber, des alten Hansen Sohn, gibt vf mit Hansen

von Lutzern (Burger u. des Raths) seines Vogtes Hand dem Pröpsten
Schweiger den Zehnten, welchen er hatte auf des Gotzhuses Win-
reben mit dem Vsgelend und Trotten, hinter der Kirche gelegen

und der Herren im Hof Reben genannt. Nun hat der Propst dem

Klosterherrn Heinrich Wempel denselben Zehnt, den er für sein

und seiner Vordern Seelenheil den Benedictinern hingegeben, zu
des Gotzhauses Handen eingeantwortet. Zeuge: der Kellner Volrich
v. Mos, auch an der Stelle des Maiers des Schultheißen Heinrichs
v. Hunwil. Geben vff Suntag nach St. Gallen tag.

Das Siegel geht ab. ^)

80.

1432, 13. März.
Hensli Güman in Jonen verkauft dem Pröpsten in Lucern

zu Handen feines Convents um 100 Rh. Goldgulden fünf Stück

Zehnten zu Jonen, behält sich aber nachstehende Güter als zehntfrei

vor: sin matten genannt die ober gulm, die widem matt am
bietten far, ein Wisbläzli bi dem langen Sarbach, ein Wisbläzli
an der Höchen ägerten, geht über den widenbach, und eine Hofstatt,
da Welti Güman ein Haus darauf hatte, stoßt an den Jonenbach.
Geben vff mitwuchen nächst vor sant gertrutten tag.

Hängt das Siegel Cläwi's Widmer, Burger zu Bremgarten
und Obervogt zu Lungghofen.

81.

1432, 22. Mai.
Schultheiß und Rath erkennen und sprechen, daß das Gut

gelegen „in des Rüßbetten," genannt Steiners gut, dem Gotteshause

im Hof fällig sei. Geben vff Mentag vor dem hl. Pfingst tag.
Das sigili, soorst. Luoern. geht ab.

y R. Cysat versetzt (in terx« der Urk.) diese Reben aus das Lindenfeld. —
Vergl. über diesen Zehnten die Urkunden vom S. April 1380 (Stadtarchiv.),
11. Heum. 138S (Geschtfrd. II. 186), und 14. Herbstm. 1406. (Stadtarchiv.)
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82.

1452, 25. mai.
©er Sogt Solridj ». SJloê ju SJÌalterè urfunbet »or bortigem

©eridjt, bafj baè ©ut Dbfilcpn ju SJÌalterè mit feiner 3uge|örb
ber Sïopftei in Sucern jinêpftidjtig fei. ©eben an faut Srbanê tag.

©eè Sogten ©ieget |ängt.

83.

1452, 19. aSracfjm.

Urtpitfprudj beê ©eridjtè ju ßüfjnaäj, roie gegen biejenigett
Serfonen »erfapen roerben fotte, roetdje ber Stopftet roop jinê-
pflidjttg, in Slbtragung beê 3infeê aber faumfetig finb. ©eben »ff
ber pi. SJÌartrer fant ©eroafii »nb fant S^otpfti tag.

Siegelt Slmman SSelti Solridj ju Mfjnadj. — ®aê Sieget |ängt.

84.

1452, 22. SBinterm.

* Sifdjof geinridj »on ©ottftattj »ibimirt bie Urfuttbe »om
11. SJiärj 1374 (vide ©efdjtfrb. XVII. 200.), unb roitt, bafs biefer

Urtpitfprudj »on beiben Sartpnen getreu unb ttnnerbrüdjtidj ge=

plten roerbe. Dat. et act. Conslantie in aula nostra episcopali, die

22. Nov. Ind. 14.

©aê Siegel fe|It.

85.

1453, 16. öorn.
(Stbgebr. ©efdjtfrb. IV. 98.)

86.

1453, 1. Slugftm.

©aê ©otteêpuê im £of ptte mit bem bortigen Seutpriefter

pnfidjttid) beè ditele, beê ©infommenè unb ber ^Pftidjten einen

langen unb alten Streit. Slun fepn beibe Parteien jur 3luê=

gleidjung beêfelben bie Sadje an beftimmte Sdjiebridjter, unb »er»

fammeln fidj ju biefem ©nbe in Sucern im SBirtppufe jur Sonne,

SJlittroodj ben 1. Stugft um ©ompletjeit. Son ©eite beê ©ottoentê

roarett anroefenb: sßropft Sopnn ©djroeiger, Saumeifter Stnton

©ejcÇtdjtSfrb. 33b. XXVII. 9
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82.

1432, 23. Mai.
Der Vogt Volrich v. Mos zu Malters urkundet vor dortigem

Gericht, daß das Gut Obkilchen zu Malters mit seiner Zugehörd
der Propstei in Lucern zinspflichtig sei. Geben an sant Vrbans tag.

Des Vogten Siegel hängt.

83.

1432, 19. Brachm.

Urtheilspruch des Gerichts zu Küßnach, wie gegen diejenigen
Personen verfahren werden solle, welche der Propstei wohl
zinspflichtig, in Abtragung des Zinses aber saumselig sind. Geben vff
der hhl. Martrer sant Gervasii vnd sant Prothasii tag.

Siegelt Amman Welti Volrich zu Küßnach. — Das Siegel hängt.

84.

1432, 22. Winterm.
5 Bischof Heinrich von Constanz vidimirt die Urkunde vom

11. März 1374 (viäs Geschtfrd. XVII. 200.), und will, daß dieser

Urtheilspruch von beiden Partheyen getreu und unverbrüchlich
gehalten werde. Ost. st sst. Lonstsnlis in suis nostra episcopali, ciis

22. «ov. Ing. 14.

Das Siegel fehlt.

85.

1433, 1«. Horn.
(Abgedr. Geschtfrd. IV. 98.)

86.

1433, I. Nugstm.

Das Gotteshaus im Hof hatte mit dem dortigen Leutpriester

hinsichtlich des Titels, des Einkommens und der Pflichten einen

langen und alten Streit. Nun setzen beide Parteien zur
Ausgleichung desselben die Sache an bestimmte Schiedrichter, und

versammeln sich zu diesem Ende in Lucern im Wirthshause zur Sonne,

Mittwoch den 1. Angst um Completzeit. Von Seite des Convents

waren anwesend: Propst Johann Schweiger, Baumeister Anton

Geschichtsfrd. Bd. XXVII. 9
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Sogt, ©ufter Sopnn ©ittittger, Sllmofner S°pnn ©almetter,
Seter Srunnenftein unb «geinridj SBempel ©onneutualen, unb

Sopnn ©uttsberg SBeltpriefter uttb ©apitular; »on ber anbern

©eite ftanb ba ber Seutpriefter S0lanneê Srtfiitger. ©iefe be-

ftimmten unb erliefen ale ©djiebridjter : Sìictauè ©unbelfinger
Sropft ju SJiünfter unb ©onftanjifcpr ©eneratüicar, SJiatp Siitprt
Sropft unb Sacob ©djultpifj ©prprr ju fant gelir unb Siegula
in Qüxid) " nnb gelobten, bem Urtptlipriicp unter ©träfe »on
50 Sit), ©olbgutben getreultdj nadjjttteben. — hierüber ftettte ber

faif. Siotar Stnbreaè §op| de valle wimppinensi, ©lerifer ber ©tö=

cefe SBoratê einen öffentlidjen Stet auè in ©egenroart ber 3engett:
Sopnn ©piffer Sfarrrector in Änonau, unb Stubotf ^intt ©lerifer
beê Siêtpmê ©onftanj.

87.

1453, 13. «EBinteim.

©ie £ofmatt ju Sudjtein jinfet alle SaPe auf ©t SJiartinê

tag ein SJtttr. Äorn Sucernermafj ber Stlmofneren im §of. ©eben

»ff 3inftag nadj fant SJÌartiè tag.
£ängt baê ©iegel ^einriebe ». SJìeggen, Sogt ju Siotenburg

unb ju Sudjti.

1454, 22. «ölärj.

Äauffertigung um baè ©ut „Dbfdjlag", gelegen ob bem ©orf
Sonna (im gretenamt). ©eben nff fritag »or bem funtag Dculi,
ale man benn im Slnfang ber SJÌefj finget.

©iegelt £anê Mler, Slmptmatttt beê ©otteêpufeê ju Sucera

89.

1454, 30. ôeum.

(Stbgebr. ©efdjtfrb. XVII. 276.)

90.
1455, 22. mal

(Stbgebr. ©efdjtfrb. XXIII. 16.)

IS«

Vogt, Custer Johann Sittinger, Aimosner Johann Galmetter,
Peter Brunnenstein und Heinrich Wempel Conventualen, und

Johann Sultzberg Weltpriester und Capitular; von der andern

Seite stand da der Leutpriester Johannes Brisinger. Diese
bestimmten und erkiesen als Schiedrichter: Niclaus Gundelsinger
Propst zu Münster und Constanzischer Generalvicar, Math« Nithart
Propst und Jacob Schultheiß Chorherr zu sunt Felix und Regula
in Ziirich — und gelobten, dem Urtheiliprnche unter Strafe von
50 Rh. Goldgulden getreulich nachzuleben. — Hierüber stellte der

kais. Notar Andreas Hoph «s vslls wimppinsvsi, Cleriker der Discese

Worms einen öffentlichen Act aus in Gegenwart der Zeugen:
Johann Spisser Pfarrrector in Knonau, und Rudolf Hinn Cleriker
des Bisthums Constanz.

87.

1433, IS. Winterm.
Die Hofmatt zn Buchrein zinset alle Jahre auf St Martins

tag ein Mltr. Korn Lucernermaß der Almosnerey im Hof. Geben

vff Zinstag nach sant Martis tag.
Hängt das Siegel Heinrichs v. Meggen, Vogt zu Rotenburg

und zu Buchn.

1434, 22. März.
Kauffertigung um das Gut „Obschlag", gelegen ob dem Dorf

Jonna (im Freienamt). Geben vff fritag vor dem suntag Oculi,
als man denn im Anfang der Meß singet.

Siegelt Hans Keller, Amptmann des Gotteshauses zn Lucern

89.

1434, S0. Heum

(Abgedr. Geschtfrd. XVII. 276.)

90.
1433, 22. Mai.

(Abgedr. Geschtfrd. XXIII. 16.)
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91.

1455, 10 SBinterm.
Notandum quod hec Curia giswil Supranominata vendita est

pro ducentis florenis de reno | Et pro eadem peccunia empti sunt
Annue Redditus scilicet odo floreni auri de reno | ad vsus prepositure

monasterii Lucernensis Super Curia Gebenegg prout litera

contractus sonatjel hoc de consensu prepositi et capituli monasterii

Lutzernensis.. Ego Johannes Iheodricus alias | Sachs notarius

publicus scripsi et subscripsi, necnon nomine giswil prescripta
propterea cancellaui | Anno domini M. CCCC. quinquagesimo quinto,

x nouembris. Indictione iij. 1)
92.

1456, 19. m&V%.
* Sifdjof geinridj »on ©onftanj labet alle jene »or, benen

eê baran liegt, eine Umroanblung uttb Seränberung beê gegen*

roärtigen Seftanbeê ber Mdje unb beê Mfterê in Sucera ju
»er|inbern. Dat. in aula nostra episcopali Constantie, mensis Marcii
die 19. Ind. 4.

©aê bifdjöfl. Siegel |ängt.

93.

1456, 25. asratfjm.

Sropft unb ©apitel ju Sucern geloben an, bem Slhte uub
©onoent »on SJÌurbadj, jumat nun baêfelbe auf feine Sftedjte unb
©eroatten gegenüber Sucera »erjidjtet, roeil Se|tereè sub. 22. SJlai

1455 burdj Sapft ©alirt III. auê einem Senebictiner= in ein ©ol»

tegiatftift umgeroattbelt roorben, — attjäplidj auf |I. SJiartitti
9 ©l. Saeterroäpung ju erlegen, roetdje fobantt mit 180 ©l.
toefäuftidj ftnb. ©eben ju Safel »ff fritag nedjft nadj fant Sopn»
tteê tag beê Stöuffere.2)

*) SJie.fe.3 fteljt gefdjrieben auf einem langen SRobef, toeldjer bie fogenannten

©ttfiunggbtïefe beê ©ottegCjaufeg im £of entait (f. ©efdjtfrb. I. 155—158.),
unb jtoat unterljalb begjenigeu Sttfirutnentg, bag »on 9ìedjo auggefteltt ift.

2) 2>m <Sttft§ard)h>e (D. 14.) liegt, vtueVDOfyl jerfdjuitfen unb oljne ©iegel,
ein fcergameneg ©ofcfcel biefeg SSriefeg. älttf bem SRücten beffelben fteljt fol=

genbeg :

1457 hü Sequentes impetrauerunt priuilegium a sede apostolica ecclesie

liujus Lucernensis facte collegiate, que prius erat regularis, et redimerunt
vexationera domini abbatis murbacensis in summa prout in hac littera

RSI

91.

14S3, 1« Winterm.
Notsncium quod Ksc Luris giswil 8uprsnominsts vsnàits sst

pro ciucsntis tiorsnis cis rsrio j Lt pro ssclem psccunis smpti sunt
^nnus Ksciäitus scilicet oeto tlorsni suri àe reno ^ sci vsus prspo-
siture monsstsrii Lucernsnsis 8upsr Luris Lebenegg prout liters
contractus sonst! st Koc cls consensu prepositi st cspituii monsstsrii

Lueernensis.. Lgo ZoKsnne« lksociricus süss j 8scKs notsrius

publicus scrips! et subscripsi, nscnon nomins giswil prescripts
premières csncellsui ^ ânno cioinini A. LLLL. quinqusgesimo quinto,

x nouembris, Inclietione iij.
92.

143«, 19. März.
* Bischof Heinrich von Constanz ladet alle jene vor, denen

es daran liegt, eine Umwandlung und Veränderung des

gegenwärtigen Bestandes der Kirche und des Klosters in Lucern zu

verhindern. Ost. in suis nostrs episcopali Looslsntie, mensis Klsrcii
clis 19. Inci. 4.

Das bischöfl. Siegel hängt.

93.

1436, 23. Brachm.

Propst und Capitel zu Lucern geloben an, dem Abte und
Convent von Murbach, zumal nun dasselbe auf seine Rechte und
Gewalten gegenüber Lucern verzichtet, meil Letzteres sub. 22. Mai
1455 durch Papst Calixt III. aus einem Benedictiner-in ein

Collegiatstift umgewandelt morden, — alljährlich auf hl. Martini
9 Gl. Baslerwährung zu erlegen, welche fodann mit 180 Gl.
loskäuflich sind. Geben zu Basel vff fritag nechst nach fant Johannes

tag des Töuffers. 2)

Dieses steht geschrieben auf einem langen Rodel, welcher die sogenannten

Stiftungsbriefe des Gotteshauses im Hof enthalt (s. Geschtfrd, I, 155—158.),
und zwar unterhalb desjenigen Instruments, das von Recho ausgestellt ist.

2) Jm Stiftsarchive (v, 14.) liegt, wiewohl zerschnitten und ohne Siegel,
ein pergamenes Doppel dieses Briefes. Auf dem Rücken desselben steht

folgendes :

14S7 Kii sequentes impetrsuerunt Privilegium s sede spostoiies ecclesie

Kujus lueernensis tsete collegiste, que prius erst regulsris, et reciimsrunt
vexstionem ciomini sbbstis murbscensis in summs prout in Ksv litters
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94.

1456, 9. £eum.
* Sartptomeuê non Stnblau ber Stbt, ber ©ecan unb baè

gefammte ©apitel in.SJÌurbadj übertragen jegticp ©eridjtè « unb

Dberprrlidjfeit, roetdje ipen gegenüber bem Slofter Sucern biè=

anpn jugeftanben, an baèfelbe ©otteèpuè, unb uttterftetteit eê

ber orbetttlicptt Snrtêbiction beê Sifdjofê oon ©onftanj. Datum

in castro nostro Uugstein, nona die mensis Julii.

Seibe Sieget pngen »ottfommen.')

95.
1456, 14. £enm.

* Sifdjof geinridj »on ©onftanj gibt eine beglaubigte 3lb=

fdjrift ber Sulle Satiri III. »om 22. SJiai 1455 in Setreff ber

Umroanblung ber Senebictiner in ©prprren, unb über bte Sott=

jtepng berfelben. Dat. et actum in aula nostra episcopali Constant,

mensis Julii die decima quarta. Ind. 4.

©aê Sifdjöft. ©iegel in rotpm SBadjê |ängt etroaê jerftört.

96.

1456, 13. gerbftm.
(Stbgebr. ©efdjtfrb. V. 297.)

97.
1457, 25. mäti.

©üttbrief um 1 SJtütt Mnen gelte eroigen unb jäptidjen
3tnfeê ah bem £eimat| „SBigenpuel" in StDligenfdjroil. ©eben

»ff gtitag »or SJÌtt »aften.

continetur. Prepositus Dominus Johannes Schweiger decretorum doctor
primus canonicus vnacum sequentibus suis primis canonicis, Dominus
Antonius Vogt magister fabrice et cantor, Johannes sittinger custos,
Stephanns Scherer cammerarius, Johannes galmater elemosinarius, Petrus
Brunnensfein in sua propria persona impetrami et rem in effectum dedu-
xit, Henricns Wempel, omnes canonici et capitulares ; Juvenes nondum

capitulares: Judocus silinen et Johannes bucholzer.
Dabei liegt ein Sntttmrf an ben Oeneraloicat Oon Sonftanj, betreffenb

etwelaje 5ßunfte, iwetdje funfietlidj beg Stanbeg ber Sirdje unb beg ©ottegbieufteg,
bei erfolgter linttoanbfung feftjulialten unb ju beobadjten toären.

') 5Der 3lbt nennt ben Söifdjof îlrnolb uon Safel „consanguineum suum."

ISS

94.

1456, 9. Heum.
* Bartholomeus von Andlau der Abt, der Decan und das

gesammte Capitel in.Murbach übertragen jegliche Gerichts - und

Oberherrlichkeit, welche ihnen gegenüber dem Kloster Lucern

bisanhin zugestanden, an dasselbe Gotteshaus, und unterstellen es

der ordentlichen Jurisdiction des Bischofs von Constanz. Datum

in esslro nostro Ungstein, nona ciis msnsis 5uiii.

Beide Siegel hängen vollkommen. ^)

95.
1436, 14. Henm.

* Bischof Heinrich von Constanz gibt eine beglaubigte
Abschrist der Bulle Calirt III. vom 22. Mai 1455 in Betreff der

Umwandlung der Benedictiner in Chorherren, und über die

Vollziehung derselben. Dat. st actum in suis nostra spisoopsii konstant,

mensis 5ulii ciis ciecima quarts. Inci. 4.

Das Bischöfl. Siegel in rothem Wachs hängt etwas zerstört.

96.

1436, IS. Herbstm.

(Abgedr. Geschtfrd. V. 297.)

97.
1437, 23. Mörz.

Gültbrief um 1 Mütt Kernen gelts ewigen und jährlichen

Zinses ab dem Heimath „Wigentzbuel" in Adligenschwil. Geben

vff Fritag vor Mit vasten.

oontinetur. krepositus vominus ^«Hannes SeKweiA«' äeoretorum doctor
primus vsnonious vnscum sequentibus suis primis esnonicis, Oominus
^tn^onntt' msgister lsbriee et esntor, ^»Hannes «ttiKA«?' custos,
Kfex^an«? Sieker?' esmmersrius, ^«Ha«ne>6 Auêmatt?' elemosinsrius,
S?»uKne»^i» in sus propris persons iinpetrsuil et rem in eikeetum clecw^

xit, S«»?'!«« lVem/ieê, omnes esnoniei et espitulsres; luvenes noncium

espitulsres: ^?/<k«<?>« ^ittnen et ^«^««»«L ö«okn/z«?'.

Dabei liegt ein Entwurf an den Generalvicar von Constanz, betreffend

etwelche Punkte, welche hinsichtlich des Standes der Kirche und des Gottesdienstes,
bei erfolgter Umwandlung festzuhalten und zu beobachten wären.

') Der Abt nennt den Bischof Arnold von Basel „eonssnKiiineum suum."



133

98.

1457, 28. Retint.

Sopnê ©djroeiger Sr0Pft, ©teppn ©djerer ©ammeter, piatte
©atmatter Sltmofuer unb baè ©apitel im §of »erlaufen bem

Seter Stuft, beê Siatp, unb SJiedjttlb »on §onrein feiner Sßirtitt
mepere ©ülten unb 3*nfe, fo auf »erfdjiebenen ©arten (nunmep
ju einem ©arten gejünet) gepftet ptten, unb ber ©atnmeru jinê=
bar finb. ©eben »ff ©oraftag nadj faut Sacobê beê |l. jroelff*
boten tag.

99.

1461, 29. Stprit
©urdj einen ©pruc| »om 30. £>eum. 1454 (fiep ©efdjtfrb.

XVII. 276.) rourbe bie Saupftidjt ber Seutpriefterei in Sucern bem

Stopft unb ßon»ent juerfannt. Siun beftagt fid) ber Seutpriefter,
ber Sau fei nidjt nadj ©prudj unb Sleep auegefüpt roorben,
unb jebenfattê ju ftein. ®r nergröfjerte unb erbefferte baê §auê
auf eigene gauft hin, unb »erlangte eine ©ntfdjäbtgung non 60 ©I.
©ie ©onnetttprren rootttett begreiftiepr weife nidjt heja|len, unb
ber Streit fam att »ier Sdjiebleute: Scpltpifj geinridj »on
puntoti, Stltfcpfj. geinrid) fèaêfurter, ©ietrtdj Mmpfli, SJlatpê
Stunner beê Siatp, unb an ben Dbmatttt Siiclauê »ou ©unbel=

fingen, ©eneratoicar ju ©onftan§. ©iefe fpracpn nun $olgenbeê:

Sropft unb ©onoent fotten bem erotgen Sicar Sopntt Srifinger
50 3t|. ©t. auêridjten; bie »orpnbenen circa 200 3ieget folten
fie i|m ebenfattê belaffett; roaê baê ©apitel am $uê geburoen,

uttb nodj nidjt ju uoffem ©adj gebradjt fei, pbe eè fürbertidj ju
»ottem ©adj ju beden; roaê bagegen ber Seutpriefter geburoett,

fott er in feinen Äoften ju ganjem »ottem ©adj bringen unb
beden. Srifinger unb beffen Sîadjfommen fotten §auê fammt ©adj
pnfür tu ©pett pben. ©eben an SJÌitroudjen »or fant filtppuê
unb fant Sacobê tag ber ||t. 3œotfbotten.

§ängt nur nodj baê Siegel beê Sdjuttpiptt.

100.

1461, 24. SBinterm.

©ültbrief »on einem St|. ©utben gelte (§auptgut 20 Sth.

golbgl.), ber ©t. Sienprtê ©aplanei attjäplidj auf ©t. Äatprinen»

RS»

98,

1437, 28. Heum.

Johans Schweiger Propst, Stephan Scherer Cammerer, Hans
Galmatter Almosner und das Capitel im Hof verkaufen dem

Peter Ruft, des Raths, und Mechtild von Honrein seiner Wirtin
mehrere Gülten und Zinse, so auf verschiedenen Gärten (nunmehr

zu einem Garten gezünet) gehaftet hatten, und der Cammer« zinsbar

sind. Geben vff Dornstag nach sant Jacobs des hl. zwelff-
boten tag.

99.

14«,, 2». April
Durch einen Spruch vom 30. Heum. 14S4 (siehe Geschtfrd.

XVII. Z76.) wurde die Baupflicht der Leutpriesterei in Lucern dem

Propst und Convent zuerkannt. Nun beklagt sich der Leutpriester,
der Bau sei nicht nach Spruch und Recht ausgeführt worden,
und jedenfalls zu klein. Er vergrößerte und erbesserte das Haus
auf eigene Faust hin, und verlangte eine Entschädigung von 60 Gl.
Die Conventherren wollten begreiflicher weise nicht bezahlen, und
der Streit kam an vier Schiedleute: Schultheiß Heinrich von
Hunwil, Altschtß. Heinrich Hasfurter, Dietrich Krempfli, Mathis
Brunner des Raths, und an den Obmann Niclaus von Gundelfingen,

Generalvicar zu Constantz. Diese fprachen nun Folgendes:
Propst und Convent sollen dem ewigen Vicar Johann Brisinger
50 Rh. Gl. ausrichten; die vorhandenen circa 200 Ziegel sollen

sie ihm ebenfalls belassen; was das Capitel am Hus gebuwen,
und noch nicht zu vollem Dach gebracht sei, habe es sürderlich zu

vollem Dach zu decken; was dagegen der Leutpriester gebuwen,

soll er in seinen Kosten zu ganzem vollem Dach bringen und
decken. Brisinger und dessen Nachkommen sollen Haus sammt Dach

hinfür in Ehren haben. Geben an Mitwuchen vor sunt filippus
und sant Jacobs tag der hhl. Zmölfbotten,

Hängt nur noch das Siegel des Schultheißen.

100.

14«1, 24 Winterm

Gültbrief von einem Rh. Gulden gelts (Hauptgut 20 Rh.
goldgl.), der St. Lienharts Caplanei alljährlich auf St. Katharinen-
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tag verfallen, unb pftenb auf einem ©ute „im &ol|", ftofjt an
bie Sirdjegg unb an bie ©djlabab. 3engen: Seter »ott Sllilon
unb £pman «Steiger Sürger ju Sucern. ©eben »ff 3inftag »or
fant liatpvnen tag.

Sropftê ©djroeigerê Qnfiegel pngt nidjt mep.

101.

1461, 2 @t>riftm.

©djultptfj unb State ber ©tabt Sucern urfunben, bafj ein

Sropft im §of aud) »on einem Mibe, roetcpê abgeftorben unb

»ättige ©üter in bem §ofe ©mmen hinter fidj gelaffen pt, ben

Satt, nämlich baê beft lebenbig §aupt non Sidj ju bejiepn unb

einjune|men pbe. ©eben nff SJiittroudjen ttadj fant Stnbreê tag
beê p. 3roölffboten. (Sergi, ©efdjtfrb. VI. 67.)

©aè Sigili, secrel. |ängt.

102.

1462, 20. gerbftm.
©er ©tabtfdjreiber §anê ©ietridj fel. ptte ein ©ut im SJloê

unber ber galten b» bem Siottopadj unterplb ber ©tratte, roar
»or 3Pen ©atjmanttê fei., unb julep bem Raufen jer ftapffen.
Stun glaubten ©lane non SJìeggen unb geinridj Sanbtammatt,

Sögte »on 2Mb uttb Mtbera beê fel. ©djreiberê, fie ptten
biefeè ©ut nidjt ale ©rbe »on ber tropftet ju empfangen, unb

beriefen fidj perin auf einen alten Kaufbrief, ©ntgegen aber

biefem, unb geftüp auf beftegelte unb unbeftegette ©cpiften unb
Stöbet beê ©otteêpufeê, fptedjen ©djultptfj unb 3îat| baê Stedjt
ben ©prprren ju. ©eben »f SJtentag »or fant SJÌatpuè tage
beê |t. 3mötfboten unb ©roangettften.

§ängt baê Sigili, secret. Lucern.

103.

1464, 9. 3änner.

©djultptfj unb Stat| ber ©tabt Sucern urfunben : 2Ber immer
im igofe ju Mene bem Stopften ober feinen Stmtleuten bie ner=

fattenen 3"tfe nidjt auêridjtet, bem mag ber Stopft bte ©üter
angrifen unb »erlaufen nadj altem Stedjt; unb roer biefem nidjt
©enüge leiftet, bem mag er bie ©üter »erbieten. Sieffe er eê aber

IS4

tag verfallen, und haftend auf einein Gute „im Holtz", stoßt an
die Birchegg und an die Schlabab, Zeugen: Peter von Alikon
und Thoman Stelzer Bürger zu Lucern. Geben vff Zinstag vor
sant Kathrinen tag.

Propsts Schweigers Jnsiegel hängt nicht mehr.

101.

1461, 2 Christm.

Schultheiß und Räte der Stadt Lucern Urkunden, daß ein

Propst im Hof auch von einem Kinde, welches abgestorben und

vällige Güter in dem Hofe Emmen hinter sich gelassen hat, den

Vall, nämlich das best lebendig Haupt von Vich zu beziehen und

einzunehmen habe. Geben vff Mittwuchen nach sant Andres tag
des hl. Zmölffboten. (Vergl. Geschtfrd. VI. 67.)

Das Sigili, sscrsl. hängt.

102.

I«2, 2« Herbstm.

Der Stadtschreiber Hans Dietrich sel. hatte ein Gnt im Mos
under der Halten by dem Nonotzbach unterhalb der Straße, war
vor Zyten Salzmanns sel., und zuletzt dem Hansen zer stapffen.

Nun glaubten Claus von Meggen und Heinrich Landtamman,
Vögte von Weib und Kindern des sel. Schreibers, sie hatten
dieses Gut nicht als Erbe von der Propstei zu empfangen, und

beriefen sich hierin auf einen alten Kaufbrief. Entgegen aber

diesem, und gestützt auf besiegelte und unbesiegelte Schriften und

Rödel des Gotteshauses, sprechen Schultheiß und Rath das Recht

den Chorherren zu. Geben vf Mentag vor sant Matheus tage
des hl. Zwölfboten und Ewangelisten.

Hängt das sigili, socrst. Lucsrn.

103.

14«â, 9. Jänner.

Schultheiß und Rath der Stadt Lucern Urkunden: Wer immer
im Hofe zu Kriens dem Pröpsten oder seinen Amtleuten die

verfallenen Zinse nicht ausrichtet, dem mag der Propst die Güter
angrifen und verkaufen nach altem Recht; und wer diesem nicht
Genüge leistet, dem mag er die Güter verbieten. Liesse er es aber
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anfieptt biê ju 2Bet|nadjten, roo ber Stedjtêfttïïftanb eintritt, fo
fott audj ber Sropft fritte ftepn biê nadj bem 20. Sag nadj
3Sei|nadjt, roo baè Stedjt roieberum aufgep. ©eben am SJietttag

nedjft nadj fant ©rpr|tag beê |l. Sifdjoffê.
©aê ©ecretfieget ift angelegt.

104.

1464, 9. 3änner.

©djultptfj unb Statlj etfennen : Sitte Käufer, ^offtätte, ©arten
unb anbere liegenbe ©üter, in unb um bie ©tabt, bie ba ©otteê=

pue @üter finb unb ©rbe »on berSropftei; roenn immer foldje
ererbt, fauft ober »erlauft roerbett, feien »on einem Sr°Pfte jn
empfangen. SSerben aber ©ült unb 3infe auf bie genannten ©üter
getauft ober »erlauft, gefep ober gefdjlagen, roenig ober »iel,
erotg ober mittete Stblofung, baè aïïeê fott »on einem Stopften
oöer beffen ©tattptter gefertiget unb befiegelt roerben, unb »on
feinen anbern Stidjtern ober Stmptleuten. Dat. roie oben.

©aê ©iegel pngt.

105.

1464, 8. SSÄärj,

Sunfprr ^einrieb igaffurt Dberoogt ju SJÌalterè urfunbet
»or ©eridjt, bafj bie biêanpn Pflichtigen einzelnen Serfonen ju
SJÌatterè bem Stopften im £of attjäptidj 60 ©ner jinfen fotten.
SBürben fte perin nadjtäffig fein, fo pfte fobantt biefe Serpfliop
tung auf bem ©orfe SJÌalterè ober ben ©orfteuten inêgefammt.
©eben »ff ©onftag nedjft nor mitter Saften.

©aê ©iegel fetjlt.

106.

1464, 17. mâti.
Sifdjof Surf arb »on ©onftanj beftätigt bte burdj ©teff an

»ott ©ettfperg ©olbfdjmieb, £anfj ©tterlitt öffettt. Stotar

uttb S e n e b i c t S ü b e g f e x Sar tfdjerer, Surger ju Sucera, erriepete

Sruberfdjaft unb ©aplanei U. S. grauen (SJtaria ©nb) in bem

©otteêpufe beê ©ttftê ©t. Seobegarij im §of. ©eben itt ©onftanj,

am 17. beê SJionatê SJÌerjenè, in bem 12,. Sar ber Stomèr 3al
é-tadiii • -• «s '^tz.

anstehen bis zu Weihnachten, wo der Rechtsstillstand eintritt, so

soll auch der Propst stille stehen bis nach dem 30. Tag nach

Weihnacht, wo das Recht wiederum aufgeht. Geben am Mentag
nechst nach sant Erhartztag des hl. Bischoffs.

Das Secretsiegel ist angelegt.

104.

14K4, 9 Jänner.

Schultheiß und Rath erkennen: Alle Häuser, Hofstätte, Gärten
und andere liegende Güter, in und um die Stadt, die da

Gotteshaus-Güter sind und Erbe von der Propstei; wenn immer solche

ererbt, kauft oder verkauft werden, seien von einem Propste zu
empfangen. Werden aber Gült und Zinse auf die genannten Güter
gekauft oder verkauft, gesetzt oder geschlagen, wenig oder viel,
ewig oder mittels Ablösung, das alles soll von einem Pröpsten
oder dessen Statthalter gefertiget und besiegelt werden, und von
keinen andern Richtern oder Amptleuten. Ost. wie oben.

Das Siegel hängt.

105.

I4«4, 8. März,
Junkherr Heinrich Hasfurt Obervogt zu Malters urkundet

vor Gericht, daß die bisanhin Pflichtigen einzelnen Personen zu
Malters dem Pröpsten im Hof alljährlich 60 Eyer zinsen sollen.

Würden sie hierin nachlässig sein, so hafte sodann diese Verpflichtung

aus dem Dorfe Malters oder den Dorfleuten insgesammt.
Geben vff Donstag nechst vor mitter Basten.

Das Siegel fehlt.

106.

I4S4, 17. März.
Bischof Burkard von Constanz bestätigt die durch Steffan

von Dellsperg Goldschmied, Hanß Etterlin offent. Notar
und B e n e d i c t Lüb e g k er Bartscherer, Burger zu Lucern, errichtete

Bruderschaft und Caplanei U. L. Frauen (Maria End) in dem

Gotteshause des Stifts St. Leodegarij im Hof. Geben in Constanz,

am 17. des Monats Merzens, in dem 12-, Iar der Römer Zal.
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©aè tal. pergamene Driginal, rooran nodj baè Stfdjöft.
©iegel längt, entptt auèfuplictj bie ©tatuten ber Sruberfdjaft,
unb bie mit probft unb ©apitel getroffene Uebereinfunft hinficp;
lid) ber ©rridjrung beè Slltareè unb ber ©aplanei, uub ber Se*

fudjung beè ©otteêbienfteê.
©ie Sruberfdjaft fott einen eigenen non ip erbauten Stilar

mit Drnamenten, Sidjtern, Mjen unb anbern jur @pe ber fet.

Sungfrau erforberlidjen Stequifiten in ©pen ptten.
Sitte ©eltopfer, bie auf biefem Stilare fatten, gepren bem

©apitel, bie Dpfergaben in SBein bem ©uftoè; roaè barüber ift,
eè fei ©olb ober ©ilber, SBadjê ober roaê immer, fällt ber Sru«

berfdjaft anpim.
©ie Sruberfdjaftèmeffe fott in ber SJiorgenfrüp unter bem

3eidjen mit ber gtöprtt ober fteinern ©Iode, je nadj bem gefte,

geptten roerben.

Sft ber SJtaria--©nbattar mit feinem eigenen ©aplan »erfepn,
fo fann bie Sruberfdjaft einen ©prprrn auè bem ©tift, ober

aber im äufjerften galt einen Sriefter aufjer bem ©ottegtum ne|men.
So »iele »on ber Sruberfdjaft, fo »iele »on ben ©prprren

ba finb, roäPen ben ©aplan.
©er ©aplan mufj einem ©prprrn auf bem Stilare ber fel.

Sungfrau roeidjen, barf jebodj auf einem anbern Stilare ber Mdje
celebrieren.

Sebe grottfafte wirb Sapjeit mit Sigil, Seetenmeffe unb

©räberbefudj für bie Srüber unb ©äjroeftern ber SJtaria - ©nb»

bruberfcpft geplten, roofür jährlich 4 U Sucerner SBäpung bejaljlt
roerben

©ie Srurerfdjaft barf aud) ipen Slltar ju me|rerer ©tcprpit
mit eifernen ©ittern umfdjliefjen, roenn fie eê für gut finbet.

©in ©aplan fott bem probft unb ©apitel Xxeue unb ©eprfam
fdjroören, unb ben canonifdjen Sagjeiten unb Sroceffionen unter

Sup, bie jum Siupn ber Sruberfc|aft gefept roirb, fteifjig
beiroopen.

107.

1466, 19. man.
taufbrief um 2 Stüd Slcpr „in ber Sßatbmatten," gelegen

att toffen ten unb an beê fennen Sttalbmatten. ©eben »ff mitt'
roudjen nadj mittet»aften.

§ängt baè Siegel Raufen »erren, Sogtê ju SJtenenberg.

1»«

Das lat. pergamene Original, woran noch das Bischöfl,

Siegel hängt, enthält ausführlich die Statuten der Bruderschaft,
und die mit Probst nnd Capitel getroffene Uebereinkunft hinsichtlich

der Errichtung des Altares und der Caplanei, und der

Besuchung des Gottesdienstes.

Die Bruderschaft soll einen eigenen von ihr erbauten Altar
mit Ornamenten, Lichtern, Kerzen und andern zur Ehre der sel.

Jungfrau erforderlichen Requisiten in Ehren halten.
Alle Geltopfer, die auf diesem Altare fallen, gehören deni

Capitel, die Opfergaben in Wein dem Custos; was darüber ist,
es sei Gold oder Silber, Wachs oder was immer, fällt der

Bruderschaft anheim.
Die Bruderschaftsmesse soll in der Morgenfrühe unter dem

Zeichen mit der gröhern oder kleinern Glocke, je nach dem Feste,

gehalten werden.

Jst der Maria-Endaltar mit keinem eigenen Caplan versehen,

so kann die Bruderschaft einen Chorherrn aus dem Stift, oder

aber im äußersten Fall einen Priester außer dem Collegium nehmen.

So viele von der Bruderschaft, so viele von den Chorherren
da sind, wählen den Caplan.

Der Caplan muß einem Chorherrn auf dem Altare der fel,

Jungfrau weichen, darf jedoch auf einem andern Altare der Kirche
celebrieren.

Jede Fronfafte wird Jahrzeit mit Vigil, Seelenmesse und

Gräberbesuch für die Brüder und Schwestern der Maria -

Endbruderschaft gehalten, wofür jährlich 4 A Lucerner Währung bezahlt
werden

Die Bruderschaft darf auch ihren Altar zu mehrerer Sicherheit

niit eisernen Gittern umschließen, wenn sie es für gut findet.
Ein Caplan soll dem Probst und Capitel Treue und Gehorsam

schwören, und den canonischen Tagzeiten und Processionen unter

Buße, die zum Nutzen der Bruderschaft gekehrt wird, fleißig
beiwohnen.

107.

14««, 19. März.
Kaufbrief um 2 Stück Acher „in der Waldmatten," gelegen

an tossen len und an des sennen Waldmatten. Geben vff
mittwuchen nach mittervasten.

Hängt das Siegel Hansen verren, Vogts zu Meyenberg.
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108.

1466, 10. «üöintcrm

Kaufbrief um biefelben Siegenfdjaften, aber auêgeftellt nff fant
SJtartinê Slbenb. (©iegler, ut supra.)

109.

1467, 1. 2ïueftîu

SJìargretl »on Sdjroerpen »ergäbet einem Sropft unb ©apitel
ipen jQof ju Sdjroerfcjett, ipe beiben ©arten ju Sucern »or bem

innertt SBegifjtor, unb ben ©pidjer barinnen. ©agegett fottett bie

Stiftêprrett ajst. Slnna feiern, roie einen feftttcpn SJÌuttergotteè*

tag, unb pt jegticfjer ©prprr beijuroopen; b) »f U. %. Stbent

assumptions fott bie SJiette gefungen roerben, unb aleid) barauf
»or U. S. %x. Slltar baê Salve Regina; c) jebeê Sap finb jroei

Sapjeiten mit Sigilien ju ptten, unb man fotte über ipem
©rabe rote bei anbern, roeifen. ©ie eine Sigttie geprt ip, bte

anbere ipem Sater, SJtutter unb ©pmann Seter ». SJtatt. güttf
fj. pfenning tpile man attjäptidj beim SaPjeit ben armett Seuten

auê. 3eugen: £>anê Stttjje Slttfcpfj., ^einrieb ». SJtoè ©eridjtè«
roeibel tunb $etnt SoHenroag Statptnedjt. ©eben »ff Sant S^erê
tag ter^erft tag Dugft.

Siegelt Sdjultpifj Seter Stuft. — §ängt roo|terptten.

110.

• 1467, 28. Stnoftm.

Urfunbe, roie ber Sogtjepten ju Sareltt, roeldjer jum £ptl
bem ©prprrenftift Sucetn, jum Spil ben Mdjenpfrünben Sarein
unb Samen angeprte, auêgemardjet unb bereiniget roorben ift.
Saut bem Sriefe roaren audj bie ©üter beê ©laue »on %lü,
unb jene beê SBeibeê beê § enf li »on g lü jeptpflidjtig. Se=

fdjepn unb geben an fant Seierjen tage beê |t. Snfcpfê.
Siegeln Sropft unb ©apitel im £of, ©aêpar Sinber Süpriefter

je Samen, §anê Surfarb Mdjprr je fadjfeln, unb Stubolf

3t)mmerman Sanbtamman je Unterroalben ob bem SBalb.

©ie 3 Sejtern gepn ah.

1S7

108.

146«, I«. Winterm

Kaufbrief um dieselben Liegenschaften, aber ausgestellt vff sant

Martins Abend. (Siegler, ut suprs.)

109.

1467, 1. Augstm

Margreth von Schwertzlen vergäbet einem Propst und Capitel
ihren Hof zu Schwertzlen, ihre beiden Gärten zu Lucern vor dem

innern Wegißtor, und den Spicher darinnen. Dagegen sollen die

Stiftsherren s) St. Anna feiern, wie einen festlichen Muttergottestag,

und hat jeglicher Chorherr beizuwohnen; b) vf U. F. Abent
sssumptioni« soll die Mette gesungen werden, und gleich darauf
vor U. L. Fr. Altar das «sivs Kevins; c) jedes Jahr sind zmei

Jahrzeiten mit Vigilien zu halten, und man solle über ihrem
Grabe wie bei andern, weisen. Die eine Vigilie gehört ihr, die

andere ihrem Vater, Mutter und Ehemann Peter v. Matt. Fünf
ß. pfenning theile man alljährlich beim Jahrzeit den armen Leuten

aus. Zeugen: Hans Ritzze Altschtß., Heinrich v. Mos Gerichts-
weibel und Heini Vollenwag Rathsknecht. Geben vff Sant Peters
tag der. erst tag Ougst.

Siegelt Schultheiß Peter Rust. — Hängt wohlerhalten.

110.

* 1467, 28. Augstm.

Urkunde, wie der Vogtzehnten zu Saxeln, welcher zum Theil
dem Chorherrenstift Lucern, zum Theil den Kirchenpfründen Saxeln
und Sarnen angehörte, ausgemarchet und bereiniget worden ist.

Laut dem Briefe waren auch die Güter des Claus von Flü,
und jene des Weibes des Hensli von Flü zehntpflichtig.
Beschehen und geben an sani Pelenen tage des hl. Byschofs.

Siegeln Propst und Capitel im Hof, Caspar Linder Lüpriester

ze Sarnen, Hans Burkard Kilchherr ze sächseln, und Rudolf

Zymmerman Landtamman ze Unterwalden ob dem Wald.
Die 3 Leztern gehen ab.
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111.

1468, 19. mpYil.

Serfcpeibung »on 100 U (jroölf ptapprt für ein S") auf
Stmman Stieter auf „Sangenjit" ju SSeggiê an groroen ©Ifabetpn
grtjppergitt, Raufen grnppergè beê ©roanbfcpiberê fel. etroett

Sürgere ju Sujern eltdjen SSptroen. Stngegangett »ff $iftag »or
faut Sötten beê |l. Stitterê tag. 3engett : £pttie ©ir unb $anê
Sunnenberg, Sürger.

Siegelt Stubolf 3oger, beê Statp unb Sogt ju SSeggiê. (©in
3tegenbod im Silbe.) l)

112.

1470, 7. ôorn.
Stefa fdjerertn, ©prprrn Solridjê Sdjmib gebiugete Sungfrau,

»ergäbet unb »ermacpt »or ©eridjt mit ipeê Sogteê fèattb Raufen
Sßolffen beê Sdjumacprê unb Surgerè »orm £>off uè, att ip
jitticl guot, cleinob, fleiber, puêrat|, tigenbeê unb fapenbeê,
pfenning unb beê roertlj, — bem ©prprrn Sopnn Supljer,
Sfteger ber Sftegerei sancti Leodegarii im §of, ju^anbett genannter
Sftegerei. — Sllê Stattptter fijt bem ©erichte »or geinridj ».
SJloê. — ©efcpl am nedjften 3Jiittrooc|en nadj »nfer froroen tag

jur Stedjtmefj.
©aê Sieget beê Scpttpifjen §anê Stitjt gep ab.

113.

1470, 21. 3tyrtl.
* geinridj Sogt »Ott Sutjera empfättgt am Dfterfamftage burd)

ben ©eneralnicar ©aêpar (Episcopus Barulhensis), Suffragan Su
fc|ofê fermanti »on ©onftanj, bie fletnern cleriWtfdjen SMpngen
bortfelbft. Ind. 3.

©aè Siegel roar itt dorso angebradjt.

114.
1470, 25. mpvU.

Qilia jur ©etfj, §anfen Stenett fet. SStttroe, ptte non Sropft
unb ©apitel im igof baè Stoero=2tmt ju Septt; nun gab fie ein

») 3m 15. ^aljrb,. rear 1 ÎSla^ljart 7</2 3lgfì.; fotglié 1 U 15 ©djl.
Silfo 100 S". — ®t. 37. 20 6., unb ber Bing per 5 U ¦ ®I. !• 35 §.

lS8
111.

14«8, lg. April.
Verschreibung von 100 ^ (zwölf plaphart für ein A) auf

Amman Rieter auf „Lcmgenzil" zn Weggis an Frowen Elsabethen

Fryppergin, Hansen Frnppergs des Gwandschniders sel. etwen

Bürgers zu Luzern elichen Wnttwen. Angegangen vff Zistag vor
sant Jörgen des hl. Ritters tag. Zeugen: Thonie Gir und Hans
Sunnenberg, Bürger.

Siegelt Rudolf Zoger, des Raths und Vogt zu Weggis. (Ein
Ziegenbock im Bilde.) ^

112.

1^7«, 7. Horn.
Resa schererin, Chorherrn Volrichs Schmid gedingete Jungfrau,

vergäbet und vermachet vor Gericht mit ihres Vogtes Hand Hansen

Wolffen des Schumachers und Burgers vorm Hoff us, all ihr
Mich guot, cleinod, kleider, hausrath, ligendes und fahrendes,

Pfenning und des werth, — dem Chorherrn Johann Bnholzer,
Pfleger der Pflegerei ssnoti LeocisZsrü im Hof, zu Handen genannter
Pflegerei. — Als Statthalter sizt dem Gerichte vor Heinrich v.
Mos. — Geschah am nechsten Mittwochen nach vnser frowen tag

zur Liechtmeß.

Das Siegel des Schultheißen Hans Ritzi geht ab.

113.

1470, Sl. April
* Heinrich Vogt von Lutzern empfängt am Oftersamstage durch

den Generalvicar Caspar (Lpiscopus Ssrulbsusis), Suffragan
Bischofs Hermann von Constanz, die kleinern clerikalischen Weihungen
dortselbst. Inck. 3.

Das Siegel war in ckorso angebracht.

114.
147«, 2S. April.

Zilia zur Geiß, Hansen Reyen sel. Wittwe, hatte von Propst
und Capitel im Hof das Broew-Amt zu Lehen; nun gab sie ein

y Im 15. Jahrh, war 1 Plaphart 7>/s Agft.z folglich l A 15 Schl.
Also 100 A. ^ Gl. 37. 20 ß., und der Zins per 5 A: Gl. 1. 35 ß.
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©uetti bauon einem Soli Scpffmann ju ©rbteptt pn. ©agegen
ftagte ber Sropft, nnb fam mit ber gemelteten grau, ober »iel=

mehr mit ipem Sogte ©djultptfj Sopnê Stitjje »or ©eridjt —

ganè genp Surger, roar bamalê beê ©otteêpufeê gofgeridjtê=
SSetbel, unb fafj, roie üblidj, »nber ber Unben bn bem ftaffel
im «gof ju ©eridjt. ©aê Urtptl ergieng ba|in: 2Ber immer
Slmtêguter »om ©otteêpufe inné pt, foïï biefelben auc| empfangen
unb »ererfcppn. ©eben »ff ber Dftermittrouctjett — 3eugen:
geinridj fdjmib, ganê rotfer, geinridj fdjlierer beê Statteê; 3Jìel=

djiorStufj ftatti'djriber, Seter rofenidjilt, ganè »ajjbinb jum engel,

ganê Suodjpltjer, geini nnber ber tjalten, burger ju Sujern.
©aê ©ieget pngt unfenntlidj.

115.

1470. 7. «Jtuflftm.

Sejte 95iIIenê»erorbnung gerrn Sropftê Sopnneê ©djroeiger.
©eben »ff fant Slffren tag. (3ft eigentlidj ein Transsumptum oon

©djultpifj unb Statp auêgeftellt »ff fritag nedjft nadj ber »ffart
unferê gerrn 1482.)

116.

1472, 1. «EBetnm.

(Stbgebr. ©efdjtfrb. II. 197.)

117.

1473, 1. mal
* ©er ©eneratoicar Sifdjofê germann urfunbet alten Sturai*

capitetn beè confi ©pratgelè, bafj ber 3ccotp| geinridj Sogt
»on Drbinariatê roegen geprig geprüft, unb jum ©mpfange ber

gröfjera §etftlidjen SMpngen uttb jur Stueübung ber cura anima-

rum tauglidj unb tüdjtig befunbeit roorben fei. Dat. Constantie die

prima mensis Maij. Ind 6.

©aè Snfteget roar einft in dorso aufgebrüdt.

118.

1478, 24. Steril.
©djuttpifj unb Statt) ber ©tabt Sucern urfunben, bafj gerr

Sernprt Sürtitt, Slitter »on Safel unb gerr ju Sittau, ale

ISS

Güetli davon einem Voli Schiffmann zn Erblehen hin. Dagegen
klagte der Propst, nnd kam mit der gemeldeten Frau, oder

vielmehr mit ihrem Vogte Schultheiß Johans Ritzze vor Gericht, —

Hans Hentz, Burger, mar damals des Gotteshauses Hofgerichts-
Weibel, und faß, wie üblich, vnder der linden by dem staffel
im Hof zu Gericht. Das Urtheil ergieng dahin: Wer immer
Amtsgüter vom Gotteshause inne hat, soll dieselben auch empfangen
und vererschatzen. Geben vff der Ostermittwuchen — Zeugen:
Heinrich schmid, Hans miser, Heinrich schlierer des Rattes; Melchior

Ruß stattschriber, Peter rosenichilt, Hans vaßbind zum engel,

Hans Buochholtzer, Heini vnder der halten, burger zu Luzern.
Das Siegel hängt unkenntlich.

IIS.
147«. 7. Augstm.

Lezte Willensverordnung Herrn Propsts Johannes Schweiger.
Geben vff sant Affren tag. (Jst eigentlich ein Irsnssumptum von
Schultheiß und Rath, ausgestellt vff fritag nechst nach der vffart
unsers Herrn 1482.)

116.

1472, 1. Weinm.

(Abgedr. Geschtfrd. II. 197.)

117.

1473, 1. Mai. "

5 Der Generalvicar Bischofs Hermann urkundet allen Rural-
capiteln des const. Sprengels, daß der Accolyth Heinrich Vogt
von Ordinariats wegen gehörig geprüft, und zum Empfange der

größern geistlichen Weihungen und zur Ausübung der curs «nims-

rum tauglich und tüchtig befunden worden sei. vat. Lonstsntis àio

prims msnsis Älsiz. Inci 6.

Das Jnstegel war einst in clorso aufgedrückt.

118.

1478, 24. April.
Schultheiß und Rath der Stadt Lucern Urkunden, daß Herr

Bernhart Sürlin, Ritter von Basel und Herr zu Littau, als
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Mttter beê ©otteêpufeê im gof bortfelbft, unb alle feine Stacp

faper im Mieramte, ben ©prprren einen Stager geben unb

benfelben topen fotten. ©er Sropft Seter Srunnenflein »ertröftet

fidj mit bem ©djultpifjen ganê ger, unb gerr ©ürlitt mit Slitter
unb Stltfdjultpifj ©afpar ». gertenftein. ©eben am gritag nadj

fant Sorgen tag.

©aè Sigili, secret, pngt.

119.

1478, 7. geumonat
SBir ber ©djultpifj unb Statt ber ©tatt Supra, tunb futtb

»ttb ju roüffen atter menglidjem, baê »ff pttigen tag für une Sn|
offnen Statt, ale roir in Statteê roifj »erfampnett geroefen, fomen

ift ber roolgelept »nfer Ueber »nb getritroer meifter nictauè
roetbman burger | »nb fdjuolmeifter ju münfter jn ergöro nnb

batt »né gnebeftidj, baê roir Soljanneê SBeibman finem elidjen
©un je lidjen geruodjtten I ein roart »ff ein djorprren pfrunb je
münfter in ergöro, ale roir beè tool madjt ptten.

Snb beê ju roaren nrfunb fo pben roir nnfer ftatt | fecrett

tnftget offettltdj tauffen pnfen an btffen Srieff, ©er gehen ift
»ff jinftag nadj fant Solridjê beê ptgen Sifdjoffê tag ©eê Sareê

14»

Kellner des Gotteshauses im Hof dortselbst, und alle seine

Nachfahrer im Kelleramte, den Chorherren einen Trager geben und

denselben lohnen follen. Der Propst Peter Brunnenstein vertröstet

sich mit dem Schultheißen Hans Fer, und Herr Sürlin mit Ritter
und Altschultheiß Caspar v, Hertenstein. Geben am Fritag nach

sant Jörgen tag.

Das Sigill. soorot. hängt.

119,

1478, 7. Henmoncit

Wir der Schultheiß und Rätt der Statt Lutzern, tund kund

vnd zu müssen aller menglichem, das vff hüttigen tag für uns Inj
offnen Rätt, als wir in Rüttes wiß versamvnett gewesen, komen

ist der wolgelehrt vnser lieber vnd getrüwer meister niclaus
weidman burger > vnd fchuolmeister zn Münster jn ergöw vnd
batt vns gnedeklich, das wir Johannes Weidman sinem elichen

Sun ze lichen geruochtten I ein wart vff ein chorherren pfrund ze

Münster in ergöw, als wir des wol macht hetten. Alffo haben wir
angesechen sin slissig ernstlich I bitt, ouch die dienst so sin vordren
vnder vns erzoeigt vnd getan Hand, vnd er vnd die sinen hin für
noch tuon söllen vnd mögend, hunt I sin bitt erhört, vnd habent
dem vorgenanten Johannes Weidman versprochen vnd versprechent

Jm ouch in krafft dis brieffs ein chorher- I ren pfrund ze lichen

vff der benempten stifft Münster, Doch denen vnschedlich, so vor
Jm begäbet vnd begnadet sintt, nach Inhalt > ir brieffen so sy

darumb von vns habent, Also wann die alle so vor jm begnadet

worden sint, chorherren werdent vff der benemptten > stifft, oder

absterbent, das wir jm dann die nechst ledigen pfrund da selbs

lichen söllen vnd wellend, vor aller mengklichen än alle geverd j

Doch mit der Bescheidenheit, das der selb Johannes sich darzu
zieche vnd halte. Das er priester werde, mann mere er daran sümigg >

oder dz er sich vnpriesterlich nit fromkiich hielte jnmäß, das er sin

ere verwürkte vnd das vinilici) Des vns gnug beduncken, so i sölte

Jm dise gnäd gantz kein nutz sunder hin vnd ab sin alles vnge-
färlich. Vnd des zu waren vrkünd so haben mir vnser statt I secreti

insigel offenlich laussen henken an dissen Brieff, Der geben ist

vff zinstag nach fant Volrichs des Helgen Bischoffs tag Des Jares
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bo man galt »ou crtfttj geburt nnferê lieben gerren tpffent »ier*

pnbert ©übenpg »nb in bem adjtten jare ac. 2c. tc.

©aè Snfieget ber ©tabt Sucern |äugt.

120.

1478, 27. SBinterm.

©cpltpifj Seter Stuft roar geftorben,l) unb ptte feine @p<

roirtin SJiedjtilb »on gonrein jur alleinigen ©rbin eingefep. Stun

beftimmt bie grau nad) bem Söttten ipeê fel. SJiantteê unb mit
Seter Stuffen ipeê Sogtê äBiffen uttb ganb, auf ip Slbteben pn,
baê Seinpuê im gofe, jum îEroft ber armen ©eelen, ale ©rbe

att' ipeê hinterlaffenen liegenben unb fapenben ©utê. ©djutt=

pit) unb 3tat| beftätigen mittele beê »orftepnben Sriefeê biefe

lepe SBittettêmeinung ber Stuftitt. ©eben »ff fritag »or fant
Slnbreê tag.

©aê Sig. secr. Luc. pngt.

121.

1479, 28. mal
* ©er apoftolifdje ©enbbote Gentilis de Spoleto (Episcopus

Anagiensis) geftattet auf Sitte beê Sropften unb ©apitelè ber ©ot=

tegiatfirdje beê p. Seobegarè auprptb ber ©tabtmauern, eineê

Sragattarè itt tper M'oie unb in ben anbern jur ©tift geprigen
Mdjett unb ©apetten, befonberê bei feierlichen Sroceffionett, fid)

ju bebienen, unb burdj einen tauglidjen Sriefter baê |l. SJtefjopfer

barauf nerrtdjten ju laffen. Dat. Lucerie Pont. Sixti IV. Anno 8.

©aê ©iegel gep jur ©tunbe ah.2)

122.

1479, 8. gerbftm.
SJiedjtilb »on gonrein, Surgerin ju Sucern, roilent Seterê

Stuften ©djultpipn etidje 2Birtin,3J ftiftet bte ©ant Sienprtê
Sfrunb unb ©aplanei (Seinpuê) im gof, mit Sergünftigung
Seterê Srunnenftein beê Sropftê unb ©apitelè, unb fe|t aie ©oïïa=

0 (Sx wax utfunbttdj 1467 ©djultfjeif.
2J Skrgl. bie Urf. Ootn 13. San. 1480 im ©efdjtfrb. XXIII. 27.
3) Skrgf. oben 9to. 98, 120.

R4R

do man zalt von cristy geburt vnsers lieben Herren thussent

vierhundert Sübentzig vnd in dem achtten jare:c, zc. zc.

Das Jnsiegel der Stadt Lucern hängt.

120.

147«, 27. Winterm.
Schultheiß Peter Rust war gestorben, ^) und hatte seine

Ehewirtin Mechtild von Honrein znr alleinigen Erbin eingesetzt. Nun
bestimmt die Frau nach dem Willen ihres sel. Mannes und mit
Peter Russen ihres Vogts Wissen und Hand, auf ihr Ableben hin,
das Beinhaus im Hofe, zum Trost der armen Seelen, als Erbe

all' ihres hinterlassenen liegenden und fahrenden Guts. Schultheiß

und Rath bestätigen mittels des vorstehenden Briefes diese

letzte Willensmeinung der Rustin. Geben vff fritag vor sant

Andres tag
Das 8iZ. sser. Lue. hängt.

121.

147S, 28. Mai.
^ Der apostolische Sendbote Lentilis cis Spoleto (Lpiseopus

^nsZiensis) gestattet auf Bitte des Pröpsten und Capitels der

Collegiatkirche des hl. Leodegars außerhalb der Stadtmauern, eines

Tragaltars in ihrer Kirche und in den andern zur Stift gehörigen

Kirchen und Capellen, besonders bei feierlichen Processionen, sich

zu bedienen, und durch einen tauglichen Priester das hl. Meßopfer

darauf verrichten zu lassen. Ost. l>uoeris ?onl. Lixti IV. à.nuo 8.

Das Siegel geht zur Stunde ab. ^)

122.

1479, 8. Herbstm.

Mechtild von Honrein, Bürgerin zu Lucern, wilent Peters
Rüsten Schultheißen eliche Wirtin,") stiftet die Sant Lienharts
Pfrund und Caplanei (Beinhaus) im Hof, mit Vergünstigung
Peters Brunnenstein des Propsts und Capitels, und setzt als Colla-

l) Er war urkundlich 1467 Schultheiß.

y Vergl. die Urk. vom 13. Iän. 1480 im Geschtfrd. XXIII. 27.
s) Vergl. oben No. 98, 120.
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toten baê genannte ©apitel fammt bem ©djultpifjen unb Statt),

©eben »ff nnfer lieben groroen tag, aie fie geboren roarb.l)

gangen nodj bie ©ieget ber ©tabt Sucern unb Seterê Stuffen,

ber SJiedjtilben Sogt.2)

123.

1480,13. Sanner.

(Slbgebr. ©efdjtfrb. XXIII. 21.)

124.

1480, 13. Sänner.

(Slbgebr. ©efdjtfrb. XXIII. 26.)

125.

1480, 13. Sanner.
(Stbgebr. ©efdjtfrb. XXIII. 32.)

126.

1480, 13. Sanner.

(Stbgebr. ©efdjtfrb. XXIII. 33.)

127.

1480, 13. Sanner.

(Slbgebr. ©efdjtfrb. XXIII. 34.)

128.

1482, 16. ftänner.
* Slector unb ©ottegium ber Uninerfität Drleanê (aurelianensis)

urfunben, bafj gerr geinridj Sogt, ©prprr ber Mep in Sucern,

») ©iefe Stiftung betätigte unterm 18. Dctobr. ßottvabttg @aeb, @enerat=

»icar SMfdjofg Dtto Oon ßonflaitj. (§ängt an ber Urfdjtift.)
2) «Big jur SRefiauration beg alten äSeiutjaufeg im £of (1811—1815) fai)

id) nodj ob ber Pforte beffelben eine fleine gemalte §oljtafel angeheftet, mit ben

SSilbniffen ber Stifter biefer ©t. Seonfyarbg Sfrünbe. SBo bag Original ljtnge=

fommen, ift nidjt ju ermitteln. 2Bir geben in ber arttftifdjett Skitage %a\. I.
biefe SDarftellung, nadj einer Copie, toeldje in g. 33alt(jafarg Lucerna sepulta
retecta (fol. 24.) glucfltdjetweifc aufbeioaljrt fidj finbet. — Unfere Beidjuuug
beforgte bag Skreittginitglieb ßuuftmater îtnton Sutler.

A4»

toren das genannte Capitel sammt dem Schultheißen und Rath.

Geben vff vuser lieben Frowen tag, als sie geboren ward.

Hängen noch die Siegel der Stadt Lucern und Peters Russen,

der Mechtilden Vogt. 2)

123.

148», lg. Jänner.

(Abgedr. Geschtfrd. XXlil. 21.)

124.

148», 13. Jänner.

(Abgedr. Geschtfrd. XXlli. 26.)

12S.

148», 13. Jänner.
(Abgedr. Gefchtfrd. XXIII. 32.)

126.

148», 13 Jänner.

(Abgedr. Geschtfrd. XXIII. 33.)

127.

1480, 13. Jänner.
(Abgedr. Geschtfrd. XXIII. 34.)

128.

1482, I«. Jänner.
* Rector und Collegium der Universität Orleans (gurelisnsnsis)

Urkunden, daß Herr Heinrich Vogt, Chorherr der Kirche in Lucern,

Diese Stiftung bestätigte unterm 18. Octobr, Conradus Gaeb, General-

vicar Bischofs Otto von Constanz. (Hängt an der Urschrift.)
2) Bis zur Restauration des alten Beiuhauses im Hof (1811—i3tS) sah

ich noch ob der Pforte desselben eine kleine gemalte Holztafel augeheftet, mit den

Bildnissen der Stifter dieser St. Leonhards Pfründe. Wo das Original
hingekommen, ist nicht zu ermitteln. Wir geben in der artistischen Beilage Taf. I.
diese Darstellung, nach einer Copie, welche in F. Balthasars lueern« »spult«
rstevts (loi, 24.) glücklicherweise aufbewahrt sich findet. — Unsere Zeichnung

besorgte das Vereinsmitglied Kunstmaler Anton Bütler.
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nad) beftattbetter Srilfung jum Baccalaur beê cauontfcpn Stec|teê

beförbert roorben fet. Datum die 16 mensis Januarii.

©aê Stectoratêfteget pngt nidjt mep.

129.

1482, 20. gjtarg.

Sropft Seter Stunnenftein lauft ju ganben fetneê ©otteê*

pufeê »on ganè ©oltfdjmib beê Stattjê baê Mleramt ju SJtalterè,

roeldjeê berfelbe ©olbfdjmiD als Sepn inné ptte. Siun beroittigen

©djultptfj unb State bem ©tifte biefen Sauf, unb geben ihm baê

Mleramt ju Sepn. Stctunt off 'JJÌittroodjen nadj muter »aften.

©aê Sigili, secret, ift angelegt.

130.

1482, 2. Slpril.
©djultpifj unb Slitter ©aêpar ». gertenftein leipt, Siamene

beê Siatp, bem obigen Stunnenftein ju Rauben ber Sropftei baê

Mleramt in SJtalterè ju einem redjten SJianntepn, roogegen ber

Sropft bem Statlje aie einen fraget ben ©tabtfcpeiber SJÌeldjtor
Stufj barftettt. ©eben »ff ginftag nedjft »or bem p. Dftertag.

©aê ©djultpifjen ©iegel |ängt.

131.

1484, 20. Sracîim.
* Sopnneê gerbort, Sropft ber Mdje ©t. SJtidjael ju Sero*

münfter, tnneftirt uttb inftituirt ben burdj ©djultbfj. unb 3iat| »on
Sucera an bie ©tette beê »erftorbeneu gra. Stubotfê ©tigber »on
©djaffpufen jum ©prprrn präfentirten gra. geinridj Sogt »on
Sucern, ber ht. Stedjte Saccataur unb ©tiftêprr bei ©t. Seobegar,
in bie genannte Sräbenbe nadj SJtünfter. Dat. et actum 12. kl.
Jullii. Ind. 2.

gerbortê ©iegel pngt.

132.

1484, 29. StUnterm.

Serena »on So|tngen, ©borfrau je Dfdjibadj, unb Subroig
Mtmer ir Setter, Sitrger ju Sucera, ftiften mit ©unft unb Ser*

I4S

nach bestandener Prüfung zum vscsslsur des canonischen Rechtes

befördert worden sei. Datum gis 16 msnsis .Isnusrii.

Das Nectoratssiegel hängt nicht mehr.

129.

1482, 2«. März.
Propst Peter Brunnenstein kauft zu Handen seines Gotteshauses

von Hans Goltschmid des Raths das Kelleramt zu Malters,
welches derselbe Goldschmid als Lehen inne hatte. Nun bewilligen

Schultheiß und Räte dem Stifte diesen Kauf, und geben ihm das

Kelleramt zu Lehen. Actum vff Mittwochen nach mitter vasten.

Das sigili, sscrst. ist angelegt.

130.

1482, 2. April.
Schultheiß und Ritter Caspar v. Hertenftein leihet, Namens

des Raths, dem obigen Brunnenstein zu Handen der Propstei das

Kelleramt in Malters zn einem rechten Mannlehen, wogegen der

Propst dem Rathe als einen Trager den Stadtschreiber Melchior
Ruß darstellt. Geben vff Zinstag nechst vor dem hl. Ostertag.

Das Schultheißen Siegel hängt.

131.

1484, 20. Brachm.
* Johannes Herbort, Propst der Kirche St. Michael zu

Beromünster, investirt und instituirt den durch Schulthß. und Rath von
Lucern an die Stelle des verstorbenen Hrn. Rudolfs Stigber von
Schaffhausen zum Chorherrn präsentirten Hrn. Heinrich Vogt von
Lucern, der hl. Rechte Baccalaur und Stiftsherr bei St. Leodegar,
in die genannte Präbende nach Münster, vst. st sctum 12. Ici.

luliii. Ing. 2.

Herborts Siegel hängt.

132.

1484, 29. Winterm.
Verena von Votzingen, Chorfrau ze Oschibach, und Ludwig

Kramer ir Vetter, Bnrger zu Lucern, stiften mit Gunst und Ver-
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rotttigung Seterê Srunnenftein beê Sropfìè unb beè ©apitelè
©t. Seobegarii im gof, bie ©aplanei beê fant Spiftoppraè Stilare
bafetbft. — Snterreffant finb bie Dbliegenpiten beè ©eiftlicpn.
©eben »ff fant Stnbreè beè |t. ßroölfbotten Stbenb.

gangen atte brei ©tegel.

133.

1486, 1. 3lprü.
©ültbrief »on 1 Stp. ©utbett gelte jäptidjett £infee (gaupt*

gut 20 3t|. ©t.), ju ©unften ber Seinpuepfrünbe im gof, |af=
tenb auf einem gauê, gofftatt unb ©arten am SBeguê, ftofjt
pnten an ben ©ee — ©aplan ber Sfrünbe roar bamalê SJiartin
gug. — ©eben je ingenbem Stbrellen. ©iegett ©djulthfj. Subroig
Mtmer. — gängt.

134.

1487, 16. fDtärj.
* Sopnn giltprattb nerjidjtet freirottttg auf bie Sfrünbe in

Stoot. Stun fletti ber Sitronatprr Sropft geinridj Sogt, bem

Sifdjofê ben Sriefter Sopnneê Miel atè Seutpriefter nadj Stoot

bar. ©er Sicar Sifdjofê Dtto »on ©onftanj beftept fobann mit
gegenwärtigem Sriefe bem ©edjanten Sucernê, ben genannten
©eiftttdjen in bie bortige Sfarrei einjufepn. Dat. Constantie. Ind. 5.

©eê ©eneratnicarê Snfieget |ängt.

135.

1489, 9. mai.
* ©aê ©omcapitel in ©itten überfenbet auf Serroenben feineê

Sifdjofê Softê ». ©illinon, ©rafen beê SBatttê, tpen geliebten

greunben ben gerren »on Sucern, roeldje eine grofje unb foftbare
©Iode ju giejjen gefinnet roaren, Stetiquien beè fet. £pobotuê,
Sifdjofê unb Sprone »on ©itten, um fetbe ber ©lode beijugtefjen.

Sebodj roitt baê ©apitel, bafj bie oon Sucern bie geiligttjümer
epfurdjtênoïï empfangen unb beroapen, baê geft beê geiligen auf
ben 16. Sluguft attjäpltdj begepn, unb beffen gürbitte für Stb*

roenbung »ott gaget unb Ungeteiltem anflepn. Datas Seduni die

9. mensis Maij.

©aê auf Sipier gebrüdte ©iegel beê ©apitelè ift nodj fidjtbar.

R44

willigung Peters Brunnenstein des Propsts und des Capitels
St. Leodegarn im Hof, die Caplanei des sant Christophorus Altars
daselbst. — Jnterressant sind die Obliegenheiten des Geistlichen.
Geben vff fant Andres des hl. Zwölfbotten Abend.

Hängen alle drei Siegel,

133.

148«, 1. April.
Gültbrief von 1 Rhn. Gulden gelts jährlichen Zinses (Hauptgut

20 Rh. Gl.), zu Gunsten der Beinhauspfründe im Hof,
haftend auf einem Haus, Hofstatt und Garten am Wegus, stoßt

hinten an den See — Caplan der Pfründe war damals Martin
Hug. — Geben ze ingendem Abrellen. Siegelt Schulthß. Ludwig
Kramer. — Hängt.

134.

1487, IS. März.
* Johann Hiltprand verzichtet freiwillig auf die Pfründe in

Root. Nun stellt der Patronatherr Propst Heinrich Vogt, dem

Bischöfe den Priester Johannes Kenel als Leutpriester nach Root
dar. Der Vicar Bischofs Otto von Constanz befiehit sodann mit
gegenwärtigem Briefe dem Dechanten Lucerns, den genannten
Geistlichen in die dortige Pfarrei einzusetzen. Ost. Lonstsntis. Inci. 5.

Des Generalvicars Jnsiegel hängt.

13S.

1489, 9. Mai.
* Das Domcapitel in Sitten übersendet auf Verwenden feines

Bischofs Josts v. Sillinon, Grafen des Wallis, ihren geliebten

Freunden den Herren von Lucern, welche eine große und kostbare

Glocke zu gießen gesinnet waren, Reliquien des sel. Theodolus,
Bischofs und Patrons von Sitten, um selbe der Glocke beizugießen.

Jedoch will das Capitel, daß die von Lucern die Heiligthümer
ehrfurchtsvoll empfangen und bewahren, das Fest des Heiligen auf
den 16. August alljährlich begehen, und dessen Fürbitte für
Abwendung von Hagel und Ungewittern anflehen. Osts« Lsckuni cki«

9. msnsis Usij.
Das auf Papier gedrückte Siegel des Capitels ist noch sichtbar.
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136.
1489, 24. §8r«cfjm.

©taue Sßiggenplter non Mené »erlauft ber ©»a ©eitlerer,
Seterê Stoffen grau, 4 3t|. ©t. in ©olb jäptidjen âittfeè (gaupt=
gut 80 St|. ©t.), pftenb auf bem ©ut „gimmetridj" im Menfer=
geridjt gelegen, ©eben »ff ©annt Soptttteè tag im Summer.

©iegett Slntptii Siti, Surger Sucernê unb Sogt in Mené.
— gängt.

137.
1491, 3. gerbftm.

* ©er ©eneratnicar beê Stêtpmê ©onftanj geftattet bem

SJtagifter geinridj Sogt, Decretorum doctori unb Sropft ju Su=

cera, einem e|ltd) ©rbornen, über fein Sermögen freu unb uu-
gepnbert mittele teproittiger Serorbnung ober roie immer, ju »er*

fügen. Dat. Constantie, die 3 mensis Sept. Ind. 9.

©aê ©iegel, SJtaria mit bem Sefuêfinbe auf ben Straten,

längt nodj jur gätfte.

138.
1492, 12. gerbftm.

©prprr ©teffanuê ©djärer, bermalen ©tattplter ber Srop»
ftet, unb gemeineê ©apitel bei ©t. Seobegar ridjten einen ©pan,
ber ertnadjfen roar jroifdjen Sropft geinrid) Sogt unb ©prprr
Seter Mnbtg, Licentiat, betreffenb ein gauè, roeldjeè ber Sropft
bem tünbig im Mujgange »f ber ©djul geliepn ptte; fernere

Sefdjimpfungett gegen ben Sropft »on ©eite Sünbige; unb bann

©röffnung etnee bem Sropften jugeprtgett heftegelten Sriefeè jc.
©eben am SJÌittroocpn nädjft nadj »nfer froroen tag ber gepurt.

©aê ©apitelêfiegel längt, mitten entjroei.
Theobaldus Schillig, Clericus Constant, dioces. publicus

imperiali et papali auctoritate notarius, fdjrieb baê SnftrUtttent Uttb

fügte fein SJìonogramm bet.

139.
1493, 17. geumonat«.

SBir ber ©djultpifj, bte Stpät »nb ber grofe Stpat, ©o man

nempt bie gunbert ber ©tatt Sucern, £|uttb Mnb menigllidj» | em

mit bifem Srieff. Sitte bann nädjft »erfdjinenè tufent »ter|unbert

©efdjtdJtgfrb. Sb. XXVII. 10

R4S

136.
1489, 24. Brachm.

Claus Wiggenhalter von Kriens verkauft der Eva Schlierer,
Peters Rufsen Frau, 4 Rh. Gl. in Gold jährlichen Zinses (Hauptgut

80 Rh. Gl.), haftend auf dem Gut „Himmelrich" im Krienser-
gericht gelegen. Geben vff Sannt Johannes tag im Summer.

Siegelt Anthoni Bili, Burger Lucerns und Vogt in Kriens.
— Hängt.

137.
1491, 3. Herbstm.

* Der Generalvicar des Bisthums Constanz gestattet dem

Magister Heinrich Vogt, veerstorum ciociari und Propst zu
Lucern, einem ehlich Erbornen, über sein Vermögen frey und
ungehindert mittels letztwilliger Verordnung oder wie immer, zu
verfügen. Ost.. Lonstsntis, clic 3 mensis 8ept. Inci. 9.

Das Siegel, Maria mit dem Jesuskinde auf den Armen,
hängt noch zur Hälfte.

138.
1492, 12. Herbstm.

Chorherr Steffanus Schärer, dermalen Statthalter der Propstei,

und gemeines Capitel bei St. Leodegar richten einen Span,
der erwachsen war zwischen Propst Heinrich Vogt und Chorherr
Peter Kündig, Licentist, betreffend ein Haus, welches der Propst
dem Kündig im Kreuzgange vf der Schul geliehen hatte; ferners
Beschimpfungen gegen den Propst von Seite Kündigs; und dann

Eröffnung eines dem Pröpsten zugehörigen besiegelten Briefes zc.

Geben am Mittwochen nächst nach vnser frowen tag der gepurt.
Das Capitelssiegel hängt, mitten entzwei.
Weodslgus SeKiliiZ, Lisrieus Lonstsnt. äioces. pubiieus im-

perisli st pspsii suetoritste notsrius, schrieb das Instrument und

fügte sein Monogramm bei.

139.
1493, 17. Heumonats.

Wir der Schultheiß, die Rhäät vnd der groß Rhaat, So man

nempt die Hundert der Statt Lucern, Thund Kund menigklich- j em

mit disem Brieff. Alls dann nächst verschinens tusent vierhundert

Geschichtsfrd. Bd. XXVII. 10
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jroen »nnb Stünjtgften S<*rê, »ff grnttag »or ©atti Solridjê tag
»or »tute ©leitt »nb grofj Staaten | ettroaê fpanê geübt »nb ju
redjtlicpm entfctjtjb gürbracp roorben, jroüfdjen bem ©rroürbigen

©eiftttcpn, »ttferm befonber Sieben gerren, geittridjen Sogt,
Srob* | fte ber roürbigett ©tifft ©ant Seobegarien »ff bem goffe,
»or »nfer Statt gelogen, atte ütegern befj einen, Snnb etttidjett
»nnfern Surgern, fo »ff bem ©üttfdj bn »nfer | ©tatt gerüttet

pnb, beê anbern tpitê, barumb »nb »on roegen, baê Pmetter
gerr Srobft »ermeint, ben 3e|nben »on benfelben Stüttinett je
pben, Sebodj »ff baê roir | Snne gebetten, Snne bett gutten Süt=

ten je fcpnden, fidj beffen begeben, baê er ttun jemal ein gulbin
nemmen, »nb baê »brig Snen fdjenfen motte, bodj berürter ©tifft
»nb | ©ottêpfe an fntter ©eredjttgfeit beff gepbenê tjalb unfdjäb*

lidj, »nnb mit benen gebingen, roann mann nun fürpn meer fatjen
rourbe, baè man Sme battit ben Qet)enben | gebe, roottidjê matt
Sme oudj jugefagt ptt. ©oc| mit bem Snberfcpp; StacPem,
»nnb bann roir bafetbè göff »nnb gutter erfoufft, »nb bte ju Slïï*

menb gemacp pbent, | bie onc| juuor ben gepnbett %e geben nitt
fcplbig geroäfen finb, baê oudj biefelben furbaê pn ben aber nit
je geben fdjulbig ftjen, matt fane fn bann, ober nitt. SBie bann]
föttidje bomatett mit »rtpnt jroüfdjen Snen erfennt »nttb »ffge*

fprodjen. Snnb aber bifer ganbet »ttnb fpan, fidj »ff |ütt bato,

»on bifeê Sepnbett roegen | »or »nnê oberatale« fpäntiig ge»bt,
»nb Sun Stecht gelegt roorben, gaben roir, nadj »erpre ber »emb*

rigett erfannbtnufj, »nnb altee ganbetè, »nnè aber* | malen per*
über erfennt »nb gefprodjen, ©aè alle bie, fo »ff bem ©üttfdj
»ffgebrodjen »ttnb gefatjt, gefagtem gerren Srobft ben 3e|enben
geben föttent, »fj* [ genommen bie ftod, fo barfür gefrnet ober

abfoufft roarent. Snnb roöttte ©r befj gulbinê, ben fn Sme uertte

geben pben föttten nit empören, fo fotten fn | Sme benfetbigett

oudj geben, »ttnb Smte bitten, baê @r |ür plben 3epnben »on

Snett nemme; SJiögen fn Snne aber nit erbetten, ©o föttent fn

Sme bett gan| »fftetten. Snn I Srfunbt btff Srieff, ben roir mit
»nnfer ©tatt angepndtem ©ecret SJnftget beroatt geben laffen »ff
SJtittroocptt »or ©attnt SJiarien SJtagbatenett tag, Son | ©pifti Sefu
»nferè Sieben gerren »nb ©ätigmadjere geburt gejattt. Sierjepn*
pnbert Stünjig Snnb ©rn S^re. |

©aê Sigil. Secret. Luc. pngt.

14«

zwey vnnd Nünzigsten Jars, vff Fryttag vor Sant Volrichs tag

vor vnns Clein vnd groß Maien ettwas spans gevbt vnd zu

rechtlichem entfchyd Fürbracht worden, zwüschen dem Ermürdigen
Geiftlichen, vnserm besonder Lieben Herren, Heinrichen Vogt,
Prob- j ste der würdigen Stifft Sant Leodegarien vff dem Hoffe,

vor vnser Statt gelägen, alls Klegern deß einen, Vnnd ettlichen

vnnsern Burgern, so vff dem Güttfch by vnser j Statt gerüttet
Hand, des andern theils, darumb vnd von wegen, das bemelter

Herr Probst vermeint, den Zehnden von denselben Rüttinen ze

haben, Jedoch vff das wir j Jnne gebetten, Jnne den gutten Lütten

ze schencken, sich dessen begeben, das er nun zemal ein guldin
nemmen, vnd das vbrig Jnen schenken wölle, doch berürter Stifft
vnd I Gottshuse an syner Gerechtigkeit dess Zehndens halb vnschädlich,

vnnd mit denen gedingen, wann mann nun fürhin meer sayen

wurde, das man Ime dann den Zehenden > gebe, wöllichs man

Ime ouch zugesagt hatt. Doch mit dem Vnderscheyd; Nachdem,

vnnd dann wir daselbs Höfs vnnd gütter erkoufft, vnd die zu
Allmend gemacht habent, > die ouch zuuor den Zehenden ze geben nitt
schuldig gewäsen sind, das ouch dieselben fürbas hin den aber nit
ze geben schuldig syen, man saye sy dann, oder nitt. Wie dann j

söllichs domalen mit vrtheyl zwüschen Jnen erkennt vnnd vssge-

sprochen. Vnnd aber diser Handel vnnd span, sich vff Hütt dato,

von dises Zehenden wegen j vor vnns abermalen spännig gevbt,
vnd Jnn Recht gelegt worden, Haben wir, nach verhöre der vernd-

rigen erkanndtnuß, vnnd alles Handels, vnns aber- > malen hierüber

erkennt vnd gesprochen, Das alle die, so vff dem Güttfch
vffgebrochen vnnd gesayt, gesagtem Herren Probst den Zehenden

geben söllent, vß- j genommen die stuck, so darfür gefryet oder

abkoufft wärent. Vnnd wöllte Er deß guldins, den sy Ime verne

geben haben söllten nit empören, so söllen sy Ime denselbigen

ouch geben, vnnd Jnne bitten, das Er hür halben Zehenden von

Jnen nemme; Mögen fy Jnne aber nit erbetten, So föllent fy
Ime den gantz vfstellen. Jnn > Vrkundt diss Brieff, den mir mit
vnnser Statt angehencktem Secret Insigel bemart geben lassen vff
Mittwochen vor Sannt Marien Magdalenen tag, Von > Christi Jesu
unsers Lieben Herren vnd Säligmachers geburt gezallt. Vierzehenhundert

Nünzig Vnnd Dry Jare. I

Das 8igii. Leeret, Lue. hängt.
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140.

1494, 5. Sdat.

©djultptfj, statt) unb ber grofj Siati, fo man nennt bie gun*
beri ber ©tabt Sucern urfunben, bafj baê ©ut ju „Sangnoro" im
gofe SJÌalterè ber Sropftei fällig fei, unb bafj ein jegltdjee Mtb,
roetdjeê ©otteêpuè ©üter erbt, ben Satt geben fotte. — Sropft
b. Q. ift geinridj Sogt. — ©eben »ff SJtentag nadj vocem Iucun-
ditatis.

©aè Sigili, secret, pttgt.

141.

1494, 28. SBinterm.

Urfunbe »on U. ©. gerren Statt) unb guttbert um 2 Siertel
Sucerner ober 3 Siertel gofmefj Stoggenê, fo jätjrlidj etnee Sropftê
Präger in ©mmen ab bem gepten beè ©utê unb gofê „©rien"
ge|ören. — SJlaier ju ©mmen ift Slitter Sllbin »on ©ilinen. —-

©eben »ff gritag »or fant Stnbreê beê groölfbotten tag.
Sigillum ut supra.

142.

1496, 23. Stprit.

2Bir ©djultptfj ber Stpt unb ber grofj Stpt fo SJtann Stempt
bie gunbert ber ©tatt Sucern £pnb Mnb attermännigftidjem,
baf ift gütt batum | bifj Srieffê alf roir in Stptê ronfe bu ein*

anbern uer fammt geroefen für Snè Mmmen finb ber ©rroürbtg,
godjgelept Sttfer Se=| fonber lieber gerre geinridj SogtSropfte
bef SBürbigen ©ot||uf fant Seobegarten ju Sucern uff bem goue
©inf Spilf, | unb Snfer ©enti SJteifter in Stamen ber fentu
anberê Spitf, unb tief ber nermelt Sttfer gerr Sropft eröffnen,
roie | ban Snfer gopuf bie fentn, oudj gopuf gutter, bef gttdje
Snfer ©pitel Sn| abenun fiett bie felbigen ©o|pf | gutter ©inem
Seben Sropft fällig unb bieroil Sufer fentnmetfter Sticlauf uon
SJteran mit £ob ttbgattgett, bem gott gttäbig | fin roette, ba jm nu
bte fentn ein fa|t jugeben uerfalten fie, unb begert jm Snfer
fentn* SJteifter fotidjen fa|l | uf guridjten, barrotber Snfer fentn»

meifter antrourten lief, ©r truroe nit, baf bie fentn Snferem
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140.

1494, S. Mai.
Schultheiß, Rath und der groß Rath, fo man nennt die Hundert

der Stadt Lucern Urkunden, daß das Gut zu „Langnow" im
Hofe Malters der Propstei fällig fei, und daß ein jegliches Kind,
welches Gotteshaus-Güter erbt, den Vall geben solle. — Propst
d. Z. ist Heinrich Vogt. — Geben vff Mentag nach voosru lucun-
cli talis.

Das Sigili. seorot. hängt.

141.

1494, 28. Winterm.

Urkunde von U. G. Herren Räth und Hundert um 2 Viertel
Lucerner oder 3 Viertel Hofmeß Roggens, so jährlich eines Propsts

Trager in Emmen ab dem Zehnten des Guts und Hofs „Erlen"
gehören. — Maier zu Emmen ist Ritter Albin von Silinen. —
Geben vff Fritag vor sant Andres des Zwölfbotten tag.

SiMuru ut suprs.

142.

1496, 23. April.
Wir Schultheiß der Rhat und der groß Rhat so Mann Nempt

die Hundert der Statt Lucern Thund Kund allermännigklichem,
das ist Hütt datum j diß Brieffs als wir in Rhats muse by
einandern uer sammt gewesen für Vns Kommen sind der Erwürdig,
Hochgelehrt Vnser Be-j sonder lieber Herre Heinrich Vogt Propste
des Würdigen Gottzhus sant Leodegarien zu Lucern uff dem Houe

Eins Theils, > und Vnser Senti Meister in Namen der senty
anders Theils, und lies der vermelt Vnser Herr Propst eröffnen,
wie j dan Vnser gotzhus die senty, ouch gotzhus gütter, des gliche

Vnser Spitel Jnh abenun sien die selbigen Gotzhus > gütter Einem
Jeden Propst fällig und diewil Vnfer sentymeister Niclaus uon
Meran mit Tod abgangen, dem gott gnädig > sin welle, da jm nu
die senty ein fahl zugeben verfallen sie, und begert jm Vnser

senty-Meister sölichen fahl j us Zurichten, darwider Vnser
fentymeister antwurten lief, Er truwe nit, das die senty Vnserem
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gerrett I Sropft bepin »at 3u9eoen fdjulbig fie. Silfo nadj Stag,
Slntrourt, reb unb roiberreb, fo pben roir Snf baruff | 3nredjt
erfent, baf Snfer fentumeifter Snferem gerren Sropft uott roegen
ber fentn ben fatjl 3ugeben fdjulbig | fin fot, unb baf nu Snfer
©pitel, unb bie fentn ginfür ju ©roigen 3iten ©inem Seben Srobft
uon roegen ber I gopttf gürteten ©inen Srager geben fotten, unb

roenn ©in Präger abgeftirbt, fo fott bann baf fetbig gopufeê fie |

ber ©pitel, ober bie fentn bem ber Srager abgangen ift ©inem

jetltcpn Sropft ju Sujern ben fatjl unb ein anbern | Stager
3ugeben fdjulbig fin, beê batt gerr Sropft umb ein Urfunb, baf
roir Sm mit Snfer ftatt anpngenbett | ©ecrete Serfigett pben
geben uff SJtentag »or bem SJienen Sag gejalt nadj ©pift» Snferê
gerrett geburt Sufent | Sierpnbert Siüntjig unb fedjê Sore.

143.

1496, 2. 5tuflftm.

©t)bgenöffifcfj fdjiebridjtertidjer ©prudj um eine ftreitige 3Bäf=

ferung in ber SJÌatten genannt bte Dbfdjlagen bei Sonen. ©c|ieb=
manner: ganê Mter beê Statp ju 3üridj, äöeraer ©tetner
Slmman ju 3ng, unb %acob SJiutfctjti Slltfdjtfj. in Sremgartett.—
Stile fiegeln. — ©eben nff 3inftag nadj Vincula Peltri.

144.

1497, 26. Stprit.

©djultpifj unb Stat| ber ©tabt Sucera urfunben, bafj Subroig
im SJtortat »on feinen ©ütern bafetbft bem ©ufter geinridj Srüber

ju ganben ber ©ufteren jäplidj 2 SJiütt beber ©utê gofmefj je
3tnê entrichten fotte. — beê ©ufterê Srüber roar ganê Srüber,
beê Statp. — ©eben nff SJiittroucpn nedjft »or bem SJtentag.

©aè ©ieget Sucern'ê |ängt.

145.

1500, 18. aSracfjm.

geinrid) Srüber ©ufter unb ©prprr ju Sucern, ftiftet unb
beroibmet mit 3nftimmung beè Sropflen getttrid) Sogt, unb beê

©apitelè, fo roie beê ©djuttpifjen unb Statp, eine eroige Sfrünbe
unb ©aplanei auf bem Sittare beê |t. Äaifere geinridj, unb legt
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Herren > Propst deHein val Zugeben schuldig sie. Also nach Klag,
Antwurt, red und widerred, fo haben wir Vns daruff j Zurecht
erkent, das Vnser sentymeister Vnserem Herren Propst non wegen
der senty den fahl Zugeben schuldig j sin sol, und das nu Vnser

Spitel, und die senty Hinfür zu Ewigen Ziten Einem Jeden Probst
non wegen der gotzhus gütteren Einen Trager geben söllen, und

wenn Ein Trager abgestirbt, fo soll dann das selbig gotzhuses sie j

der Spitel, oder die senty dem der Trager abgangen ist Einem

jetlichen Propst zu Luzern den fahl und ein andern > Trager
Zugeben schuldig sin, des batt Herr Propst umb ein Urkund, das

wir Jm mit Vnser statt anhangenden I Secrete Versigelt haben

geben uff Mentag vor dem Meyen Tag gezalt nach Christy Vnsers

Herren geburt Tusent j Vierhundert Nüntzig nnd sechs Jare.

143.

149«, 2. Augstm.

Eydgenössisch-schiedrichterlicher Spruch um eine streitige
Wässerung in der Matten genannt die Obfchlagen bei Jonen.
Schiedmänner: Hans Keller des Raths zu Zürich, Werner Steiner
Amman zu Zug, und Jacob Mutschli Altschtß. in Bremgarten. —
Alle siegeln. — Geben vff Zinstag nach Vinouls ?«Uri.

144.

1497, 2«. April.
Schultheiß und Rath der Stadt Lucern Urkunden, daß Ludwig

im Mortal von seinen Gütern daselbst dem Custer Heinrich Trüber
zu Handen der Custerey jährlich 2 Mütt beder Guts Hofmeß ze

Zins entrichten solle. — des Custers Bruder war Hans Trüber,
des Raths. — Geben vff Mittwuchen nechst vor dem Meytag.

Das Siegel Lucern's hängt.

14S.

130«, 18. Brachm.

Heinrich Trüber Custer und Chorherr zu Lucern, stiftet und
bewidmet mit Zustimmung des Pröpsten Heinrich Vogt, und des

Capitels, so wie des Schultheißen und Raths, eine ewige Pfründe
und Caplanei auf dem Altare des hl. Kaisers Heinrich, und legt
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biefe neue ©djöpfung bem Sifdjof gugo »on ©onftanj jur Se*

ftätigung »or. Site ©ottatoren beftimmt ber ©ufter nadj beffen Sobe

ben Sropft unb baê ©apitel. ©eben unb »ottjogen »ff ©onftag
nedjft »or fant jopnê beê plgen töuffere tag.

gangen alle brei ©iegel, baè beè ©apitelè nodj jur gätfte.

146.

1300, 28. £eum. unt» 14. (Sfirfftm.
* 3'oet »Ott Stttbreaê ©rntj, Clericus conjugatus et Notarius

apostolici^, in ber ^ßfarrltrdje ju Sucera auêgeftettte Snftrumente,
betreffenb bie Seftätigung unb ©tofejung beê neu geroä|lten Sropftê
Sopnneê Supljer. — Sm erften Stet erfdjeinen ale 3engen:
Magister Ludovicus Schlosser adjutor dominorum eccl. Luc, unb

Sopnn Mjfermann Stector ber ©djuten. Sni 3metten: SJtartin

gug Sriefter unb ©aplan »on ©t. Seonprb unterplb beê Mdj*
pfê, unb obiger Mjfermann.

147.

1500, 20. SBeinm.

* ©er ©enerat»icar Sifdjofê gugo »on ©onftanj beftätigt
obige (18. Sradjm.) Slttarftiftung beê Äaifere geinridj. Dat.
Constantie, die 20. Mensis Octobris. Ind. 3.

©aê ©iegel gebt ab.

14S

diese neue Schöpfung dem Bischof Hugo von Constanz zur
Bestätigung vor. Als Collatoren bestimmt der Custer nach dessen Tode
den Propst und das Capitel. Geben und vollzogen vff Donstag
nechst vor sunt johans des Helgen töusfers tag.

Hängen alle drei Siegel, das des Capitels noch zur Hälfte.

146.

13«», 2«. Heum. und 14. Christm.
^ Zwei von Andreas Erny, Lierions eonjugstus et Notarius

»postoiieus, in der Pfarrkirche zu Lucern ausgestellte Instrumente,
betreffend die Bestätigung und Einsezung des neu gewählten Propsts
Johannes Buholzer. — Jm ersten Act erscheinen als Zeugen:
Uggister Luclovieus öekiosser schutor clvimnorum eeel. Lue., und

Johann Keysermann Rector der Schulen. Jm Zweiten: Martin
Hug Priester und Caplan von St. Leonhard unterhalb des Kirchhofs,

und obiger Keysermann.

147.

13U«, 2«. Weinm.
^ Der Generalvicar Bischofs Hugo von Constanz bestätigt

obige (18. Brachm.) Attarstiftung des Kaisers Heinrich. Ost. Lon-

stantie, àie 20. Uensis öetobris. Inci. 3.
Das Siegel geht ab.
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